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ArAgon Ist VertrIeB, gepAArt mIt 
unternehmerIscher leIdenschAft.

IntellIgente fInAnzdIenstleIstung, 
mAssgeschneIdert für unsere 
kunden.
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Gewinn- und VerlustrechnunG
in teur

Pro-forma 1) 
31.12.2008

Veränderungen
zum pro-forma 

Vorjahr 31.12.2008
Veränderungen

zum Vorjahr31.12.2009
TeUr TEUR in  % TEUR in  %

cashflow/
bilanz in teur 31.12.2008

Veränderungen
zum Vorjahr31.12.2009

TeUr TEUR in  %

wichtiGe Kennzahlen Veränderungen
zum Vorjahr

31.12.2009 31.12.2008 in  %

1)  Zur vergleichbarkeit mit dem vorjahr wurden pro-forma sämtliche ergebniszahlen so angepasst, als ob die biw Bank für investments
und Wertpapiere aG in allen Zeiträumen at-equity mit der heutigen Beteiligungsquote von 47 % konsolidiert worden wäre.

2)  einfaches Mittel aus anzahl der aktien vor und nach Kapitalerhöhung.

ArAgon Ag
KennZaHlen iM üBerBlicK

98.346

80.235

36.945

37,6

29.137

9.634

9,8

7.809

7,9

6.703

6.200

1,08

–10.143

84.981

50.018

58,9

651

567

2,8

1.513

204

– 29,4

– 13,5

– 52,4

– 32,4

– 35,0

– 98,1

– 96,9

– 117,3

– 124,1

– 130,0

16,7

– 127,8

69.391

69.391

17.599

25,4

18.949

181

0,3

– 1.350

– 1,9

– 2.012

7.233

– 0,30

6.749

98.700

52.914

53,6

80.235

80.235

29.606

36,9

22.957

8.275

10,3

6.649

8,3

6.165

6.200

0,99

 Umsatz

 davon Provisionserlöse

 rohertrag

 rohertragsmarge in  %

 Gesamtkosten

 eBiTDa

 eBiTDa-Marge in  %

 eBiT

 eBiT-Marge in  %

 Jahresüberschuss aus fortzuführenden 

 Geschäftsbereichen (nach anteilen ohne  

 beherrschenden einfluss) 

 anzahl aktien in Tausend (am Periodenende)

 ergebnis je aktie in euro 2)

 cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

 Bilanzsumme

 eigenkapital

 eigenkapitalquote in  %

791

628

3,8

1.310

182

– 13,5

– 13,5

– 40,6

– 31,2

– 17,5

– 97,8

– 97,1

– 120,3

– 122,9

– 132,6

16,7

– 130,3

166,5

16,1

5,8

– 8,9

 anzahl Kunden in Tsd.

 anzahl Tied agents

 assets under administration in Mrd. eUr

 absatz in Mio. eUr 

 Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

21,5

10,8

35,7

– 13,4

– 10,8
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Broker pools fInAncIAl consultIng InstItutIonAl sAles holdIng

vermittlung von Finanz-
produkten über intermediäre 
(iFas, freie Makler etc.) an 
endkunden

investmentfonds, Geschlossene 
Fonds, versicherungen, 
Zertifikate etc.

vermittlung von Finanz-
produkten an endkunden

versicherungen, investment-
fonds, Finanzierungen

vermittlung von Finanz-
produkten an institutionelle 
Kunden

investmentfonds, Zertifikate, 
Hedge- und Private-equity-
Fonds

Holdingaktivitäten für 
Finanzintermediäre, White-
label-Services (aktuell 
insbesondere Online-Brokerage 
& investment Banking)

Konto-/Depotführung, 
verwah rung, Trading und 
andere Bank dienstleistungen

rund 18.000 finanzVermittler und VermöGensberater ...

über Verschiedene VertriebsweGe und assetKlassen ...

mit rund 800.000 endKunden ...

und mehr als 3,8 mrd. euro assets under administration ...

sowie über 1,3 mrd. euro absatz an finanzproduKten im Jahr 2009 ...

jung, dms & cIe. Ag
BeTeiliGUnGSqUOTe 100 %

compeXX fInAnz gruppe
BeTeiliGUnGSqUOTe 57,4 %

fundmAtrIX Ag
BeTeiliGUnGSqUOTe 71 %

ArAgon Ag

BIt – BeteIlIgungs- & 
InVestItIons-treuhAnd Ag
BeTeiliGUnGSqUOTe 54,9 %

Inpunkto gmBh
BeTeiliGUnGSqUOTe 70 %

BIw BAnk für InVestments 
und wertpApIere Ag
BeTeiliGUnGSqUOTe 47 %

mlp Vermögens-
BerAtungs Ag
BeTeiliGUnGSqUOTe 100 %

ArAgon Ag
GeScHÄFTSBereicHe UnD MarKen

5
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STaBile aBSaTZ- UnD UMSaTZenTWicKlUnG

trotz fInAnzkrIse erreIcht der 
gesAmtABsAtz üBer 1,3 mrd. euro 
und der umsAtz rund 70 mIo. euro

STriKTe KOSTenDiSZiPlin

reduktIon der fIXkosten um 
26 % Im VergleIch 2008 zu 2009

hIghlIghts 2009

STarKer anSTieG Der aSSeTS UnDer aDMiniSTraTiOn

AnstIeg der Assets under 
AdmInIstrAtIon um 36 % 
Auf 3,8 mrd. euro
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KUnDen- UnD verMiTTlerBaSiS GeSTÄrKT

AnstIeg der kunden Auf 
rund 800.000, AnstIeg der 
VermIttler Auf rund 18.000

7hIghlIghts 2009

einSTieG in Den ÖSTerreicHiScHen enDKUnDenMarKT

erwerB Von 100 % der 
AnteIle der mlp fInAnz-
dIenstleIstungen Ag, wIen

aUFSTieG iM MarKT Für PrivaTe KranKenverSicHerUnGen

erhöhung der BeteIlIgungs-
quote An der Inpunkto gmBh 
Auf 70 %
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erFOlGreicHe TranSaKTiOnen Bei JDc 

üBernAhme der Betreuung der 
VermIttler der ImB Vermögens-
VerwAltung gmBh

erFOlGreicHe TranSaKTiOnen Bei JDc 

üBernAhme der Betreuung der 
mAkler der dBV VermIttlungs-
gesellschAft mBh für VersIche-
rungen und VermögensBIldung

hIghlIghts 2009

STraTeGiScHe KOOPeraTiOn in ÖSTerreicH

strAtegIsche kooperAtIon 
mIt der ertrAg & sIcherheIt 
VermögensBerAtung ges.m.B.h.
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üBerDUrcHScHniTTlicHeS WacHSTUM Bei Der BiW aG

BIw VerzeIchnet orgAnIsches 
kundenwAchstum um 56 % Auf 
üBer 109.000 kunden

hIghlIghts 2009

SicHerUnG DeS KUnDenSTaMMS Der BiW aG

BIw üBernImmt geschäft Von 
e*trAde deutschlAnd 

hIghlIghts 2009
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umsAtz 
& rohertrAgsmArge 1)

   Umsatz in TEUR
   Rohertragsmarge in  %

100.000 40

      

80.000 36

60.000 32

40.000 28

20.000 24

umsatz marGe 2005 2006 2007 2008 2009

1)  zur Vergleichbarkeit mit den Vorjahren wurden pro-forma sämtliche ergebniszahlen so angepasst, als ob die biw bank für invest-
ments und wertpapiere aG in allen zeiträumen at-equity mit der heutigen beteiligungsquote von 47 % konsolidiert worden wäre.

eBIt 
& eBIt-mArge 1) 

   EBIT in TEUR
   EBIT-Marge in  %

8.000 12

7.000

6.000 9

5.000

4.000 6

3.000

2.000 3

1.000

0 0

–1.000 –1,5

ebit ebit-
marGe

2005 2006 2007 2008 2009 2)

1)  zur Vergleichbarkeit mit den Vorjahren wurden pro-forma sämtliche ergebniszahlen so angepasst, als ob die biw bank für invest-
ments und wertpapiere aG in allen zeiträumen at-equity mit der heutigen beteiligungsquote von 47 % konsolidiert worden wäre.

2)  nur fortgeführte Geschäftsbereiche.
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ABsAtz nAch AssetklAssen
In mIo. eur

2005

2006

2007

2008

2009

absatz 0 500 1.000 1.500

  Investmentfonds    Zertifikate
  Geschlossene Fonds    Sonstige
  Versicherungen 

umsAtz 
nach Geschäftsbereichen 
in teur

summe 69.391

broker pools

financial 
consulting 

institutional sales

holding/ 
Konsolidierung

0 20.000 40.000 60.000

eBIt 
nach Geschäftsbereichen in 
teur 1)

summe – 1.350

broker pools

financial 
consulting 

institutional sales

holding/ 
Konsolidierung

–2.000 –1.000 0 1.000

1)  nur fortgeführte Geschäftsbereiche.

12.934

55.762

946

–251

111

1.117

–923

–1.655

11hIghlIghts 2009
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sehr geehrte AktIonärIn, sehr geehrter AktIonär,

lIeBe geschäftspArtnerIn, lIeBer geschäftspArtner,

hinter uns liegt eines der herausforderndsten Jahre für die Finanzdienstleistungsbranche 

weltweit. Die aragon aG hat sich den auswirkungen der bereits im Jahr 2008 einsetzenden 

und weiterhin anhaltenden globalen Finanz- und Wirtschaftskrise erfolgreich entgegen-

gestellt. auch wenn es uns trotz intensiver Bemühungen nicht gelungen ist, uns dem allge-

meinen Marktrückgang vollständig zu entziehen, haben wir doch das vergangene Ge-

schäftsjahr genutzt, um die Basis für eine erfolgreiche Zukunft zu legen: 

Wir sind zuversichtlich, im Geschäftsjahr 2010 wieder auf unseren profitablen Wachstums-

pfad der vergangenen Jahre zurückzukehren.

das jahr 2009

im Geschäftsjahr 2009 hat die aragon aG durch eine reihe antizyklischer akquisitionen 

relativ stabile Gesamtumsätze von rund 69,4 Mio. euro erreicht. Der rückgang der Um-

sätze um rund 13,5 Prozent im vergleich zum vorjahr ist vor allem dem im abgelaufenen 

Geschäftsjahr stark rückläufigen Umsatz aus der vermittlung von investmentfonds und 

Geschlossenen Fonds sowie der vor allem im ersten Halbjahr 2009 marktpreisbedingten, 

im vergleich zum vorjahr niedriger ausgefallenen Bestandsprovision geschuldet. 

im vierten quartal 2009 lässt sich mit einem Gesamtumsatz von über 23,2 Mio. euro und 

damit dem zweitbesten quartalsumsatzergebnis seit Gründung der aragon aG jedoch ein 

deutlich positiver Trend erkennen. neben der erstkonsolidierung der inpunkto GmbH, 

Mönchengladbach, trägt vor allem der sich wieder leicht belebende Markt für investment-

fonds und Geschlossene Fonds zu dieser positiven entwicklung bei. 

im vergleich zu der zum Jahresende versöhnlichen Umsatzentwicklung liegt die aragon aG 

mit einem Konzern-eBiTDa von rund 0,2 Mio. euro im Gesamtjahr 2009 jedoch weit hinter 

dem vorjahr zurück. Hauptgrund für diesen rückgang ist vor allem das konjunkturbedingt 

sehr schwache erste Halbjahr 2009. Daneben war der rohertrag durch den veränderten 

absatzmix – den reduzierten absatz margenstarker Produkte – deutlich rückläufig. 

Die aragon aG hat diese entwicklung frühzeitig erkannt und im Gesamtjahr 2009 die 

Personalkosten und sonstigen betrieblichen aufwendungen um rund 18 Prozent reduziert. 

Unter Korrektur von einmaleffekten (zum Beispiel restrukturierungsaufwendungen) wurden 

die Kosten sogar um 26 Prozent reduziert. Diese signifikante anpassung der Fixkostenbasis 

BrIef des VorstAnds An dIe AktIonäre
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um ein viertel hat zu einer im Jahresverlauf kontinuierlichen verbesserung des Konzern-

ergebnisses geführt. Das vierte quartal 2009 konnte daher wieder mit einem positiven eBiT 

abgeschlossen werden. Das Gesamtjahres-eBiT 2009 aus fortgeführten Geschäftsbereichen 

fiel jedoch mit minus 1,3 Mio. euro negativ aus.

neben der Kostenreduktion hat die aragon aG das Jahr 2009 genutzt, um eventuelle 

risiken aus Beteiligungen zu reduzieren. So hat die aragon aG aufgrund der schwierigen 

lage an den weltweiten Schifffahrtsmärkten entschieden, ihre aus einer Platzierungs-

garantie entstandene Beteiligung an einem 1.700-TeU-containerschiff aufzugeben und zur 

veräußerung vorzusehen. aus vorsichtsgründen wurde die Beteiligung vollständig wert-

berichtigt und bis zu ihrer veräußerung als „aufgegebener Geschäftsbereich“ ausgewiesen. 

aragon aG wird zukünftig keine – vor der Finanz- und Schifffahrtskrise branchenüblichen – 

Platzierungsgarantien mehr aussprechen und sich zukünftig ausschließlich auf ihr Kernge-

schäftsmodell, die vermittlung von Finanzprodukten und die anlageberatung, konzentrieren.

Das eigenkapital der aragon aG hat sich trotz der abschreibung der Beteiligung stabil 

entwickelt und betrug zum 31. Dezember 2009 52,9 Mio. euro. Die eigenkapitalquote der 

aragon aG ist mit 53,6 Prozent weiterhin sehr auskömmlich. Trotz des Konzernverlusts 

konnte die aragon aG ihre Bankverbindlichkeiten im Jahr 2009 um 1,5 Mio. euro reduzieren 

und zeitgleich liquidität aufbauen. Die liquiden Mittel betrugen zum 31. Dezember 2009 

9,4 Mio. euro, das entspricht einem Plus von 11,5 Prozent gegenüber dem vorjahr.

entwicklung der einzelnen geschäftsbereiche

Der Geschäftsbereich Broker pools ist mit rund 55,8 Mio. euro Umsatz trotz eines rück-

ganges von rund 23,6 Prozent im vergleich der Jahre 2008 und 2009 weiterhin der größte 

Umsatzträger im aragon-Konzern.

in einem schwierigen Marktumfeld konnte die jung, dms & cie. Ag (JDc), Grünwald, ihre 

vermittlerbasis im Jahr 2009 um rund 2.000 auf rund 16.000 angeschlossene vermittler 

steigern. Hauptgründe sind neben organischem Wachstum vor allem die übernahme der ver- 

mittler der DBv vermittlungsgesellschaft mbH für versicherungen und vermögensbildung 

(Dvv), Wiesbaden, und iMB vermögensverwaltung GmbH (iMB), St. Wendel, sowie der 

abschluss der strategischen Partnerschaft mit der Firma ertrag & sicherheit Vermögens-

beratung ges.m.b.h. (e&S), Graz. Der vor allem von der Jung, DMS & cie. aG verwaltete 

Bestand an investmentfonds ist von 2,8 Mrd. euro zum ende des Jahres 2008 auf rund 

3,8 Mrd. euro zum ende des Jahres 2009 – und damit um über 35 Prozent – gestiegen. 

Diese positive entwicklung konnte allerdings nicht die allgemeine Kaufzurückhaltung bei 

investmentprodukten kompensieren. Trotz um 38,6 Prozent steigender absätze im versiche-

rungsbereich ging der Gesamtumsatz im letzten Jahr von 73,0 Mio. euro auf 55,8 Mio. euro 

zurück. Das eBiTDa von – 253 TeUr ist der negativen rohertragsentwicklung geschuldet, 

resultierend aus der Marktentwicklung im investmentbereich sowie den im ersten Halbjahr 

um nahezu 50 Prozent niedrigeren assets under administration.
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Unsere Beteiligung BIt – Beteiligungs- & Investitions-treuhand Ag (BiT), neuwied, hatte 

als Plattform für Geschlossene Fonds besonders unter den schwierigen Marktbedingungen zu 

leiden. vor allem der absatz von Schiffsbeteiligungen ist im abgelaufenen Geschäftsjahr 

nahezu zum erliegen gekommen. Die BiT hat auf diese entwicklung mit einer Umstruktu-

rierung des Produktportfolios auf immobilien und erneuerbare energien und einem strikten 

Kostensparprogramm reagiert. auch wenn die BiT das Geschäftsjahr 2009 mit einem 

absatzrückgang von 40,5 Prozent und einem eBiTDa von – 837 TeUr abschloss, ist dies im 

Wettbewerbsvergleich ein gutes ergebnis. Dies vor allem deshalb, weil die BiT aufgrund 

ihrer anstrengungen im vierten quartal 2009 wieder ein positives eBiTDa erzielen konnte. 

BiT blickt damit positiv in das Jahr 2010. 

im Februar 2009 hat die HSH real estate aG, Hamburg, 25,1 Prozent der anteile an der 

BiT erworben und gemeinsam mit der aragon aG die Kapitalbasis der Gesellschaft gestärkt. 

aus unserer Sicht ist die BiT damit sehr gut positioniert, um aus der Konsolidierung im 

Bereich der Geschlossenen Fonds zu profitieren.

Der Geschäftsbereich financial consulting der aragon aG hat sich im Jahr 2009 als Wachs-

tumstreiber erwiesen. Der Umsatz stieg um rund 79,2 Prozent auf rund 12,9 Mio. euro 

(vorjahr: 7,2 Mio. euro). Dabei ist die compexx finanz Ag (compexx), regensburg, im 

Umsatz von 7,2 Mio. euro auf 9,9 Mio. euro gewachsen. Zudem trug die erstmalig im 

Monat Dezember 2009 konsolidierte inpunkto gmbh (inpunkto), Mönchengladbach, bereits 

im ersten Monat der Konsolidierung mit 3 Mio. euro positiv zum Konzernumsatz bei. 

Die zum 31. Dezember 2009 übernommene mlp Vermögensberatungs Ag (MlP), Wien, 

(ehemals MlP Finanzdienstleistungen aG, Wien) ist nicht in das ergebnis eingeflossen, 

da diese erst im ersten quartal 2010 vollkonsolidiert wird. MlP hat im Jahr 2009 einen 

Umsatz von annähernd 6 Mio. euro erzielt. insgesamt hat sich dieser Geschäftsbereich mit 

einem eBiTDa von rund 1,2 Mio. euro im Krisenjahr 2009 sehr gut geschlagen.

Die im September übernommene MeG aG, Kassel, hat leider nach nicht erfolgreich verlau-

fener restrukturierung insolvenz anmelden müssen. Hintergrund ist, dass wegen über-

durchschnittlich hoher Stornierungen von vermittelten versicherungsverträgen die verbind-

lichkeiten der Gesellschaft gegenüber den versicherern drastisch gestiegen sind und eine 

Sanierung ohne weitere einzahlungen nicht möglich war. Da die liquiditätszufuhr der 

aragon aG an die MeG aG in Form eines besicherten Sanierungsdarlehens erfolgte, hat die 

aragon aG aus der Transaktion keine verluste erlitten. im Gegenteil: Der qualitativ hoch-

wertigste Teil der MeG-vermittler ist heute bei unserer Beteiligung inpunkto unter vertrag 

und wird dort zum Wachstum im Jahr 2010 beitragen.

auch der Geschäftsbereich Institutional sales konnte sich der allgemeinen Marktent-

wicklung und der Kaufzurückhaltung im anlagebereich nicht entziehen. Unsere Tochter-

gesellschaft fundmatrix Ag, Frankfurt, konnte dennoch ein positives eBiTDa von 

rund 0,1 Mio. euro erzielen.
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Unser Geschäftsbereich holding, welcher neben den Holdingaktivitäten unsere Beteiligung 

an der biw Bank für Investments und wertpapiere Ag (biw), Willich, umfasst, hat sich im 

Jahr 2009 weiter sehr erfolgreich entwickelt. im Jahresvergleich 2008/2009 konnte die biw 

die anzahl der von ihr geführten Konten um rund 56 Prozent auf 109.087 (vorjahr: 70.032) 

steigern. Mit über 4,15 Millionen abgewickelten Wertpapierorders hat die biw ebenfalls 

ein stabiles Wachstum zu verzeichnen. Die Gesamtassets der biw (Kundeneinlagen und 

Depotvolumen) sind im Jahr 2009 um 56,6 Prozent auf 1,65 Mrd. euro gestiegen. 

Das eBiTDa blieb allerdings aufgrund des abfalls der Zinsmarge infolge sinkender leit-

zinsen mit 1,8 Mio. euro unter dem vorjahr (2,0 Mio. euro).

kapitalmarkt und Aktienkurs

Der aktienkurs der aragon aG hat sich im ersten Halbjahr marktbedingt verhalten ent-

wickelt. nach der erfolgreichen Platzierung von 1.033.316 Stückaktien im Juni 2009 für 

einen Bezugspreis je neuer aktie von 8,00 euro hat sich der Kurs bis zum Geschäftsjahres-

ende deutlich erholen können und sich auch besser entwickelt als bei vielen vergleichs-

unternehmen. 

Seit dem 1. Januar 2010 hat sich der aktienkurs ebenfalls positiv entwickelt und ist seit 

Jahresbeginn um 17,05 Prozent auf 10,30 euro gestiegen. Diese entwicklung unterstützen 

wir durch aktive investor-relations-arbeit.

Wir sind zuversichtlich, dass sich der positive Kursverlauf in 2010 fortsetzt und damit 

spiegelbildlich die erholung der Finanzmärkte und die steigenden ergebnisbeiträge 

im aragon-Konzern abbildet.

Ausblick

Obwohl erste anzeichen einer langsamen erholung der Gesamtwirtschaft zu erkennen sind, 

geht der vorstand der aragon aG auch für das Geschäftsjahr 2010 von erheblichen Heraus-

forderungen für die gesamte Finanzdienstleistungsbranche, insbesondere auch für die 

vermittlung von Geldanlageprodukten, aus.

Unabhängig von der Marktentwicklung sind wir mit unserer Strategie der antizyklischen 

Zukäufe und strikten Kostendisziplin sehr gut positioniert, um wieder an unser früheres 

Wachstumstempo anzuschließen.

Für das Jahr 2010 erwarten wir ein erhebliches Umsatzwachstum im mittleren zwei-

stelligen Prozentbereich. Dabei wird die Diversifizierung der aragon aG nach assetklassen 

auch im Jahr 2010 weiter fortschreiten: hin zu einem nahezu ausgeglichenen anteil von 

investment- und versicherungsabsatz. 
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Dieser steigende anteil des versicherungsgeschäfts am Gesamtabsatz der aragon aG stabi-

lisiert das Geschäftsmodell der aragon aG erheblich, da die anfängliche abhängigkeit der 

aragon aG von der entwicklung der Kapitalmärkte stetig sinkt. Wachstumsimpulse werden 

aus dem sich langsam erholenden Markt für investmentprodukte kommen. in verbindung 

mit der erfolgten reduzierung der fixen Personal- und Sachkosten erwarten wir dadurch im 

Jahr 2010 ein deutlich verbessertes ergebnis und eine rückkehr zu auskömmlicher Profi-

tabilität. 

Damit haben wir die schweren verwerfungen der Finanzkrise gut und zeitig überstanden. 

Weitere risiken bzw. weiterer abschreibungsbedarf sind aus heutiger Sicht nicht erkenn-

bar. Wir blicken daher positiv in das Jahr 2010.

Zusätzlich sehen wir zu Beginn des Jahres 2010 einen erneuten Schub in der Konsoli-

dierung des deutschen Finanzvertriebsmarktes. viele kleinere Unternehmen haben die 

verwerfungen im vertriebsmarkt nicht schadlos überstanden und suchen anlehnung an 

einen starken Partner. auch die großen versicherungskonzerne überprüfen ihr Portfolio an 

Unternehmensbeteiligungen an Finanzvertrieben derzeit sehr kritisch. Ähnlich wie im 

Jahr 2009 werden sich hier für die aragon aG attraktive Opportunitäten ergeben.

Mit den Unternehmenskäufen des Jahres 2009 haben wir abermals gezeigt, dass die 

aragon aG optimal für die integration solcher Unternehmen aufgestellt ist. 

Für die einzelnen Geschäftsbereiche lässt sich folgender ausblick festhalten:

im Geschäftsbereich Broker pools wird die im letzten Jahr eingegangene strategische 

Partnerschaft der aragon-Tochter jung, dms & cie. Ag mit der e&s – ertrag & sicherheit 

Vermögensberatung ges.m.b.h., Graz, weiter ausgebaut. neben den aktivitäten in Öster-

reich ist der gemeinsame Markteinstieg in der Tschechischen republik und der republik 

Ungarn erfolgt und in der Slowakischen republik geplant. Jung, DMS & cie. hat in diesen 

ländern ende letzten Jahres niederlassungen eröffnet und ist zuversichtlich, dass die 

ausweitung der aktivitäten nach Osteuropa im Jahr 2010 Früchte tragen wird. Darüber 

hinaus gehen wir wie im letzten Jahr davon aus, zum einen gezielte akquisitionen mit 

sofortigem positivem ergebniseffekt durchführen zu können, zum anderen durch das aus-

scheiden einzelner im Wettbewerb zu Jung, DMS & cie. stehender Marktteilnehmer 

weitere vermittler zu gewinnen. Bei relativ stabiler Kostenbasis sollte dies zu einer Steige-

rung der operativen ertragskraft führen.

neben dem Geschäftsbereich Broker Pools liegt der Hauptwachstumshebel der aragon aG im 

ausbau der aktivitäten des Geschäftsbereichs financial consulting. Der Umsatzanteil 

dieses Bereichs am Gesamtumsatz der aragon aG soll sich im Jahr 2010 mehr als verdoppeln. 

Da in diesem Segment im vergleich zum Segment Broker Pools höhere eBiT-Margen erzielt 

werden können, wird dies auch einen positiven einfluss auf das Konzernergebnis haben.
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Umsatzwachstum und ergebnisbeitrag der compexx im Geschäftsjahr 2009 sowie die 

Umsatzverdreifachung der inpunkto von 2008 (2,67 Mio. euro) auf 2009 (8,9 Mio. euro) 

haben gezeigt, welches Potenzial in diesem Geschäftsbereich steckt. 

Unsere im Geschäftsbereich Holding geführte biw plant auch für das Jahr 2010 die anzahl 

der verwalteten Konten deutlich zu erhöhen. So konnte die biw im Jahr 2009 erstmals 

die kritische Marke von 100.000 Konten deutlich überschreiten. auch im Jahr 2010 sollen 

wieder mindestens 25.000 Konten hinzu kommen und die Zahl der Wertpapiertrans-

aktionen entsprechend steigen. neben dem organischen Wachstum hat das Zinsniveau 

erheblichen einfluss auf das Unternehmensergebnis der biw, das – eine positive Zinsent-

wicklung unterstellt – sprunghaft ansteigen kann.

dank an mitarbeiter und Aktionäre

Wir möchten uns besonders bei allen Mitarbeitern der aragon aG sowie unserer Tochter-

gesellschaften bedanken, die mit ihrem einsatz und ihrer Motivation die Basis für unseren 

erfolg bilden.

insbesondere bedanken wir uns für das vertrauen der im abgelaufenen Geschäftsjahr neu 

zu unserem Konzern hinzugestoßenen Mitarbeiter und vertriebspartner. 

Wir danken ebenfalls unseren aktionärinnen und aktionären, die in diesem weiterhin 

schwierigen Marktumfeld vertrauen in unser Geschäftsmodell und unsere Buy-and-Build-

Strategie haben und damit den vorstand und aufsichtsrat in seiner arbeit unterstützen 

und bestätigen.

Wir hoffen sehr, dass Sie auch zukünftig unseren Weg begleiten werden, und verbleiben 

herzlichst, ihr

Dr. Sebastian Grabmaier ralph Konrad Wulf U. Schütz
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Die aragon aG ist ein unabhängiger Finanzdienstleister mit derzeit sechs Tochtergesell-

schaften, die mit jeweils eigener Strategie und Marke in Deutschland, Österreich und 

Osteuropa in der Beratung und vermittlung von Finanzprodukten mit rund 18.000 freien 

Finanzvermittlern und rund 800.000 endkunden erfolgreich tätig sind. 

im rahmen einer auf Profitabilität ausgerichteten Wachstumsstrategie beschleunigt die 

aragon aG ihr organisches Wachstum durch eine konsequente Umsetzung einer Buy-and-

Build-Strategie durch akquisitionen und strategische Partnerschaften. So wurden seit 

der Gründung der aragon aG stetig verschiedene vertriebsmodelle erfolgreich im Konzern 

integriert. Diese einzigartige Unternehmensstrategie, verbunden mit einer langjährigen 

expertise im Finanzdienstleistungsmarkt, macht die aragon aG zum Haupttreiber der auf- 

grund der Marktbedingungen und regulierung zunehmenden Konsolidierung im Bereich 

Finanzvertriebe.

Die aragon aG hat sich nachhaltig unter den fünf größten Finanzvertrieben etabliert.

Mit ihrer integrierten vertriebsplattform bietet die aragon aG Finanzintermediären und 

deren endkunden ein über die assetklassen investment- und Geschlossene Fonds sowie 

versicherungen breit diversifiziertes Produktsortiment. über 12.000 Produkte von über 

300 Produktgesellschaften sind über die aragon aG vermittel- bzw. vermarktbar. im 

Geschäftsjahr 2009 konnte die aragon aG einen Produktabsatz von rund 1,3 Mrd. euro 

erzielen. Der Bestand an verwalteten investmentprodukten (assets under administration) 

konnte im vergleich zum vorjahr um rund 36 Prozent auf 3,8 Mrd. euro gesteigert werden. 

Hauptgründe für diese Steigerung sind Bestandsübertragungen infolge der 2009 erfolgreich 

durchgeführten akquisitionen, der besonders im vierten quartal 2009 wieder ansteigende 

absatz in der vermittlung von investmentprodukten sowie der allgemeine anstieg der 

Börsenindizes.
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Die aktivitäten der aragon aG sind nach Zielgruppen und Dienstleistungen in die drei 

operativen Geschäftsbereiche „Broker Pools“, „Financial consulting“ und „institutional 

Sales“ segmentiert. im Geschäftsbereich „Holding“ sind neben der Beteiligung an der biw 

Bank für investments und Wertpapiere, Willich, die aktivitäten der Holdinggesellschaft

zusammengefasst.

in den Geschäftsbereichen operieren die einzelnen Tochterunternehmen der aragon aG 

mit einer Mehrmarkenstrategie, das heißt, dass die einzelnen Tochterunternehmen jeweils 

mit eigener identität in ihren Zielmärkten agieren und ihre Zielgruppen mit der jeweils 

geeigneten Marketing- und vertriebsstrategie ansprechen.

Die aragon aG übernimmt unter anderem zentrale Managementfunktionen wie zum 

Beispiel den Produkteinkauf, die Finanzen, die Kapitalmarktkommunikation sowie die 

informationstechnologie. Die Zentralisierung dieser Funktionen und Tätigkeiten erlaubt 

der aragon aG die Hebung von Kostensynergien. 

Die aragon aG strebt grundsätzlich Mehrheitsbeteiligungen an. Zur Sicherstellung der 

besonders in einem Finanzvertrieb erfolgskritischen Kontinuität der Unternehmensführung 

werden die unternehmerisch agierenden Geschäftsleitungen der Tochtergesellschaften in 

der regel langfristig über Beteiligungen an die jeweiligen Gesellschaften gebunden. Dies 

stellt gleichgerichtete interessen in allen Unternehmensteilen sicher und fördert die identi-

fizierung mit unserer profitablen Wachstumsstrategie. 



ArAgon Financial ServiceS   |  Geschäftsbericht 2009 22

Broker pools – VermIttlung Von fInAnzprodukten An prIVAte endkunden 

üBer fInAnzIntermedIäre

Die „B2B“-aktivitäten im Maklerpool- und Plattformbereich werden im Geschäftsbereich 

„Broker Pools“ abgebildet. Der Geschäftsbereich Broker Pools umfasst die vermittlung von 

Finanzprodukten an private endkunden über Finanzintermediäre in den vertriebskanälen 

Makler- und Haftungsdachvertrieb. im rahmen eines allfinanzkonzepts umfasst das 

Produktportfolio investmentfonds, Geschlossene Fonds, Zertifikate, versicherungen (hier 

insbesondere lebens-, Berufsunfähigkeits- und Krankenversicherungen) und weitere 

Produkte wie zum Beispiel Baufinanzierungen oder Bausparen. Das breite Spektrum bietet 

über 12.000 Produkte von mehr als 300 Produktgesellschaften.

Die aragon aG ist in marktführender Stellung mit ihren beiden Tochterunternehmen 

jung, dms & cie. Ag (JDc), Grünwald, und BIt – Beteiligungs- & Investitions-treuhand Ag 

(BiT), neuwied, im Brokerpool-Markt tätig. 

JDc ist mit rund 16.000 vermittlern und einem absatz von 848 Mio. euro im Jahr 2009 –  

gemessen an der anzahl der angeschlossenen Partner – der größte Maklerpool im deutsch-

sprachigen raum. an den Standorten Wien, Grünwald und Wiesbaden werden neben einer 

großen anzahl von einzelvermittlern auch führende Finanzvertriebe wie zum Beispiel die 

ertrag & sicherheit Vermögensberatung ges.m.b.h., Graz, oder die efc Ag, Frankfurt, als 

Kunden der JDc betreut. 

ein besonderer Fokus liegt auf der entwicklung des so genannten „Haftungsdaches“. Hier 

bietet die aragon aG – als alternative zur „freien“ Finanzdienstleistung – vermittlern 

und Beratern die übernahme der Haftung gegenüber endkunden an. über eines der größten 

bankenunabhängigen Haftungsdächer im deutschsprachigen raum haben die rund 630 

in Deutschland tätigen vertraglich gebundenen vermittler („tied agents“) auch Zugang zu 

Wertpapieren und strukturierten Bankprodukten, insbesondere Zertifikaten, und können 

ihren Kunden auch uneingeschränkte anlageberatung im Zusammenhang mit Finanzinstru-

menten anbieten.

Die BiT hat sich auf den vertrieb und die abwicklung von Geschlossenen Fonds speziali-

siert. Dazu gehören Beteiligungen in den Bereichen Schiffe, immobilien, erneuerbare 

energien sowie Private equity. Die BiT richtet sich mit ihrem Service an rund 1.400 Finanz-

vermittler und institutionelle intermediäre wie Sparkassen, Banken oder Großvertriebe. 

Die Gesellschaft konnte seit ihrem erwerb durch die aragon aG ihre Marktposition erfolg-

reich ausbauen und rangiert unter den Top drei ihrer Branche im deutschsprachigen raum.

dIe geschäftsBereIche
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Dr. SeBaSTian GraBMaier 

„2000 hInzugewonnene VertrIeBs-

pArtner In 2009 sprechen eIne klAre 

sprAche: wIr hABen dIe fInAnzkrIse 

dAzu genutzt, unser VertrIeBs-

potenzIAl deutlIch zu erhöhen, und 

wollen Auch 2010 trendsetter Im 

VertrIeBsmArkt seIn. wIr sehen uns 

weIter Als treIBer der Begonnenen 

konsolIdIerungsphAse.“

der konzern 
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fInAncIAl consultIng – 

unABhängIge Vorsorge- und AnlAgeBerAtung Von prIVAtkunden

Die „B2c“-aktivitäten, also die Beratung zu und vermittlung von Finanzprodukten direkt an 

endkunden, sind im Geschäftsfeld „Financial consulting“ zusammengefasst. Hierzu gehören 

unsere Beteiligungen an der compexx finanz Ag (compexx), regensburg, der inpunkto 

gmbh (inpunkto), Mönchengladbach, sowie der mlp Vermögensberatungs Ag (MlP), 

Wien.

Die compexx ist ein allfinanzvertrieb in der vertriebsform eines strukturierten vertriebs. 

aufbauend auf einer Bedarfsanalyse wird mit dem Kunden ein professioneller Financial 

Planning Prozess durchgeführt. Die derzeit rund 400 Financial consultants (davon rund 150 

in vollzeit) an 45 Standorten in Deutschland beraten jährlich rund 20.000 Kunden mit 

einer breiten Palette von Finanzdienstleistungen, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen 

altersvorsorge- und versicherungen liegen.

Die inpunkto ist einer der führenden deutschen Spezialvertriebe mit dem Fokus auf der 

vermittlung von und Beratung zur privaten Krankenversicherung für endkunden (B2c) und 

allfinanzvertriebe (B2B). Die Gesellschaft verfügt über ein deutschlandweites netz von 

zurzeit 14 niederlassungen mit derzeit ca. 120 spezialisierten Beratern. Zudem verfügt die 

inpunkto über ein Teilhaftungsdach, welches es der Gesellschaft ermöglicht, dass Berater 

in übereinstimmung mit der versicherungsvermittlungsrichtlinie bereits während ihrer 

ausbildung zum iHK-registrierten vermittler als versicherungsvermittler tätig werden 

können.

Die MlP ist ein unabhängiger Finanz- und vermögensberater für akademiker und andere 

anspruchsvolle Kunden in Österreich. MlP blickt auf nahezu 15 Jahre erfahrung in 

Österreich zurück und ist mit derzeit rund 40 ausgebildeten und zugelassenen vermögens-

beratern in den Zentren Wien, Graz, linz und innsbruck vertreten. Das Unternehmen 

integriert eine vielzahl von Produkten und leistungen verschiedener Banken, versicherungs- 

und investmentgesellschaften in ein auf den Kunden maßgeschneidertes Finanzkonzept. 

Die derzeit rund 17.000 endkunden erhalten in allen wirtschaftlichen Fragestellungen 

einen ganzheitlichen Beratungsansatz, der sich am Bedarf der jeweiligen lebensphase 

orientiert.
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InstItutIonAl sAles – 

VermIttlung Von fInAnzprodukten An InstItutIonelle kunden

Der Geschäftsbereich institutional Sales umfasst die vermittlung von Finanzprodukten an 

institutionelle Kunden über unsere Beteiligung an der fundmatrix Ag. im Wesentlichen 

bezieht sich dieser Geschäftsbereich auf den vertrieb von investmentfonds, Zertifikaten 

sowie Hedge- und Private-equity-Fonds, vor allem von ausländischen Produktanbietern. 

Darüber hinaus erfüllt die Fundmatrix aG als Trendscout und Produktgestalter eine weitere 

wichtige Funktion innerhalb der Gruppe. üblicherweise finden Finanzprodukte am anfang 

ihrer vermarktungsphase zuerst im institutionellen Bereich ihren absatz. Das Feedback des 

Marktes auf neue ideen und Konzepte der Fundmatrix aG sowohl von Kunden- als auch 

von emittentenseite wird im rahmen der Produktkonzeption und -auswahl erfolgreich zur 

Zusammenstellung des Produktportfolios innerhalb der übrigen Bereiche der Gruppe 

eingesetzt.

holdIng – 

BeteIlIgungsmAnAgement und BAnkIng & BAnkIng serVIces

Der Geschäftsbereich Holding umfasst neben der Holding aragon aG, Wiesbaden, den 

vormals eigenständigen Geschäftsbereich Banking & Banking Services, in dem die biw Bank 

für Investments und wertpapiere Ag (biw), Willich, dargestellt wird.

Die biw hat im Wesentlichen drei Tätigkeitsfelder: Outsourcing-Partner für Bankdienst-

leistungen im verwahrgeschäft, im Transaktionsgeschäft (insbesondere Online-Brokerage) 

und im Bereich equity capital Markets (ecM). Die biw ist hierbei nicht mit ihrem eigenen 

Markennamen am Markt aktiv, sondern ermöglicht verschiedenen vertragspartnern (White-

label-Partnern) – wie zum Beispiel der Vitrade (vormals e*TraDe) und der flatex Ag –, 

im eigenen „look and Feel“ Kunden für die biw zu akquirieren. Die juristische endkunden-

beziehung wird dennoch durch die biw gehalten, was das Geschäftsmodell der biw lang-

fristig absichert. Die White-label-Partner haben den vorteil, in Kooperation mit der biw das 

komplette Spektrum einer vollbank anbieten zu können, ohne selbst eine eigene Banklizenz 

zu benötigen. im ergebnis kann die biw damit sehr schnell wachsen, ohne selbst in die 

akquisition der endkunden investieren zu müssen. Mit den White-label-Partnern viTrade 

und flatex aG (Online-Brokerage), JDc (verwahrgeschäft), den beiden ecM-Partnern 

Silvia quandt & cie. aG und BankM sowie weiteren Partnern ist die biw für das weitere 

Wachstum hervorragend aufgestellt.
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ralPH KOnraD 

„mIt fleIss und fortune hABen wIr eXIstenz-

Bedrohende fehler VermIeden und uns 

gut für dIe nächsten jAhre Aufgestellt. 

wIr BlIcken posItIV Auf dAs uns BeVor-

stehende jAhr 2010.“
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unternehmensentwIcklung seIt 2006

2006 2007 2008 2009

03 / 2006

Break-even und Profitabilität des 
Geschäftsbereichs Banking & 
Banking Services wenige Monate 
nach Gründung der biw Bank für 
investments und Wertpapiere aG

04 / 2006

ergänzung des Geschäftsbereichs 
retail Sales mit dem Beteili-
gungsvertriebsmodell der BiT – 
Beteiligungs- und investitions-
Treuhand aG

10 / 2006

übernahme der Mehrheitsanteile 
an der biw aG

02 / 2007

Stärkung des Geschäftsbereichs 
institutional Sales durch auf-
stockung der Beteiligung an der 
Fundmatrix aG

08 / 2007

ausweitung des Maklerpool-
geschäftes im Bereich retail Sales 
durch den erwerb der 
GaMaX Broker Pool aG

12 / 2007

erstmals über 1 Mrd. assets under 
administra tion und über 3 Mio. 
Trans aktionen pro Jahr bei der 
biw aG

einstieg in den vertriebskanal 
„Strukturierter vertrieb“ im 
Bereich retail Sales mit erwerb 
der compexx Finanz Gruppe

erstmals über 1 Mrd. absatz im 
Bereich retail Sales alleine durch 
die Jung, DMS & cie. Gruppe

erstmals über 45 % eBiTDa-Marge 
im Bereich institutional Sales

erstmals über 100 Mio. euro 
Gesamtumsatz im aragon-Konzern

01 / 2008

übernahme von 100 % der 
GaMaX austria GmbH 

04 / 2008

erstkonsolidierung der 
compexx Finanz aG

06 / 2008

veräußerung eines 15 %igen 
anteils der biw aG

09 / 2008

50-jähriges Jubiläum der „Dr. Jung 
investmentbe ratung“ und Festi-
vität im Wiesbadener Kurhaus

10 / 2008

Strategische Beteiligung des aXa
Konzerns mit 25 % und einer aktie 
an der aragon aG

12 / 2008

absatz im Bereich retail Sales 
erstmals über 1,4 Mrd. euro

Umsatz im Bereich retail Sales 
erstmals über 80 Mio. euro

02 / 2009

veräußerung von 25 % der 
Geschäftsanteile an der 
BiT – Beteiligungs- & investitions-
Treuhand aG an die 
HSH real estate aG, Hamburg

04 / 2009

übernahme der Betreuung der ver-
mittler der DBv vermittlungsge-
sellschaft mbH für versicherungen 
und vermögensbildung (Dvv), 
Wiesbaden, durch die 
Jung, DMS & cie. Pool GmbH

06 / 2009

übernahme der Betreuung der 
vermittler der iMB vermögensver-
waltung GmbH, St. Wendel, durch 
die Jung, DMS & cie. Pool GmbH

09 / 2009 

abschluss einer strategischen 
Kooperation mit der ertrag & 
Sicherheit vermögensberatung 
Ges.m.b.H., Graz, durch die 
Jung, DMS & cie. GmbH, Wien

12 / 2009

erhöhung der anteilsquote an der 
inpunkto GmbH von 25 % auf 70 % 
 
erwerb von 100 % der anteile an 
der MlP Finanzdienstleistungen aG, 
Wien

übernahme des e*TraDe-
Geschäfts durch die biw aG

27der konzern 



angermayer, Brumm & lange 45 %

credit Suisse 8 %

aXa 27 %

Free Float 20 %
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Die stabile anteilseignerstruktur bildet auch in 2009 die Basis für ein langfristiges und 

kontinuierliches Wachstum der aragon und ihrer Tochtergesellschaften.

ende Juni 2009 konnten im rahmen einer Kapitalerhöhung erfolgreich 1.033.316 aktien 

platziert werden. Hierbei haben die größten einzelaktionäre von ihrem Bezugsrecht 

Gebrauch gemacht.

Größter aktionär ist weiterhin die angermayer, Brumm & lange Unternehmensgruppe 

(aBl) mit rund 45 Prozent der aktien. Diese befindet sich wiederum vollständig im Privat-

besitz der fünf Partner christian angermayer, Peter Brumm, andreas lange, ralph Konrad 

und Dr. Sebastian Grabmaier – die beiden zuletzt Genannten sind auch im vorstand der 

aragon aG.

Mit rund 27 Prozent der aktien ist die aXa, einer der weltweit führenden versicherungs-

konzerne, strategischer Gesellschafter der aragon aG. Mit der aXa gibt es einen weit-

reichenden Kooperationsvertrag. 

Die credit Suisse ist nach wie vor mit rund 8 Prozent am Grundkapital der aragon aG 

beteiligt. 

Der aktuelle Free Float beträgt rund 20 Prozent.

AktIonärsstruktur 2009

insgesamt verfügt die aragon aG über ein gezeichnetes Kapital von 7.233.316 aktien bei 

einer Marktkapitalisierung von 74,50 Mio. euro*.

* Stand 25. März 2010.
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WUlF U. ScHüTZ

„mIt AntIzyklIschen zukäufen, strIkter 

kostendIszIplIn und unternehmerIschem 

hAndeln hAt dIe ArAgon Im zurück-

lIegenden geschäftsjAhr dIe weIchen 

für profItABles wAchstum und dIe 

steIgerung unseres relAtIVen mArktAn-

teIls In den kommenden jAhren gelegt.“
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Der Kurs der aragon-aktie folgte bis anfang Juli der entwicklung der deutschen aktien-

indizes. Während sich die aktie im ersten quartal verbilligte, folgte im zweiten quartal eine 

deutliche erholung. 

nach der erfolgreichen Platzierung von 1.033.316 Stückaktien im Juni 2009 für einen Be-

zugspreis je neuer aktie von 8 euro hat sich der Kurs bis zum Geschäftsjahresende deutlich 

erholen können und im vergleichszeitraum wesentliche Wettbewerber outperformen 

können. 

auch die aktuelle entwicklung des aktienkurses gibt anlass zur Freude. Der Kurs ist seit 

dem Jahresbeginn 2010 um 17,05 Prozent auf 10,30 euro* gestiegen.

Wir sind zuversichtlich, dass sich der positive Kursverlauf in 2010 fortsetzt und damit 

spiegelbildlich die erholung der Finanzmärkte und die steigenden ergebnisbeiträge 

im aragon-Konzern darstellen wird.

AktIenkursentwIcklung

* Stand 25. März 2010.
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konzernlAgeBerIcht

geschäfts- und rAhmenBedIngungen

Das Geschäftsjahr 2009 war wie bereits das Geschäftsjahr 2008 von der weltweiten Finanz- 

und Wirtschaftskrise geprägt. 

in Deutschland stieg das Bruttoinlandsprodukt nach einem negativen ersten quartal im 

zweiten und dritten quartal 2009 wieder leicht an. im vierten quartal 2009 konnte der 

aufwärtstrend jedoch nicht fortgesetzt werden. Die exportwirtschaft steht nach wie vor 

unter dem eindruck der schweren Finanz- und Wirtschaftskrise und der private Konsum 

stagniert. anzuerkennen ist, dass die entwicklung am deutschen arbeitsmarkt positiver 

verlaufen ist als allgemein befürchtet. insgesamt entwickelte sich das gesamtwirtschaftliche 

Umfeld 2009 erwartungsgemäß schwierig. Die entwicklung an den Kapitalmärkten verlief 

ebenfalls schleppend.

Die aragon aG ist ein unabhängiger Finanzdienstleister mit derzeit sechs Tochtergesell-

schaften, die mit jeweils eigenem Profil, eigener Strategie und eigener Marke in Deutschland, 

Österreich und Osteuropa in der Beratung zu und vermittlung von Finanzprodukten mit 

rund 18.000 freien Finanzvermittlern und rund 800.000 endkunden erfolgreich tätig sind. 

Die aktivitäten der aragon aG sind nach Zielgruppen und Dienstleistungen in die drei 

operativen Geschäftsbereiche „Broker Pools“, „Financial consulting“ und „institutional Sales“ 

segmentiert. Zusätzlich sind im Geschäftsbereich „Holding“ neben der Beteiligung an der 

biw Bank für investments und Wertpapiere, Willich, die aktivitäten der Holdinggesell-

schaft zusammengefasst. 



BrOKer POOlS Financial cOnSUlTinG inSTiTUTiOnal SaleS

jung, dms & cIe. Ag
(100 %) *

compeXX  
(57,4 %) *

fundmAtrIX Ag
(71 %) *

•  Maklerpool, v. a. vermittlung 
von Finanzprodukten über 
intermediäre (iFas, freie  
Makler etc.) 

•  investmentfonds, Geschlossene 
Fonds, versicherungen, 
Zertifikate

•  Derzeit mehr als 16.000 
vermittlerverträge, davon 
über 600 mit vertraglich 
gebundenen vermittlern 
(Haftungsdach) in Deutschland 
und mehr als 2.000 in 
Österreich

•  vermittlung von Finanz- 
produkten an endkunden

•  lebensversicherungen, alters- 
vorsorge, investmentfonds, 
Finanzierungen 

•  Strukturvertrieb mit derzeit  
ca. 400 Handelsvertretern

•  vermittlung von Finanz- 
produkten an institutionelle 
anleger

•  Trendscout und Produkt- 
gestalter

•  investmentfonds, Zertifikate, 
Hedge- und Private-equity-
Fonds

Inpunkto gmBh
(70 %) *

BIt – BeteIlIgungs- & 
InVestItIons-treuhAnd Ag
(54,9 %) *

•  Plattform für den vertrieb 
Geschlossener Fonds an 
institutionelle Kunden

•   Derzeit ca. 1.400 aktive  
vermittler

•  vermittlung von privaten 
Krankenversicherungen an 
endkunden  

•  Strukturvertrieb mit derzeit  
ca. 120 vermittlern

mlp Vermögens-
BerAtungs Ag
(100 %) *

•  vermittlung von Finanz- 
produkten an endkunden

•  lebensversicherungen, 
altersvorsorge, investment-
fonds, Finanzierungen

• Derzeit ca. 40 Berater
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* Beteiligungsquote der aragon aG.

Folgendes Schaubild zeigt die Struktur der aragon aG:

Finanzvertriebsunternehmen sind sehr personenbezogene Unternehmen. Der Kauf eines 

Strukturvertriebes unter ausscheiden des Strukturkopfes/der Führungskräfte führt in der 

regel zu einem sofortigen auseinanderbrechen der gesamten Struktur. Deshalb ist es für 

Finanzinvestoren ohne Branchen-Know-how auch sehr schwierig, erfolgreich in diesem 

Segment zu investieren. auf der anderen Seite ist es genau dieser Mangel an Kapital und 

auch externer Managementkompetenz, der viele Finanzdienstleister in ihrem organischen 

Wachstum hindert oder sogar zu nachhaltigen Problemen führt.

lAgeBerIcht
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geschäftsVerlAuf

markt und wettbewerb

der marKt für inVestmentproduKte 1) 

Die deutsche investmentbranche verwaltete zum 31. Dezember 2008 ein Gesamtver-

mögen von 1.505,8 Mrd. euro, was einer Steigerung um 11,3 Prozent im vergleich zum 

31. Dezember 2007 entspricht. Zum 31. Dezember 2008 waren 575,8 Mrd. euro 

(38,2 Prozent) in Publikumsfonds und 641,7 Mrd. euro (42,6 Prozent) in Spezialfonds 

investiert. 288,3 Mrd. euro (19,1 Prozent) wurden in vermögen außerhalb von invest-

mentfonds für institutionelle anleger verwaltet.

auf die einzelnen assetklassen teilt sich das Fondsvolumen der Publikumsfonds zum 

31. Dezember 2008 wie folgt auf:

 — aktienfonds: 133,6 Mrd. euro (23,2 Prozent)

 — rentenfonds: 143,4 Mrd. euro (24,9 Prozent)

 — Geldmarktfonds: 78,8 Mrd. euro (13,7 Prozent)

 — Offene immobilienfonds: 84,3 Mrd. euro (14,6 Prozent)

 — Gemischte und sonstige Fonds: 135,7 Mrd. euro (23,6 Prozent)

Zum 31. Dezember 2009 stieg das verwaltete Gesamtvermögen auf 1.701,3 euro und damit 

um 13 Prozent gegenüber dem vorjahr. es waren 650,2 Mrd. euro (38,2 Prozent) in 

Publikumsfonds und 725,6 Mrd. (42,6 Prozent) in Spezialfonds investiert. 325,5 Mrd. euro 

(19,2 Prozent) wurden in vermögen außerhalb von investmentfonds investiert.

Für das Jahr 2010 erwartet die aragon aG ein erneut herausforderndes Umfeld für die 

Finanzdienstleistungsbranche, vor allem für den Privatkundenmarkt der investmentfonds-

industrie. Die Finanz- und Wirtschaftskrise ist noch nicht vollständig überwunden und 

wird die Branche noch länger beschäftigen. 

1)   alle Daten der folgenden Beschreibung des Marktes für investmentprodukte wurden – wenn nicht anders kenntlich 
gemacht – der Marktstudie „investment 2009, Daten, Fakten, entwicklungen“ des Bundesverbands investment und  
asset Management e. v. („Bvi 2009“) entnommen.

Mit ihrem ansatz als „unternehmerische Beteiligungsgesellschaft“ schließt die aragon aG 

daher eine lücke: Die investitionen erfolgen auf professionellem Private-equity-niveau, 

allerdings will aragon die Beteiligungen gemeinsam mit den bisherigen Gesellschaftern 

nachhaltig und erfolgreich aufbauen. ein verkauf einmal eingegangener Beteiligungen ist 

nicht geplant. 

aragon hat sich frühzeitig über die einzelnen Segmente hinweg diversifiziert aufgestellt 

und sieht sich im Wettbewerbsvergleich heute besser im Markt positioniert denn je. 

Die aragon aG hat im Berichtsjahr durch mehrere Kooperationen und Transaktionen den 

Grundstein für eine erfolgreiche entwicklung im Jahr 2010 gelegt.
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der marKt für beteiliGunGen 2)

Der Markt für Beteiligungen in Form von Geschlossenen Fonds ist im Jahr 2009 aufgrund 

der Finanz- und Wirtschaftskrise deutlich geschrumpft. Die Höhe des platzierten eigen-

kapitals betrug 5,23 Mrd. euro und ging damit um 37,09 Prozent gegenüber dem vorjahr 

zurück. Unter den einzelnen anlageklassen des Marktes haben sich geschlossene immobilien-

fonds mit Objekten in Deutschland sowie Portfolio-, infrastruktur- und energiefonds positiv 

entwickelt. am größten fiel der Zuwachs bei energiefonds aus. Hier wurden 556 Mio. euro 

eigenkapital platziert. Dies ist eine Steigerung von 152 Prozent gegenüber dem vorjahr.

Stark zurückgegangen sind vor allem die investitionen in Schiffsbeteiligungen. 

ausgehend von einem platzierten eigenkapital von 2,52 Mrd. euro in 2008 wurden ledig-

lich 824 Mio. euro in 2009 vermittelt. Dies entspricht einem rückgang von 67,3 Prozent. 

Dennoch sind auch im Markt für Beteiligungen erste anzeichen einer leichten erholung zu 

erkennen. aus diesem Grund wird für das Jahr 2010 allgemein eine Konsolidierung auf 

niedrigem niveau bzw. eine weitere leichte erholung erwartet. insbesondere im Bereich der 

immobilieninvestitionen und energiefonds scheint der Boden erreicht zu sein. Die Schiff-

fahrtsmärkte werden auch 2010 noch ein schwieriges Jahr erleben. Sollte die Weltwirtschaft 

jedoch eine spürbare erholung zeigen, werden auch die Schiffsmärkte wieder anziehen. 

der marKt für VersicherunGen 3)

in diesem herausfordernden, historisch schwierigen Marktumfeld hat sich die deutsche 

versicherungswirtschaft als stabiler Faktor erwiesen. natürlich konnten sich auch versiche-

rungen nicht von der entwicklung an den internationalen Finanzmärkten abkoppeln. 

Gleichwohl ist die versicherungsbranche in geringerem Maße von der Finanzkrise betroffen 

als andere Finanzdienstleister. Das ist ganz wesentlich durch ihr Geschäftsmodell und 

das deutsche aufsichtsrecht begründet. Das Kerngeschäft von versicherungen besteht in der 

übernahme und dem ausgleich von risiken. in dieser Funktion sind versicherungen 

Kapitalsammelstellen, das heißt sie verfügen über regelmäßige Prämieneinnahmen, sodass 

sie keine refinanzierungsprobleme haben. versicherungen sind langfristige anleger, die 

ihre Kapitalanlagen üblicherweise bis zur Fälligkeit halten. Um für die versicherten Kapital-

marktschwankungen über die Zeit auszugleichen, werden in guten Kapitalmarktphasen 

Sicherheitspuffer auf- und in schlechten Phasen abgebaut. Das Geschäftsmodell von 

versicherungen unterscheidet sich insofern signifikant von dem von Kreditinstituten. Die 

Finanzmarktkrise hat gezeigt, dass das aufsichtsrecht und die versicherungsaufsicht in 

Deutschland gut funktionieren. Die deutschen versicherungen haben sich deshalb mit 

nachdruck dafür ausgesprochen, dass die versicherungsaufsicht nicht in die neue Banken-

aufsicht integriert wird, wie von der Deutschen Bundesbank im Oktober 2009 überraschend 

vorgeschlagen wurde. es ist wichtig und richtig, dass die Koalitionsparteien diesem 

2)  quelle: vGF verband Geschlossene Fonds e. v., Pressemitteilung 1/2010.
3)   alle Daten der folgenden Beschreibung des Marktes für versicherungen wurden – wenn nicht anders kenntlich gemacht – dem 

„Jahrbuch 2009“ des Gesamtverbands der Deutschen versicherungswirtschaft e. v. („GDv 2009“) entnommen.
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vorschlag der Bundesbank nicht gefolgt sind. Für unsere Kunden stellt das versicherungs-

aufsichtsrecht mit seinen strengen gesetzlichen vorschriften für die Kapitalanlage vor allem 

eines sicher: verlässlichkeit. Die Kerncharakteristika der lebensversicherung – Mindest-

verzinsung des Deckungskapitals, Mischung und Streuung der Kapitalanlagen, risikoaus-

gleich über die Zeit – haben sich millionenfach bewährt. auch wenn die klassische lebens-

versicherung in den letzten Jahren oft als langweilig oder „unsexy“ geschmäht wurde, 

beweist sie sich bereits das zweite Mal in diesem jungen Jahrtausend als eine der sichers-

ten alternativen für die persönliche altersvorsorge. Für die richtigen entscheidungen 

bei der individuell optimalen vorsorgestrategie bleibt eine fachlich hochwertige Beratung 

Dreh- und angelpunkt. Mit der neuregelung des versicherungsvermittlerrechts ist ein 

rechtsrahmen eingeführt worden, der aus expertensicht leitbildcharakter hat und an dem 

sich die regulierung im Finanzdienstleistungsbereich orientieren kann. Die versicherungs-

wirtschaft wird eine sinnvolle Fortentwicklung des verbraucherschutzes aktiv mitgestalten.

Das Beitragsaufkommen der deutschen versicherungswirtschaft hat sich in 2009 trotz der 

Finanz- und Wirtschaftskrise – auch im vergleich zu anderen Branchen und versicherungs-

märkten – robust entwickelt. Dazu trug bei, dass sich die wirtschaftliche lage der privaten 

Haushalte, auf die über 80 Prozent der versicherungsnachfrage entfällt, zunächst nicht 

nennenswert verschlechtert hat. Damit haben auch 2009 weniger die rezession als viel-

mehr langfristig wirksame Faktoren – der intensive Wettbewerb, eine hohe Marktdurch-

dringung, der moderate Schadenverlauf, in Zahl und Gewicht zunehmende abläufe und 

politische reformen – die Beitragsentwicklung geprägt. Zudem birgt die Finanz- und 

Wirtschaftskrise für die deutschen versicherer auch chancen. So stehen verlässlichkeit und 

Sicherheit bei risiko- und altersvorsorge im aktuellen Marktumfeld wieder hoch im Kurs. 

Für das Jahr 2009 zeichnet sich für die versicherungswirtschaft insgesamt gegenüber dem 

vorjahr ein Beitragsplus von 3,1 Prozent (vorjahr: 1,0 Prozent) auf 169,6 Mrd. euro ab. 

Dabei wird das erwartete Wachstum einmal mehr von der Personenversicherung getragen.

Während sich für die lebensversicherung (einschließlich Pensionskassen und Pensions-

fonds) ein Beitragswachstum in Höhe von 4,8 Prozent auf 83,4 Mrd. euro abzeichnet, 

erwarten die privaten Krankenversicherer einen Zuwachs von 4,0 Prozent auf 31,5 Mrd. euro. 

in der Schaden- und Unfallversicherung deuten die vorliegenden Zahlen auf ein kleines 

Beitragsplus von 0,2 Prozent auf 54,7 Mrd. euro hin.

in der lebensversicherung stand das Jahr 2009 im Zeichen der Kapitalmarktkrise und des 

Bedürfnisses nach Sicherheit. Das vertrauen in die Fähigkeit der lebensversicherer, ihre 

leistungsversprechen zu erfüllen, führte zu einem unerwartet starken anstieg der einmal-

beiträge im neugeschäft und somit zu deutlich wachsenden Beitragseinnahmen. Dies zeigt 

sich vor allem im Segment der rentenversicherungen gegen einmalbeitrag. Der Trend zu 

einmalbeiträgen wird auch durch die steigende Flexibilität der Produkte gefördert; mittler-

weile sehen viele lebensversicherungen die Möglichkeit von Sonderzahlungen vor.
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Für die lebensversicherungen, Pensionskassen und Pensionsfonds zusammengenommen 

erreichten die gebuchten Bruttobeiträge im ersten Halbjahr 2009 39,6 Mrd. euro; 

38,1 Mrd. euro entfielen davon auf die lebensversicherung i. e. S. Dies entspricht einer ver- 

änderung gegenüber dem vorjahr von jeweils plus 6,6 Prozent. Für das Gesamtjahr 2009 

werden die Bundesbürger für die lebensversicherung i. e. S. voraussichtlich Beiträge in 

Höhe von 80,1 Mrd. euro (vorjahr: 76,3 Mrd. euro) aufbringen. auf Pensionskassen und 

-fonds könnten weitere 3,3 Mrd. euro (vorjahr: 3,3 Mrd. euro) entfallen.

Die laufenden Beiträge für ein Jahr aus dem neugeschäft der lebensversicherungen, 

Pensionskassen und -fonds des ersten Halbjahres 2009 lagen mit 2,6 Mrd. euro um 

27,3 Prozent unter dem Wert des ersten Halbjahres 2008. allerdings wurde die verände-

rungsrate des laufenden Beitrags durch Summenerhöhungen beeinflusst, die die letzte 

riester-Förderstufe im Frühjahr 2008 auslöste. Die einmalbeiträge aus dem neuzugang 

stiegen im ersten Halbjahr 2009 um 44,4 Prozent auf 8,7 Mrd. euro; sie entfallen über-

wiegend auf private rentenversicherungen. Damit erreichen die gesamten Beiträge des 

neuzugangs im 1. Halbjahr 2009 11,3 Mrd. euro (plus 17,7 Prozent). Das Gewicht der 

einmalbeiträge für das neugeschäft der lebensversicherer i. e. S. relativiert sich aber, wenn 

beispielsweise die Beitragssumme des neugeschäfts betrachtet wird: in diese Kennzahl 

gehen neuverträge gegen laufenden Beitrag mit der Beitragssumme über die gesamte 

vertragslaufzeit ein, verträge gegen einmalbeitrag mit ihrem einmalbeitrag.

Sie ist damit ein Maß für den vertriebserfolg und zeigt zugleich die Bereitschaft der 

Kunden, sich an langfristige vorsorgeverträge zu binden. Die Beitragssumme des neu-

geschäfts der lebensversicherung i. e. S. erreichte im ersten Halbjahr 2009 einen Wert 

von 65,3 Mrd. euro (minus 22,3 Prozent). Die einmalbeiträge erreichten einen Wert von 

8,5 Mrd. euro (plus 44,0 Prozent), sodass auf die laufenden Beiträge 56,8 Mrd. euro 

(minus 27,2 Prozent) entfielen. Der laufende Beitrag für ein Jahr aus dem neugeschäft 

erreichte 2,5 Mrd. euro (minus 27,7 Prozent). Um den erwähnten riester-effekt zu berei-

nigen, können aus dem gesamten neuzugang gegen laufenden Beitrag die Summen-

erhöhungen aus riester-verträgen herausgerechnet werden: Der entsprechend bereinigte 

neuzugang an laufendem Beitrag belief sich im ersten Halbjahr 2009 auf 2,3 Mrd. euro; 

dies entsprach einem Minus von 9,5 Prozent. Für das Gesamtjahr 2009 werden in der 

lebensversicherung i. e. S. einmalbeiträge von rund 18,0 Mrd. euro (plus 45 Prozent) 

erwartet.

Die laufenden Beiträge aus dem neuzugang könnten eine Größenordnung von 5,7 Mrd. euro 

(minus 17 Prozent) erreichen. Das neugeschäft der Pensionskassen und -fonds wird diese 

Beiträge noch erhöhen.

Für 2009 rechnen die privaten krankenversicherer mit Beitragseinnahmen von insgesamt 

31,5 Mrd. euro (plus 4,0 Prozent). Davon entfallen auf die Krankenversicherung 

29,4 Mrd. euro (plus 3,8 Prozent) und auf die Pflegeversicherung 2,1 Mrd. euro (plus 

6,6 Prozent). Die Beitragseinnahmen im ersten Halbjahr 2009 betrugen rund 15,8 Mrd. euro. 
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Davon entfielen auf die Krankheitsvollversicherung 11,3 Mrd. und auf die private Pflege-

versicherung knapp 1,1 Mrd. euro. in der Krankentagegeldversicherung betrug das 

Beitragsvolumen im ersten Halbjahr 510 Mio. euro, in den Zusatzversicherungen zum 

GKv-Schutz (Wahlleistungstarife, ambulante Tarife und Zahntarife) knapp 2,1 Mrd. euro.

ausblicK

Die lebensversicherungen sind im vergleich zu anderen Finanzdienstleistern gut durch die 

Krise gekommen. allerdings war die nettoverzinsung der Kapitalanlagen im Jahr 2008 

mit 3,55 Prozent niedrig. Dies erklärt sich durch den dramatischen abschwung am aktien-

markt und durch den ausfall bzw. den Bewertungsrückgang bei Zinstiteln. Die Heraus-

forderung besteht für lebensversicherungen darin, bei gesunkener risikotragfähigkeit und 

niedrigen Zinsen nachhaltige überschüsse zu erzielen.

Während zu Beginn des Jahres 2009 die Zinsentwicklung bei Pfandbriefen und Unterneh-

mensanleihen attraktive Kaufmöglichkeiten geboten hat, ist der Zinsabstand dieser Papiere 

zum risikolosen Zins (Bundesanleihe) in der Zwischenzeit deutlich gesunken. Dennoch 

dürfte 2009 mit einer höheren nettoverzinsung der Kapitalanlagen als im letzten Jahr zu 

rechnen sein. Die dauerhafte erfüllbarkeit künftiger verpflichtungen gegenüber den 

versicherungsunternehmen bleibt in jedem Fall sichergestellt.

Die bis zum Herbst 2012 umzusetzende eU-rahmenrichtlinie zu Solvency ii sieht für den 

Bereich der Kapitalanlagen einen weitergehenden anlagespielraum vor. Das aufsichts-

system wechselt von einem quantitativen hin zu einem qualitativen ansatz: Je mehr risiken 

das versicherungsunternehmen eingeht, desto höher sind die zu hinterlegenden eigen-

mittel. Daher werden der Kapitalanlagepolitik künftig durch die risikotragfähigkeit der 

Unternehmen Grenzen gesetzt, nicht jedoch durch quantitative Beschränkungen. es ist 

offensichtlich, dass die anwendung der anlageverordnung den Unternehmen geholfen hat, 

stabil durch die Finanzmarktkrise zu kommen. Der leitgedanke der anlageverordnung 

sieht vor, die elastizität des anlagebestandes gegenüber bestimmten Kapitalmarktszenarien 

zu prüfen und sicherzustellen, jederzeit auf veränderungen auf den Finanz- und immo-

bilienmärkten oder auf sonstige ungewöhnliche Marktsituationen angemessen reagieren zu 

können.

Der Markt für private altersvorsorge ist aus Sicht der Gesellschaft daher ein nachhaltiger 

Wachstumsmarkt. 
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wettbewerbsposition

in den einzelnen Geschäftssegmenten steht die aragon aG mit unterschiedlichen Unterneh-

men in Konkurrenz.

wettbewerber im segment broker pools

im Segment Broker Pools vermittelt die aragon aG über die Tochtergesellschaften 

Jung, DMS & cie. aktiengesellschaft (JDc) und BiT – Beteiligungs- & investitions-Treuhand aG 

(BiT) die Finanzprodukte investmentfonds, Geschlossene Fonds und versicherungen über 

freie Finanzvermittler (B2B) an endkunden.

JDc steht im Wettbewerb mit allen Unternehmen, die über selbstständige vermittler 

investmentfonds an endkunden vermitteln. Darunter fallen alle auf endkunden ausgerich-

teten Geschäftsbanken, große Finanzvertriebsgesellschaften (wie zum Beispiel die Deutsche 

vermögensberatung aG, Frankfurt, oder die aWD aG, Hannover) sowie alle Maklernetz-

werke/Maklerpools (wie zum Beispiel Bca aG, Bad Homburg). Die Markteintrittsbarrieren 

zur vermittlung offener Fonds sind gering. es gibt daher eine sehr hohe Zahl an vermitt-

lungsunternehmen, vor allem Maklernetzwerke/Maklerpools unterschiedlichster Größe und 

Professionalität. 

Geschlossene Fonds werden von der aragon aG über die Tochtergesellschaften JDc und 

BiT vertrieben. Der Markt für Geschlossene Fonds, der gemessen am platzierten eigenkapi-

tal im Jahr 2009 rund 5,2 Mrd. euro groß war 4), schrumpfte damit gegenüber dem vorjahr 

um 37 Prozent. Der Markt für vermittler Geschlossener Fonds leidet zurzeit unter einer 

Marktschwäche. Die Schifffahrtsmärkte brechen ein und sorgen für einen schwachen 

absatz. Sollte sich die Weltwirtschaft ab 2010 wieder schneller erholen, ziehen auch die 

Schifffahrtsmärkte wieder an. 

neben Fondsprodukten vermittelt die JDc auch versicherungen. Die JDc steht hier im 

Wettbewerb vor allem mit Unternehmen, die versicherungsprodukte über verkäufer an 

endkunden vermitteln. Dazu gehören sämtliche versicherungen, große Finanzvertriebs-

gesellschaften (wie zum Beispiel die Deutsche vermögensberatung aG, Frankfurt, oder die 

aWD aG, Hannover) sowie alle Maklernetzwerke/Maklerpools (wie zum Beispiel Fonds 

Finanz Maklerservice GmbH, München, Bca aG, Bad Homburg), aber auch Banken. Die 

Markteintrittsbarrieren zur vermittlung von versicherungsprodukten sind wie im investment-

fondsbereich ebenfalls gering. es gibt auch hier eine unüberschaubare anzahl an vermitt-

lungsunternehmen unterschiedlichster Größe und Professionalität. 

4)  quelle: vGF verband Geschlossene Fonds e. v., Pressemitteilung 1/2010
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wettbewerber im segment financial consulting

im Segment Financial consulting bietet die aragon aG über ihre Tochtergesellschaften 

compexx Finanz aG, inpunkto GmbH und MlP vermögensberatungs aG die Beratung zu 

und vermittlung von Finanzprodukten gegenüber endkunden (B2c) an. Während die 

compexx ein allfinanzvertrieb in der Form eines Strukturvertriebs ist, hat sich die inpunkto 

mehr auf die vermittlung von und Beratung zu privaten Krankenversicherungen spezia-

lisiert. Die MlP vermögensberatungs aG richtet sich als unabhängiger Finanzberater an 

akademiker und anspruchsvolle Kunden. 

Wettbewerber unserer Tochterunternehmen sind große Finanzvertriebsgesellschaften 

(wie zum Beispiel die Deutsche vermögensberatung aG, Frankfurt, die aWD aG, Hannover, 

oder die MlP Finanzdienstleistungen aG, Wiesloch) und spezialisierte vertriebe für 

Krankenversicherungen wie die impuls Finanzmanagement aG, Gersthofen.

wettbewerber im segment institutional sales

im Segment institutional Sales vertreibt die aragon-Tochtergesellschaft Fundmatrix aG 

(Fundmatrix) Finanzprodukte, vornehmlich offene investmentfonds sowie Zertifikate, an 

institutionelle Kunden wie zum Beispiel versicherungen, Pensionsfonds oder Family Offices. 

Dabei übernimmt Fundmatrix den gesamten vertrieb in Deutschland und arbeitet als aus-

gelagerte „vertriebsabteilung“ der vertreibenden Produkthersteller. Dieses Geschäftsmodell 

ist nach Kenntnis der Gesellschaft in Deutschland bislang nicht verbreitet. Fundmatrix steht 

vornehmlich im Wettbewerb mit den Herstellern selbst, die sich dagegen entscheiden, den 

vertrieb auszulagern, sondern diesen unter eigener verantwortung durchführen. Der 

Gesellschaft ist lediglich ein Unternehmen bekannt (asset Management Solutions GmbH, 

Bad Homburg), welches derzeit ein ähnliches Geschäftsmodell betreibt.

geschäftsverlauf konzern und segmente

Die aragon aG ist aufgrund ihrer Größe und eigenkapitalausstattung für Produktinitiatoren 

als absatzkanal von hoher Marktrelevanz, was zur Hebung von einkaufssynergien genutzt 

wird. Gleichzeitig ist die aragon aG auch als institutioneller Partner für schnell wachsende 

Finanzvertriebe attraktiv, die im sich schnell verändernden regulatorischen Umfeld einen 

starken Partner suchen. im Geschäftsjahr 2009 hat die aragon aG diesen Positionierungs-

vorteil für den abschluss verschiedener Transaktionen und Kooperationen erfolgreich 

genutzt. 

Trotz des schwierigen Marktumfelds haben die Beteiligungen der aragon aG im laufe des 

Berichtsjahres ein stabiles organisches Wachstum gezeigt.
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Sonstige betriebliche aufwendungen

ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

wesentlIche kennzAhlen ArAgon-konzern

von 2007 bis 2009 entwickelten sich die wesentlichen Kennzahlen der aragon aG wie folgt:

VermögenslAge

Das langfristige vermögen des Konzerns zum 31. Dezember 2009 in Höhe von 58,3 Mio. 

euro (vorjahr: 47,6 Mio. euro) besteht zu rund 36,5 Mio. euro (vorjahr: 31,0 Mio. euro) 

aus immateriellen vermögenswerten. Die erhöhung des langfristigen vermögens des 

Konzerns resultiert weiterhin aus 1,2 Mio. euro (vorjahr: 3,5 Mio. euro) Finanzanlagen 

sowie der erhöhung der aktiven latenten Steuern in Höhe von 4,0 Mio. euro. 

Das kurzfristige vermögen hat sich signifikant auf 40,4 Mio. euro (vorjahr: 37,4 Mio. euro) 

reduziert. Der wesentliche Grund dafür ist die erhöhung der Forderungen aus lieferungen 

und leistungen um 2,6 Mio. euro. Diese steigen auf 17,3 Mio. euro, nach 14,7 Mio. euro 

im vorjahr.

Die liquiden Mittel sind von 8,4 Mio. euro im vorjahr auf 9,4 Mio. euro zum Bilanzstichtag 

gestiegen. 

Die Bilanzsumme hat sich von 85,0 Mio. euro im Jahr 2008 auf 98,7 Mio. euro im Jahr 

2009 signifikant gesteigert. 

Das eigenkapital hat sich stabil entwickelt und ist von 50,0 auf 52,9 Mio. euro gestiegen. 
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im langfristigen Fremdkapital bestehen verbindlichkeiten gegenüber Banken in Höhe von 

9,0 Mio. euro. insgesamt reduziert sich das langfristige Fremdkapital von 14,2 Mio. euro 

im vorjahr auf 12,9 Mio. euro.

Das kurzfristige Fremdkapital steigt von 20,8 Mio. euro auf 32,9 Mio. euro. Dieses besteht 

zu 15,8 Mio. euro aus sonstigen verbindlichkeiten. verbindlichkeiten gegenüber Banken 

bestehen in Höhe von 2,9 Mio. euro.

Der aragon-Konzern verfügt zum Bilanzstichtag über eine eigenkapitalquote von 53,6 Prozent 

(vorjahr: 58,9 Prozent) der Bilanzsumme. Die verminderung der eigenkapitalquote im 

Jahresvergleich resultiert im Wesentlichen aus dem Jahresergebnis.

fInAnzlAge

Die Kapitalflussrechnung zeigt auf, wie sich der cashflow innerhalb der Berichtsperiode 

durch Mittelzu- und Mittelabflüsse entwickelte.

Der cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit erhöhte sich im Geschäftsjahr signifikant 

von – 10.143 TeUr um 16.892 TeUr auf 6.749 TeUr. Dies resultiert im Wesentlichen aus 

einer erhöhung der verbindlichkeiten um 12.089 TeUr.

Der cashflow aus investitionstätigkeit ist mit – 15.741 TeUr negativ. Darin enthalten sind 

– 6.782 TeUr aus der investition in immaterielle vermögenswerte sowie – 3.587 TeUr 

aus der veräußerung von konsolidierten Unternehmen und – 7.500 TeUr aus dem erwerb 

von anteilen an Unternehmen, die als aufgegebener Geschäftsbereich ausgewiesen werden.

aus der Finanzierungstätigkeit ergibt sich ein mit 9.803 TeUr positiver cashflow, der aus 

den einzahlungen zum eigenkapital und von Minderheitsgesellschaftern resultiert. 

Der Finanzmittelfonds am ende des Geschäftsjahres betrug 9.016 TeUr.

Die Finanzmittelausstattung war im Berichtsjahr jederzeit ausreichend. Die Sicherstellung 

der kurzfristigen liquidität wird über eine monatliche liquiditätsplanung gesteuert. im 

folgenden Jahr wird der Konzern vertragsgemäß teilweise Kredittilgungen vornehmen, die 

auch vor dem Hintergrund der Finanzmarktkrise aus einer ausreichenden liquidität 

vorgenommen werden können.
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ertrAgslAge

Die ertragslage des Konzerns hat sich im Berichtsjahr relativ stabil entwickelt. Der Konzern-

umsatz hat sich um 29,4 Prozent (vorjahr: – 15,2 Prozent) von 98,3 auf 69,4 Mio. euro 

vermindert. Bereinigt um den Umsatzanteil der biw des vorjahres, ergibt sich eine vermin-

derung des Umsatzes um 13,5 Prozent aufgrund der schweren Finanz- und Wirtschafts-

krise. 

Die Provisionsaufwendungen sind gegenüber dem vorjahr von 73,3 Mio. euro um 

24,7 Prozent auf 55,2 Mio. euro gesunken. 

von den übrigen Kosten entfallen 9,4 Mio. euro (vorjahr: 12,0 Mio. euro) auf die Personal-

kosten und 9,6 Mio. euro (vorjahr: 17,1 Mio. euro) auf die sonstigen betrieblichen auf-

wendungen. im Jahresdurchschnitt waren 182 (vorjahr: 204) Mitarbeiter beschäftigt. vor 

dem Hintergrund der Finanzmarktkrise hat die aragon aG ein umfangreiches Kosten-

senkungsprogramm beschlossen, welches sich in 2009 positiv auf die Gesamtkostenquote 

ausgewirkt hat. 

Die größten Positionen innerhalb der sonstigen betrieblichen aufwendungen waren die 

abschreibungen mit 1,5 Mio. euro (vorjahr: 1,8 Mio. euro), Werbekosten mit 2,1 Mio. euro 

(vorjahr: 1,2 Mio. euro), eDv-Kosten mit 0,9 Mio. euro (vorjahr: 1,3 Mio. euro), rechts- 

und Beratungskosten mit 1,0 Mio. euro (vorjahr: 1,6 Mio. euro) und sonstige Kosten mit 

1,3 Mio. euro (vorjahr: 3,4 Mio. euro). 

insgesamt reduzierte sich das ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 

7,7 Mio. euro um 9,5 Mio. euro auf – 1,8 Mio. euro. in dem ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit des vorjahres ist ein veräußerungsgewinn aus dem verkauf der 

15 Prozent der anteile an der biw in Höhe von 8,4 Mio. euro enthalten.

segmentBerIchterstAttung

segment Broker pools

Bedingt durch die in 2009 anhaltende Finanzmarktkrise fielen die erträge in diesem 

Segment um 23,6 Prozent auf 55,8 Mio. euro (vorjahr: 73,0 Mio. euro). Das eBiT vermin-

dert sich aufgrund der Finanz- und Wirtschaftskrise von 0,5 Mio. euro im vorjahr auf

– 1,7 Mio. euro.

segment financial consulting

nicht zuletzt durch die erstkonsolidierung der inpunkto GmbH stiegen die Segmenterträge 

auf 12,9 Mio. euro nach 7,2 Mio. euro im vorjahr. Das eBiT steigt von 1,05 Mio. euro im 

vorjahr auf 1,1 Mio. euro.
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segment Institutional sales

eine rückläufige entwicklung zeigt sich auch im Segment institutional Sales. Die Segment-

erträge fielen auf 0,9 Mio. euro, nach 1,8 Mio. euro im vorjahr. Das eBiT sinkt auf 

0,1 Mio. euro, nach 0,8 Mio. euro im vorjahr.
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nAchtrAgsBerIcht

nach dem Bilanzstichtag haben sich keine ereignisse ergeben.

chAncen- und rIsIkoBerIcht

Die künftige Geschäftsentwicklung unseres Konzerns ist mit allen chancen und risiken 

verbunden, die mit dem vertrieb von Finanzprodukten und dem Kauf, der Führung 

und dem verkauf von Unternehmen zusammenhängen. im aktuellen Umfeld kommen die 

risiken aus der globalen Wirtschaftskrise hinzu, die die aragon aG als ein ereignis der 

„höheren Gewalt“ ansieht, welches kein risikofrüherkennungssystem als risiko aufnehmen 

konnte. Das risikomanagementsystem der aragon aG ist darauf ausgerichtet, risiken zu 

minimieren. Finanzinstrumente werden ausschließlich zur absicherung eingesetzt. Um 

mögliche Probleme in den verbundenen Unternehmen und deren Beteiligungen frühzeitig 

zu erkennen, werden wesentliche Kennziffern monatlich abgefragt und beurteilt. 

Der Konzern steuert den Konzern über ein monatliches Berichtswesen, welches die wesent-

lichen Kennzahlen beinhaltet und insbesondere die liquiditätssituation berücksichtigt. 

Der vorstand wird darüber hinaus täglich über den aktuellen liquiditätsstand informiert. 

Die relevanten unternehmensbezogenen risiken sind die folgenden:

 —  im rahmen der vermittlung von Finanzprodukten und versicherungen kann nicht 

ausgeschlossen werden, dass durch Stornierungen Kosten entstehen, die nicht durch 

entsprechende rückforderungsansprüche gedeckt sind, insbesondere wenn ganze 

Zweige aus einem Strukturvertrieb wegfallen.

 —  Die aragon aG könnte für aufklärungs- oder Beratungsfehler durch vertriebspartner in 

anspruch genommen werden. Ob im einzelfall die risiken dann durch den bestehen-

den versicherungsschutz gedeckt sind, ist nicht sicher.

 —  Das schnelle Wachstum der aragon-Gruppe macht eine fortlaufende anpassung der 

organisatorischen und technischen Strukturen erforderlich. außerdem stellen die 

Marktverwerfungen rund um die Finanzmarktkrise große Herausforderungen an das 

liquiditätsmanagement. Fehlende liquidität könnte zu einem existenziellen Problem 

werden.

 —  Die aragon aG haftet dem Bundesverband deutscher Banken e. v., weil in der eigen-

schaft als Gesellschafterin der biw eine Freistellungserklärung abgegeben wurde. Sollte 

die einlagensicherung aus verlusten der biw in anspruch genommen werden, haftet 

die aragon aG für diese verluste.

Die relevanten marktbezogenen risiken sind die folgenden:

 —  Der geschäftliche erfolg des Konzerns ist abhängig von der volkswirtschaftlichen 

entwicklung. 

 —  Der Konzern ist abhängig von der entwicklung der Finanz- und Kapitalmärkte. eine 

längerfristige Kapitalmarktschwäche kann erheblich negative einflüsse auf die ertrags-

kraft der aragon aG haben.
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Den Folgen der Finanzmarktkrise ist die aragon aG durch ein konsequentes Kostenspar-

programm begegnet. im Bereich der Personalaufwendungen und den allgemeinen verwal-

tungskosten wurden 25 Prozent der aufwendungen im vergleich zum vorjahr eingespart. 

Zudem hat die Konzernleitung durch mehrere Kooperationen und Zukäufe im Berichtsjahr 

den Grundstein für ein deutliches Umsatzwachstum in 2010 gelegt. Da auch für 2010 ein 

konsequentes Kostenmanagement betrieben wird, wird dies auch zu einer signifikanten 

Steigerung der Profitabilität für den Konzern führen. Die liquidität ist ausreichend vorhan-

den und die aragon aG nutzt zurzeit insbesondere zwei mittelfristige Kredite in Höhe 

von insgesamt 9,0 Mio. euro. im übrigen wird durch die umgesetzten Maßnahmen ein 

stabiler positiver cashflow erreicht.

Weitere bestands- oder entwicklungsgefährdende risiken für den Konzern kann der 

vorstand aktuell nicht erkennen.

Die chancen des Konzerns sieht der vorstand zum einen in der Marktentwicklung und zum 

anderen in der Organisation selbst. Der Markt für private altersversorgung und versiche-

rungen ist einer der großen Wachstumsmärkte in Deutschland. Private altersversorgung 

wird durch die private investition in Finanzprodukte durchgeführt. Die überwältigende 

Mehrheit dieser Produkte kann der angeschlossene Makler bei den Töchtern der aragon aG 

einkaufen und abwickeln. Die Beteiligungen der aragon aG werden also unmittelbar von 

dem Marktwachstum profitieren. 

Durch die mittlerweile gewonnene Größe und Kapitalstärke der aragon aG stehen finan-

zielle ressourcen und Managementkapazitäten zur verfügung, die die meisten Wettbewer-

ber nicht aufweisen können. außerdem hat die aragon aG – insbesondere durch die 

Kooperationen und akquisitionen im Berichtsjahr – die Diversifikation über die Tochter-

gesellschaften ausgebaut, sodass sie von der entwicklung des Finanzdienstleistungssektors 

in seiner gesamten Breite profitieren kann.

 

Das alles wird dazu führen, dass sich die aragon aG und damit auch ihre Konzerngesell-

schaften aus Sicht des vorstands weiter nachhaltig positiv entwickeln.
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prognoseBerIcht

rahmenbedingungen

KonJunKturausblicK

Für das Jahr 2010 wird mit einer leichten erholung der Weltwirtschaft gerechnet. 

Generell sind die Bundesregierung wie auch die eZB leicht optimistisch für die entwicklung 

der Wirtschaftsleistung in 2010. Die eZB hat in diesen Tagen ihre Prognose von 1,0 auf 

1,2 Prozent Wirtschaftswachstum erhöht. Mit einem nachhaltigen Wachstum ist damit erst 

ab 2011 zu rechnen. Die eZB rechnet auch zunächst noch mit einer schwachen inlands-

nachfrage. Die exporte könnten durch einen starken euro geschwächt werden. insgesamt 

lässt sich feststellen, dass die optimistischen aussichten doch noch recht fragil sind.

märKte und branchenausblicK

auch die entwicklung an den Finanzmärkten wird weiterhin von einer sich langsam 

erholenden Weltwirtschaft geprägt sein. Die volatilität an den Märkten wird sich weiter auf 

hohem niveau befinden. insgesamt geht der Konzern von einer schrittweisen erholung 

der Finanzmärkte im verlauf des Jahres 2010 aus. Stabil niedrige leitzinsen sollten zu einer 

Belebung des Kapitalmarktes führen. 

Die Finanzdienstleistungsbranche wird weiterhin vor erheblichen Herausforderungen 

stehen. im Gegensatz zur aragon aG haben es viele Wettbewerber versäumt, sich auf diese 

Krise einzustellen, ein diversifiziertes angebotsportfolio zu erarbeiten und die Kostenbasis 

konsequent zu reduzieren. Für das Jahr 2010 ist deshalb von einer weiteren Marktkon-

solidierung vor allem kleinerer Finanzvertriebe und Maklerpools zu rechnen. Diese Konzen-

tration wird dazu führen, dass die stabil positionierten marktführenden Unternehmen, 

zu denen die aragon aG zählt, besser durch die aktuelle Krisensituation kommen werden. 

erwartete geschäftsentwicklung

Der vorstand geht von einer für den Gesamtkonzern positiven Geschäftsentwicklung aus.

im Jahr 2010 plant der Konzern, wieder in ein deutlich zweistelliges Umsatzwachstum 

zurückzukehren und die erfolgreiche entwicklung der vergangenen Jahre weiterzuführen.

Der Konzern hat im Berichtsjahr durch ein Kostensenkungsprogramm dafür gesorgt, dass 

die Kostenquote und auch die Kosten absolut auf niedrigem niveau stabil bleiben werden.

Die geplante Umsatzentwicklung wird dazu führen, dass die operative Profitabilität und 

damit auch der operative cashflow, unabhängig von einmaleffekten wie zum Beispiel 

anteilsverkäufen, steigen werden.
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Die oben angeführte Planung ist auf Basis sehr detaillierter erhebungen und aus Sicht der 

aragon aG realistischer annahmen entstanden.

Sollten selbst diese annahmen im Prognosezeitraum nicht eintreten, kann die Profitabilität 

des Konzerns schlechter ausfallen als geplant. aus heutiger Sicht kann der vorstand der 

aragon aG aber keine Szenarien erkennen, in denen der Konzern im Jahr 2010, abgesehen 

von möglichen außerordentlichen effekten, operative verluste verzeichnen wird.

erklärung des VorstAnds

Die aragon aktiengesellschaft hat bei den im Bericht über die Beziehungen zu verbundenen 

Unternehmen aufgeführten rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die 

uns im Zeitpunkt, in dem die rechtsgeschäfte vorgenommen oder die Maßnahmen getroffen 

oder unterlassen wurden, bekannt waren, bei jedem rechtsgeschäft eine angemessene 

Gegenleistung erhalten und ist dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder unterlassen 

wurden, nicht benachteiligt worden.

Wiesbaden, 24. März 2010

Dr. Sebastian Grabmaier ralph Konrad Wulf U. Schütz
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BerIcht des AufsIchtsrAts

sehr geehrte AktIonärInnen, sehr geehrte AktIonäre,

die Folgen der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise prägten leider auch das Geschäfts-

jahr 2009 der aragon aktiengesellschaft und des gesamten Konzerns. Unter diesen 

widrigen rahmenbedingungen haben sich die aragon aktiengesellschaft und der gesamte 

Konzern behaupten können und können daher auf ein insgesamt erfolgreiches Geschäfts-

jahr zurückblicken.

geschäftsjahr 2009 – tätigkeitsbericht

im Geschäftsjahr 2009 hat der aufsichtsrat in erfüllung seiner ihm nach Gesetz und 

Satzung obliegenden Beratungs- und überwachungsfunktion die Tätigkeit des vorstands 

der aragon aktiengesellschaft überwacht und diesen beratend begleitet. Maßstab für diese 

überwachung waren namentlich die rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit 

und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung und Konzernleitung. Die informationsüber-

mittlung des vorstands an den aufsichtsrat erfolgte kontinuierlich, umfassend und zeitnah – 

sowohl schriftlich als mündlich.

Die Berichterstattung des vorstands umfasste im Geschäftsjahr 2009 sowohl im rahmen 

der jeweiligen Sitzungen als auch außerhalb von Sitzungen alle wesentlichen informationen 

zur aktuellen lage des Konzerns, insbesondere der Unternehmensplanung, der strate-

gischen Weiterentwicklung, der risikolage und des risikomanagements. Zudem informierte 

der vorstand den aufsichtsrat über essenzielle Geschäftsvorfälle und die entwicklung 

der vermögens-, Finanz- und ertragslage. Die aktuelle Situation des Unternehmens ist vom 

aufsichtsrat regelmäßig in Sitzungen des aufsichtsrats auf Basis der schriftlichen und 

mündlichen Berichterstattung des vorstands überprüft worden. Die vom vorstand erteilten 

Berichte und sonstigen informationen hat der aufsichtsrat auf ihre Plausibilität hin über-

prüft sowie kritisch gewürdigt und hinterfragt. Der aufsichtsrat wurde in alle wichtigen 

entscheidungen eingebunden. Geschäftsvorfälle, deren Durchführung an die Zustimmung 

des aufsichtsrats gebunden sind, wurden sorgfältig geprüft, eingehend mit dem vorstand 

erörtert und sodann im aufsichtsrat beschlossen.

Des Weiteren hat der aufsichtsratsvorsitzende zwischen den Sitzungsterminen im konti-

nuierlichen austausch mit dem vorstand die Strategie der Gesellschaft und des Konzerns 

erörtert sowie sich mündlich und schriftlich laufend vom vorstand über wesentliche 

entwicklungen und entscheidungen unterrichten lassen.

505050
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die themen im Aufsichtsratsplenum

Gegenstand der erörterungen im aufsichtsrat waren in jeder Sitzung zunächst die wirt-

schaftliche und finanzielle lage und die künftige Geschäftspolitik der Gesellschaft und des 

Konzerns.

Die Beratungen und Beschlüsse des aufsichtsrats bezogen sich insbesondere auf die 

folgenden Themen:

in der Sitzung am 29. Januar 2009 befasste sich der aufsichtsrat mit der Beteiligung an der 

BiT – Beteiligungs- & investitions-Treuhand aG. im rahmen der aufnahme eines neuen 

aktionärs wurde verschiedenen vereinbarungen zugestimmt, die im vorfeld des einstiegs 

umzusetzen waren.

Der Transaktion an sich stimmte der aufsichtsrat dann in seiner Sitzung am 16. Februar 2009 

zu. in dieser Sitzung wurden auch die vorläufigen Zahlen des Geschäftsjahres 2008 aus-

führlich diskutiert und das Budget für das Geschäftsjahr 2009 beschlossen. Der aufsichtsrat 

fasste nach einer Diskussion zu aktuellen Themen (unter anderem liquiditätslage und 

entwicklungen hinsichtlich der abgegebenen Platzierungsgarantie) und zur generellen lage 

der Gesellschaft einen weiteren Beschluss zur verwendung der aktien aus dem aktien-

rückkaufprogramm.

in der Bilanzsitzung am 30. März 2009 wurden der Jahres- und der Konzernabschluss 

2008 erörtert und gebilligt. Weiterhin waren die vorgeschlagenen Tagesordnungspunkte der 

Hauptversammlung 2009, eine Platzierungsgarantie, die Gewinnverwendung 2008 und 

die strategische ausrichtung der Beteiligung compexx Finanz aG Themen der Sitzung. 

im Umlaufverfahren beschloss der aufsichtsrat am 8. Juni 2009 eine Kapitalerhöhung der 

Gesellschaft aus genehmigtem Kapital. Dieser Beschluss wurde dann ebenfalls im Umlauf-

verfahren am 30. Juni 2009 konkretisiert.

in der telefonischen Sitzung am 6. august 2009 stellte der vorstand die mögliche Beteili-

gung an der MlP Finanzdienstleistungen aG, Wien, vor. Dies diskutierte der aufsichtsrat 

ausführlich und stimmte anschließend einer möglichen Beteiligung unter auflagen zu. 

am 17. august 2009 war die aktuelle lage der Gesellschaft Gegenstand der erörterungen, 

wobei ein Hauptaugenmerk auf der Strategie in Österreich lag und der Beteiligung an 

der MlP endgültig zugestimmt wurde.

in seiner telefonischen Sitzung am 27. September 2009 stimmte der aufsichtsrat nach sehr 

eingehender Diskussion dem erwerb der Beteiligung an der MeG aG unter verschiedenen 

vorbehalten zu. 
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am 30. Oktober 2009 beriet und beschloss der aufsichtsrat telefonisch über die vom 

vorstand beabsichtigte abgabe einer Sicherungserklärung für eine verbindlichkeit einer 

Minderheitsbeteiligung, der inpunkto GmbH.

über die erhöhung der Beteiligung bei der inpunkto GmbH beschloss der aufsichtsrat am 

30. november 2009 telefonisch.

in der letzten aufsichtsratssitzung des Geschäftsjahres am 21. Dezember 2009 gab der 

vorstand einen ausblick auf die zu erwartenden Zahlen für das Geschäftsjahr 2009 und 

auf das Geschäftsjahr 2010. Weiterer Diskussionspunkt war das aktuelle Beteiligungs-

portfolio.

sitzungen und teilnahme

im Berichtsjahr kam der aufsichtsrat zu neun ordentlichen Sitzungen zusammen. Zwei 

Beschlüsse wurden zudem im Umlaufverfahren gefasst. Kein aufsichtsratsmitglied hat an 

weniger als der Hälfte der Sitzungen teilgenommen.

organisation der Aufsichtsratsarbeit

Der aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum keine ausschüsse gebildet. Beschlüsse durch den 

aufsichtsrat wurden sämtlich in den Sitzungen gefasst.

Seit dem 29. Mai 2009 ist Herr Jörg Keimer Mitglied des aufsichtsrats. er wurde von der 

ordentlichen Hauptversammlung für Herrn andreas arndt gewählt.

Zum 31. Dezember 2009 bestand der aufsichtsrat aus sechs Mitgliedern, den Herren 

Harald Petersen (vorsitzender), Peter Brumm (stellvertretender vorsitzender), christian 

angermayer, Dr. Patrick Dahmen, Jörg Keimer und Stefan Schütze.

jahres- und konzernabschlussprüfung 2009

Die a.a.S. assurance & advisory Services GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hafen-

weg 46 – 48, 48155 Münster, hat den vom vorstand aufgestellten Jahresabschluss der 

aragon aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2009 und den nach den regeln der iFrS gem. 

§ 315a abs. 3 HGB aufgestellten Konzernabschluss sowie den zusammengefassten lage-

bericht der aragon aktiengesellschaft und des Konzerns geprüft und jeweils mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der aufsichtsrat hat sich selbst intensiv mit den abschlussunterlagen (Jahresabschluss und 

lagebericht der Gesellschaft sowie Konzernabschluss und Konzernlagebericht) beschäftigt. 

Sämtlichen Mitgliedern lagen hierfür die genannten abschlussunterlagen und die Berichte 
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der a.a.S. assurance & advisory Services GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hafen-

weg 46 – 48, 48155 Münster, über die Prüfung des Jahresabschlusses sowie des aufge-

stellten Konzernabschlusses rechtzeitig vor.

Der aufsichtsrat hat die vorlagen des vorstands und die Prüfungsberichte des abschluss-

prüfers seinerseits insbesondere mit Blick auf die rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit und 

Zweckmäßigkeit geprüft und in der heutigen Bilanzsitzung in Gegenwart des abschluss-

prüfers ausführlich diskutiert. in dieser Sitzung wurde vom abschlussprüfer auch detailliert 

über Umfang, Schwerpunkte und Kosten der abschlussprüfung berichtet. Dabei konnte 

sich der aufsichtsrat von der Ordnungsmäßigkeit der Prüfungen und der Prüfungsberichte 

überzeugen. Der aufsichtsrat hatte keine einwendungen und stimmte dem ergebnis der 

abschlussprüfung zu. 

Der aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Konzernabschluss, den lagebericht und den 

Konzernlagebericht unter Berücksichtigung der Prüfungsberichte des abschlussprüfers 

abschließend geprüft und erhebt nach dem ergebnis seiner Prüfung keine einwände. Der 

aufsichtsrat hat den vom vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernab-

schluss gebilligt; sie sind damit festgestellt. 

prüfung des Berichts des Vorstands über Beziehungen zu verbundenen unternehmen

Der vom vorstand aufgestellte Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

(abhängigkeitsbericht) gemäß § 312 aktiengesetz für das Geschäftsjahr 2009 wurde 

zusammen mit dem hierzu vom abschlussprüfer erstatteten Prüfungsbericht dem aufsichts-

rat vorgelegt.

Der abschlussprüfer hat den abhängigkeitsbericht geprüft und den folgenden uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk gemäß § 313 aktG erteilt:

aufgrund des Prüfungsergebnisses haben wir den Bericht des vorstands über Beziehungen 

zu verbundenen Unternehmen für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 

mit folgendem Bestätigungsvermerk versehen: 

„nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass

1. die tatsächlichen angaben des Berichts richtig sind,

2. bei den im Bericht aufgeführten rechtsgeschäften die leistung der Gesellschaft nicht 

 unangemessen hoch war.“

Der aufsichtsrat hat den abhängigkeitsbericht des vorstands und den Prüfungsbericht des 

abschlussprüfers seinerseits geprüft. Der aufsichtsrat gelangte zu der überzeugung, 

dass der Prüfungsbericht – wie auch die von dem abschlussprüfer durchgeführte Prüfung 

selbst – den gesetzlichen anforderungen entsprechen. Der aufsichtsrat hat den abhän-

gigkeitsbericht insbesondere auf vollständigkeit und richtigkeit geprüft und hat sich dabei 

AufsIchtsrAt und VorstAnd
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auch davon vergewissert, dass der Kreis der verbundenen Unternehmen mit der gebotenen 

Sorgfalt festgestellt wurde und notwendige vorkehrungen zur erfassung der berichtspflichtigen 

rechtsgeschäfte und Maßnahmen getroffen wurden. anhaltspunkte für Beanstandungen 

des abhängigkeitsberichts sind bei dieser Prüfung nicht ersichtlich geworden. Der aufsichts-

rat erhebt nach dem abschließenden ergebnis seiner Prüfung keine einwendungen gegen 

die Schlusserklärung des vorstands und stimmt dem ergebnis der Prüfung durch den 

abschlussprüfer zu. 

Die aragon aktiengesellschaft blickt auf ein Geschäftsjahr zurück, welches durch die nach-

wirkungen der Finanzkrise für Unternehmen im Bereich Financial Service große Heraus-

forderungen mitgebracht hat. vor diesem Hintergrund wertet der aufsichtsrat das Geschäfts-

jahr insgesamt als ein erfolgreiches und dankt dem vorstand und allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern der aragon aktiengesellschaft und allen Konzerngesellschaften für ihren 

einsatz und ihre leistungen im abgelaufenen Geschäftsjahr.

Für den aufsichtsrat

Wiesbaden, 26. März 2010

Harald Petersen

vorsitzender des aufsichtsrats
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VorstAnd

dr. sebastian grabmaier 

Grünwald

Vorsitzender

Dr. Sebastian Grabmaier ist vorsitzender des vorstands der Jung, DMS & cie. aG, der 

größten Beteiligung der aragon aG. innerhalb des vorstands der aragon aG ist Dr. Grabmaier 

verantwortlich für die ressorts Produkte und vertriebssteuerung.

er studierte Jura an der ludwig-Maximilians-Universität, München, und an der University 

of chicago. 2001 erfolgte die Promotion zum Dr. jur. ab 1992 war er in rechtsanwalts-

kanzleien in München und Sydney tätig, 1999 bis 2001 in verschiedenen Stationen beim 

allianz-Konzern, unter anderem als vorstandsassistent und Geschäftsstellenleiter in der 

allianz Private Krankenversicherungs-aG. Parallel absolvierte er ein berufsbegleitendes 

Studium an den Universitäten St. Gallen, Schweiz, vlerick leuven Business School, Belgien, 

und der Universität nyenrode, niederlande, das er 2002 mit einem MBa in Financial 

Services & insurance abschloss.

er ist Partner der angermayer, Brumm & lange Unternehmensgruppe.

ralph konrad

mainz

Vorstand finanzen

ralph Konrad ist Diplom-Kaufmann und im vorstand zuständig für Finanzen.

nach zwei Jahren (teilweise studienbegleitender) Unternehmens beratung im Mittelstand 

arbeitete ralph Konrad drei Jahre für eine Unternehmensbeteiligungsgesellschaft der 

Sparkassen – zunächst als Projektassistent, später als Projektleiter. Dort führte er sowohl 

Wachstums- als auch venture-Finanzierungen durch. anschließend gründete Herr Konrad 

zusammen mit einem Partner eine eigene Beteiligungsgesellschaft mit Sitz in Köln, deren 

vorstandsposition er vier Jahre gesamtverantwortlich bekleidete.

ralph Konrad ist seit September 2005 vorstand der aragon aG. er verfügt über mehr als 

zehn Jahre erfahrung im Beteiligungsgeschäft und hat sowohl Börsengänge und Unter-

nehmensverkäufe als auch Sanierungen aktiv begleitet.

er ist Partner der angermayer, Brumm & lange Unternehmensgruppe.
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wulf u. schütz

hamburg

Vorstand

Wulf U. Schütz ist im vorstand zuständig für Business Development und investor relations. 

nach seinem Studium der Betriebswirtschaftslehre in Deutschland und den USa war 

Wulf U. Schütz von 1997 bis 2006 als Strategieberater für führende Finanzdienstleister und 

versicherungen sowie Telekommunikations- und Medienunternehmen weltweit tätig, zuletzt 

als Principal und Mitglied der Geschäftsleitung bei Diamondcluster international, jetzt 

Oliver Wyman. als Mitgründer und leiter der Private equity Service Praxisgruppe konzen-

trierte er sich besonders auf transaktionsnahe Beratung führender Finanzinvestoren.

in 2006 gründete er mit zwei Partnerkollegen ein eigenes Beteiligungs- und Beratungs-

unternehmen in München, fokussiert auf Wachstumsfinanzierungen von mittelständischen 

euro päischen Dienstleistungsunternehmen.

Wulf U. Schütz ist seit Dezember 2008 vorstand der aragon aG und verfügt über mehr 

als zehn Jahre erfahrung im Strategieberatungs- und Beteiligungsgeschäft und hat ver-

schiedenste Transaktionen, sowohl in der vorbereitung als auch in der Umsetzung, aktiv 

begleitet. 
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AufsIchtsrAt

herr harald petersen

Bayreuth

rechtsanwalt

vorsitzender

herr peter Brumm

Frankfurt am Main

Diplom-Kaufmann

Stellvertretender vorsitzender  

herr christian Angermayer

Frankfurt am Main

Kaufmann

herr dr. patrick dahmen

Köln

vorstand der aXa Konzern aG

herr jörg keimer

Hünstetten

rechtsanwalt

Seit 29. Mai 2009

herr stefan schütze

Frankfurt am Main

rechtsanwalt



59

konzernABschluss

59

konzernABschluss

Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
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01.01. – 31.12.2009 01.01. – 31.12.2008
Anhang TEUR TEUR
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konzern-gewInn- und Verlustrechnung

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

[8]

[9]

[10]

[11]

[11]

[11]

[11]

[12]

[12]

[13]

[14]

80.235

18.111

98.346

360

11.575

– 62.749

– 10.593

– 73.342

– 12.015

– 1.825

– 15.296

6

130

1.086

0

– 1.349

7.676

– 127

– 12

7.537

0

– 834

6.703

1,08

1,08

69.391

0

69.391

280

2.661

– 55.219

0

– 55.219

– 9.390

– 1.530

– 8.028

486

20

595

3

– 1.066

– 1.797

– 186

– 15

– 1.999

– 6.313

– 13

– 8.324

– 0,30

– 1,24

1. Provisionserlöse

2. erlöse Bankgeschäft

 umsatzerlös, gesamt

 

3. andere aktivierte eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche erträge

5. Provisionsaufwendungen

6. aufwendungen Bankgeschäft

 provisionsaufwendungen, gesamt

7. Personalaufwand

8.  abschreibungen auf immat. vermögensgegen-

stände des anlagevermögens und Sachanlagen

9. Sonstige betriebliche aufwendungen

10. ergebnis aus at-equity-bewerteten Unternehmen

11. erträge aus Beteiligungen

12. Sonstige Zinsen und ähnliche erträge

13.  erträge aus anderen Wertpapieren

14. Zinsen und ähnliche aufwendungen

15. ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit

16. Steuern vom einkommen und ertrag

17. Sonstige Steuern

18. ergebnis aus fortzuführenden geschäfts-

 bereichen nach steuern

19. ergebnis aus aufgegebenen geschäfts-

 bereichen nach steuern

20. ergebnisanteile anderer Gesellschafter

21. konzernergebnis

22. ergebnis je Aktie in euro

 aus fortzuführenden geschäftsbereichen

 aus fortzuführenden und aufgegebenen

 geschäftsbereichen
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01.01. – 31.12.2009 01.01. – 31.12.2008
TEUR TEUR

6161

konzern-gesAmtergeBnIsrechnung

6.703

0

0

0

0

– 520

166

– 354

5

0

5

– 349

6.354

5.520

834

6.354

– 8.324

0

0

0

0

– 56

18

– 38

10

0

10

– 28

– 8.352

– 8.339

– 13

– 8.352

periodenergebnis

 

sonstiges ergebnis

nettogewinne aus der absicherung einer nettoinvestition

ertragsteuereffekte

Währungsumrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe

nettoverluste /-gewinne aus der absicherung von cashflows

ertragsteuereffekte

nettoverluste /-gewinne aus zur veräußerung verfügbaren finanziellen 

vermögenswerten 

ertragsteuereffekte

sonstiges ergebnis nach steuern

gesamtergebnis nach steuern

davon entfallen auf

– Anteilseigner des mutterunternehmens

– Anteile ohne beherrschenden einfluss

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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Broker pools fInAncIAl consultIng InstItutIonAl sAles holdIng summe BerIchtspflIchtIge
segmente

üBerleItung summe

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008
TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR
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segmentBerIchterstAttung

segmenterträge

Provisionserlöse

 davon erlöse mit anderen Segmenten

erlöse aus dem Bankgeschäft

summe segmenterträge

andere aktivierte eigenleistungen

Sonstige erträge

ergebnis aus at-equity-bewerteten Unternehmen

segmentaufwendungen

Provisionsgeschäft

Bankgeschäft

Personalaufwand

abschreibungen

Sonstige

summe segmentaufwendungen

eBIt

eBItdA

erträge aus Beteiligungen

Sonstige Zinsen und ähnliche erträge

erträge aus anderen Wertpapieren 

Sonstige Zinsen und ähnliche aufwendungen

finanzergebnis

segmentergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit (eBt)

ertragsteueraufwand/-ertrag (und sonstige Steuern)

segmentergebnis aus fortzuführenden geschäftsbereichen

Segmentergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen

Segmentergebnis nach Minderheiten

zusätzliche Informationen

investitionen in immaterielle vermögenswerte und Sachanlagen

Beteiligungen an at-equity-bilanzierten Unternehmen

Sonstige nicht zahlungswirksame aufwendungen 

ohne planmäßige abschreibungen

Planmäßige abschreibungen

außerplanmäßige abschreibungen

Segmentvermögen (zzgl. Steuerforderungen/-abgrenzung)

gesamtsegmentvermögen

Segmentschulden (zzgl. Steuerschulden/-abgrenzung)

gesamtsegmentschulden

73.010

1.831

73.010

330

1.122

– 57.686

– 8.219

– 1.213

– 6.846

– 73.964

497

1.711

130

115

– 236

8

505

– 334

171

222

883

– 1.213

38.391 (+ 3.058)

41.449

17.330 (+ 265)

17.595

946

946

77

-28

– 471

– 25

– 389

– 912

111

136

28

27

138

– 36

103

127

5

– 25

1.064

1.064

97

97

55.762

272

55.762

280

1.249

– 45.722

– 6.632

– 1.401

– 5.192

– 58.947

– 1.655

– 253

20

38

– 150

– 92

– 1.747

68

– 1.679

– 1.934

7.084

– 1.401

40.850 (+5.813)

46.662

13.697 (+335)

14.032

12.934

– 20

12.934

467

– 9.345

– 1.402

– 70

– 1.466

– 12.284

1.117

1.188

62

3

– 2

63

1.180

– 277

904

1.121

63

– 70

31.817 (+2.592)

34.410

18.326 (+7)

18.333

7.236

93

7.236

818

– 5.057

– 975

– 56

– 912

– 6.999

1.054

1.110

95

0

– 20

76

1.130

– 335

795

502

656

– 56

5.872

5.872

4.397 (+7)

4.404
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Broker pools fInAncIAl consultIng InstItutIonAl sAles holdIng summe BerIchtspflIchtIge
segmente

üBerleItung summe

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008
TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR
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1.802

1.802

49

– 34

– 573

– 13

– 413

– 1.033

818

831

23

23

841

– 272

569

404

68

– 13

1.437

1.437

567

567

17

17

0

17

0

1.405

486

– 134

0

– 886

– 33

– 1.777

– 2.831

– 923

– 890

468

– 914

– 446

– 1.369

43

– 1.326

– 6.313

– 7.639

159

9.846

–33

0

15.832 (+732)

16.564

13.298 (+26)

13.324

161

48

18.111

18.272

30

10.225

6

– 29

– 11.622

– 2.248

– 543

– 8.651

– 23.093

5.440

5.983

853

– 1.093

– 240

5.200

801

6.001

0

5.575

996

9.360

– 325

– 218

25.014 (+ 2.036)

27.050

14.803

14.803

69.660

269

0

69.660

280

3.198

486

– 55.229

0

– 9.390

– 1.530

– 8.824

– 74.974

– 1.350

181

20

595

3

– 1.066

– 448

– 1.797

– 201

– 1.999

– 6.313

– 8.324

7.311

9.846

– 1.530

0

89.563 (+9.137)

98.700

45.418 (+367)

45.786

82.208

1.973

18.111

100.320

360

12.213

6

– 62.806

– 11.622

– 12.015

– 1.825

– 16.822

– 105.090

7.809

9.634

130

1.086

0

– 1.349

– 133

7.676

– 139

7.537

0

6.703

2.604

9.360

– 1.608

– 218

70.714 (+ 5.094)

75.808

37.097 (+ 272)

37.369

– 1.973

– 1.973

–1.973

– 638

57

1.029

1.526

2.611

360

9.173

9.173

– 2.406

– 2.406

– 269

– 269

– 269

– 537

10

0

796

806

0

0

0

0

0

69.391

0

69.391

280

2.661

486

– 55.219

0

– 9.390

– 1.530

– 8.028

– 74.168

– 1.350

181

20

595

3

– 1.066

– 448

– 1.797

– 201

– 1.999

– 6.313

– 8.324

7.311

9.846

– 1.530

0

89.563 (+9.137)

98.700

45.418 (+367)

45.786

80.235

18.111

98.346

360

11.575

6

– 62.749

– 10.593

– 12.015

– 1.825

– 15.296

– 102.479

7.809

9.634

130

1.086

0

– 1.349

– 133

7.676

– 139

7.537

0

6.703

2.963

9.360

– 1.608

– 218

79.887 (+ 5.094)

84.981

34.691 (+ 272)

34.963

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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AktIVA

31.12.2009 31.12.2008
Anhang TEUR TEUR
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konzernBIlAnz 

[15]

[16]

[17]

[17]

[13]

[18]

[19]

36.503

1.208

1.612

9.846

49.168

9.137

58.305

17.282

6

13.428

0

9.415

264

40.395

0

98.700

30.963

631

1.349

9.515

42.457

5.094

47.551

14.723

15

13.715

10

8.443

524

37.430

0

84.981

langfristiges Vermögen

immaterielle vermögenswerte

Sachanlagen

Finanzielle vermögenswerte

anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen

aktive latente Steuern

langfristiges Vermögen, gesamt

kurzfristiges Vermögen

 Forderungen aus lieferungen und leistungen

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

Sonstige vermögensgegenstände

Sonstige Wertpapiere

Guthaben bei Kreditinstituten

aktive rechnungsabgrenzungsposten

kurzfristiges Vermögen, gesamt

Als zur Veräußerung gehalten klassifizierte 

Vermögenswerte

summe Vermögen
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pAssIVA

31.12.2009 31.12.2008
Anhang TEUR TEUR
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[20]

[20]

[21]

[21]

[21]

[22]

[23]

[13]

[24]

7.233

35.432

83

5.801

0

4.364

52.914

367

9.037

3.227

270

12.901

295

2.899

13.802

15.786

103

32.885

0

98.700

6.200

28.435

62

14.454

–293

1.160

50.018

272

11.546

2.071

299

14.188

721

1.772

11.975

6.268

39

20.775

0

84.981

eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital 

Kapitalrücklage 

andere Gewinnrücklagen 

andere eigenkapitalbestandteile

eigene anteile 

Minderheitenanteile 

eigenkapital, gesamt

langfristiges fremdkapital 

Passive latente Steuern

verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 

Sonstige verbindlichkeiten 

langfristiges fremdkapital, gesamt 

kurzfristiges fremdkapital 

Steuerrückstellungen 

verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 

Sonstige verbindlichkeiten 

Passive rechnungsabgrenzungsposten 

kurzfristiges fremdkapital, gesamt

schulden in Verbindung mit zur Veräußerung 

gehaltenen Vermögenswerten 

summe eigen- und fremdkapital
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Liquiditäts -
auswirkung

TEUR
2009 2008

TEUR TEUR

 

zusAmmensetzung des fInAnzmIttelfonds 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung
TEUR TEUR TEUR
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7.537

1.825

–7.804

0

–32.585

20.884

–10.143

0

0

–1.702

92

–1.157

0

–3.476

0

– 4.962

–3.511

0

–14.716

0

0

0

10.500

0

10.500

0

– 14.359

22.564

8.205

–8.324

1.530

7.500

0

–6.046

12.089

6.749

0

0

–6.782

19

–530

40

–142

3.100

–3.587

–359

–7.500

–15.741

–7.500

8.070

3.212

21

–1.500

9.803

0

811

8.205

9.016

– 15.860

– 295

15.304

0

26.539

– 8.795

16.892

0

0

– 5.080

– 73

627

40

3.334

3.100

1.375

3.152

– 7.500

– 1.025

0

8.070

3.212

– 10.479

– 1.500

– 10.479

0

15.170

– 14.359

811

1. Periodenergebnis

2. +  abschreibungen auf Gegenstände des anlagevermögens

3. – /+ Sonstige zahlungsunwirksame erträge/aufwendungen

4. – /+ Gewinn/verlust aus dem abgang von Gegenständen des anlagevermögens

5. – /+  ab-/Zunahme der vorräte, der Forderungen aus lieferungen und  

leistungen sowie anderer aktiva

6. – /+  ab-/Zunahme der verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie 

anderer Passiva

7. =  cashflow aus laufender geschäftstätigkeit

  davon aus aufgegebenen geschäftsbereichen

8. +  einzahlungen aus abgängen von immateriellen vermögenswerten

9. –  auszahlungen für investitionen in immaterielle vermögenswerte

10. +  einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens

11. –  auszahlungen für investitionen in das Sachanlagevermögen

12. +  einzahlungen aus abgängen aus dem Finanzanlagevermögen

13. –  auszahlungen für investitionen in das Finanzanlagevermögen

14. + einzahlungen aus der veräußerung von konsolidierten Unternehmen

15. – auszahlungen aus der veräußerung von konsolidierten Unternehmen

16. –  auszahlungen aus dem erwerb von konsolidierten Unternehmen 

17.  –  auszahlungen aus dem erwerb von anteilen an Unternehmen 

18. =  cashflow aus der Investitionstätigkeit

  davon aus aufgegebenen geschäftsbereichen

19. – /+  ein-/auszahlungen zum eigenkapital 

20. +  einzahlungen von Minderheitsgesellschaftern

21. +  einzahlungen aus der aufnahme von Krediten

22.  –  auszahlungen für die Tilgung von Krediten

23. =  cashflow aus der finanzierungstätigkeit

  davon aus aufgegebenen geschäftsbereichen

24. Zahlungswirksame veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus Pos. 7, 17, 21)

25. +   Finanzmittelfonds am anfang der Periode

26. =  finanzmittelfonds am ende der periode

Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten

Kurzfristig fällige Wertpapiere

Kurzfristige verbindlichkeiten bei Kreditinstituten

konzern-kApItAlflussrechnung

9.415

0

–399

9.016

8.442

10

– 247

8.205

973

–10

– 152

811
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Gezeich-
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TEUR 

Kapital-
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        TEUR
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wertung 

Cashflow 
Hedge
TEUR

Marktbe-
wertung 

Wert-
papiere

TEUR

Übriges 
Eigen-
kapital
TEUR

Eigene 
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TEUR
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TEUR
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kapital, 
gesamt

teur
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stand 01.01.2008

ergebnis zum 31.12.2008

erwerb eigener anteile

einstellung in die anderen Gewinn-

rücklagen

Marktbewertung Wertpapiere – 

erfolgsneutral

Marktbewertung cashflow Hedge – 

erfolgsneutral

latente Steuern – erfolgsneutral

Sonstige Zugänge /abgänge

anteile ohne beherrschenden einfluss

– Zugang

– abgang

– Dotierung aus dem 

 ergebnis zum 31.12.2008

stand 31.12.2008

stand 01.01.2009

ergebnis zum 31.12.2009

Kapitalerhöhung

aufwendungen f. d. Kapitalbeschaffung

erwerb /ausgabe eigener anteile

einstellung in die anderen Gewinn-

rücklagen

Marktbewertung Wertpapiere – 

erfolgsneutral

Marktbewertung cashflow Hedge – 

erfolgsneutral

latente Steuern – erfolgsneutral

Sonstige Zugänge /abgänge

anteile ohne beherrschenden einfluss

– Zugang

– abgang

– Dotierung aus dem 

 ergebnis zum 31.12.2009

stand 31.12.2009

konzern-eIgenkApItAlVeränderungsrechnung

6.200

6.200

6.200

1.033

7.233

28.143

292

28.435

28.435

7.233

– 236

35.432

22

40

62

62

21

62

0

– 520

166

– 354

– 354

– 56

18

– 392

0

5

5

5

10

15

8.141

7.537

– 40

– 834

14.803

14.803

– 8.312

– 293

– 21

– 10

12

6.179

0

– 293

– 293

– 293

293

0

4.458

7

– 4.139

834

1.160

1.160

3.332

– 116

– 12

4.364

46.964

7.537

– 293

0

5

– 520

166

292

7

– 4.139

0

50.018

50.018

– 8.312

8.266

– 236

0

0

10

– 56

18

– 10

3.332

– 116

0

52.914
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Der aragon-Konzern (kurz: aragon) ist ein diversifiziertes Finanzdienstleistungsunter-

nehmen mit den operativen Segmenten Broker Pools, Financial consulting und institutional 

Sales. Die Gesellschaft wurde am 6. Oktober 2005 unter der Firma aragon aktienge-

sellschaft in das Handelsregister beim amtsgericht Wiesbaden (HrB 22030) eingetragen.

Sitz der Gesellschaft ist Wiesbaden. Die anschrift lautet:

Kormoranweg 1

65201 Wiesbaden

Bundesrepublik Deutschland

Die aktien der aragon aG sind im Teilbereich des Open Market (entry Standard) notiert. 

Der vorstand hat den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr am 24. März 2010 aufgestellt 

und wird diesen am 29. März 2010 zur veröffentlichung freigeben. 

 

Der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2009 betrifft das Mutterunternehmen und 

seine Tochtergesellschaften auf konsolidierter Basis.

1.1 übereinstimmungserklärung des Vorstands

Die Konzernabschlüsse der aragon für das Geschäftsjahr 2009 sowie das vorjahr werden 

in übereinstimmung mit den international Financial reporting Standards (iFrS) des inter-

national accounting Standards Board (iaSB) aufgestellt, wie sie in der europäischen Union 

(eU) anzuwenden sind. Die Bezeichnung iFrS umfasst auch die noch gültigen international 

account ing Standards (iaS). alle für das Geschäftsjahr 2009 verbindlichen interpretationen 

des international Financial reporting interpretations committee (iFric), vormals Standing 

inter pre tations committee (Sic), wie sie in der eU anzuwenden sind, werden ebenfalls 

angewendet. im Folgenden wird einheitlich der Begriff iFrS verwendet.

Die aragon aG ist kein Mutterunternehmen im Sinne des § 315a absatz 1 oder 2 HGB, das zur 

aufstellung eines Konzernabschlusses nach iFrS verpflichtet ist. Die aragon aG stellt den 

iFrS-Konzernabschluss freiwillig gemäß § 315a absatz 3 HGB auf. Die ergänzend nach § 315a 

absatz 1 HGB zu beachtenden handelsrechtlichen vorschriften wurden berücksichtigt.

Das Geschäftsjahr 2009 der Konzerngesellschaften umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2009.
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2.1 Aufstellungsgrundsätze

Der Konzernabschluss umfasst die Konzern-Gewinn- und verlustrechnung, die Konzern-

Gesamtergebnisrechnung, die Konzernbilanz, die Konzern-eigenkapitalveränderungs-

rechnung, die Konzern-Kapitalflussrechnung sowie den Konzernanhang. Die abschlüsse 

der aragon aG und deren Tochterunternehmen werden unter Beachtung der einheitlich 

für den Konzern geltenden ansatz- und Bewertungsmethoden in den Konzernabschluss 

einbezogen. Der Konzernabschluss wird in euro (eUr), der funktionalen Währung des 

Konzerns, aufgestellt. Soweit nichts anderes angegeben ist, werden sämtliche Werte auf 

Tausend euro (TeUr) gerundet. Die Gewinn- und verlustrechnung des Konzerns ist nach 

dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Der Konzernabschluss wurde einheitlich für die 

hier dargestellten Perioden in übereinstimmung mit den nachfolgenden Konsolidierungs-, 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen erstellt.

Der Konzernabschluss ist auf Basis der historischen anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

erstellt mit ausnahme, dass

 — derivative Finanzinstrumente und 

 — zur veräußerung verfügbare finanzielle vermögenswerte 

zum beizulegenden Zeitwert bilanziert sind.

2.1.1 erstmalig im geschäftsjahr anzuwendende standards, Interpretationen und 

änderungen von standards und Interpretationen

Die angewendeten rechnungslegungsmethoden entsprechen grundsätzlich den im vorjahr 

angewendeten Methoden mit nachfolgend aufgelisteten ausnahmen.

Die aragon hat zum 1. Januar 2009 die nachfolgend aufgelisteten neuen und überar-

beiteten verlautbarungen des iaSB im Geschäftsjahr erstmals angewendet:

 — iFrS 1/iaS 27 anschaffungskosten von anteilen an Tochterunternehmen,  

 gemeinschaftlich geführten Unternehmen oder assoziierten Unternehmen trat am  

 1. Januar 2009 in Kraft

 — iFrS 2 anteilsbasierte vergütung: ausübungsbedingungen und annullierungen  

 trat am 1. Januar 2009 in Kraft

 — iFrS 7 Finanzinstrumente: angaben trat am 1. Januar 2009 in Kraft

 — iaS 1 Darstellung des abschlusses (überarbeitet) trat am 1. Januar 2009 in Kraft

 — iaS 23 Fremdkapitalkosten (überarbeitet) trat am 1. Januar 2009 in Kraft

 — iaS 32 Finanzinstrumente: Darstellung und iaS 1 Darstellung des abschlusses:  

 Kündbare Finanzinstrumente und bei liquidation entstehende verpflichtungen traten  

 am 1. Januar 2009 in Kraft
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 — iFric 9 neubeurteilung eingebetteter Derivate und iaS 39 Finanzinstrumente:  

 ansatz und Bewertung sind erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder  

 nach dem 30. Juni 2009 enden

 — iFric 13 Kundenbindungsprogramme trat am 1. Juli 2008 in Kraft

 — iFric 15 vereinbarungen über den Bau von immobilien trat am 1. Januar 2009  

 in Kraft

 — iFric 16 absicherungen einer nettoinvestition in einen ausländischen Geschäfts- 

 betrieb trat am 1. Oktober 2008 in Kraft

 — Diverse Standards annual improvement: Project 2006 bis 2008 (verbesserungen  

 zu iFrS) traten am 1. Januar 2009 in Kraft

Sofern aus der anwendung eines Standards oder einer interpretation auswirkungen auf die 

Darstellung der vermögens-, Finanz- und ertragslage bzw. des cashflows im Konzern-

abschluss der aragon resultieren, werden diese auswirkungen nachfolgend näher erläutert.

ias 1 darstellunG des abschlusses (überarbeitet) trat am 1. Januar 2009 

in Kraft

Der überarbeitete Standard verlangt separate Darstellungen für eigenkapitalverände-

rungen, die aus Transaktionen mit den anteilseignern in ihrer eigenschaft als anteilseigner 

entstehen, und anderen eigenkapitalveränderungen. Die eigenkapitalveränderungsrech-

nung umfasst folglich lediglich Details zu Geschäftsvorfällen mit anteilseignern, während 

andere eigenkapitalveränderungen in Summe in Form einer überleitung für einzelne 

eigenkapitalbestandteile gezeigt werden. Zudem führt der Standard eine Gesamtergebnis-

rechnung ein, in der sämtliche in der Gewinn- und verlustrechnung erfassten ertrags- 

und aufwandsposten sowie alle erfolgsneutral im eigenkapital erfassten ergebnisbestand-

teile entweder in einer einzigen aufstellung oder in zwei miteinander verbundenen 

aufstellungen dargestellt werden. aragon hat entschieden, zwei getrennte aufstellungen 

vorzulegen.

Die anwendung der überarbeiteten Fassung von iaS 1 wird lediglich hinsichtlich der 

Darstellung der Konzernbilanz und der Konzern-Gewinn- und verlustrechnung sowie der 

aufstellung der veränderung des Konzerneigenkapitals der aragon eine auswirkung haben.

ifrs 1/ias 27 anschaffunGsKosten Von anteilen an tochterunternehmen, 

Gemeinschaftlich Geführten unternehmen oder assoziierten unternehmen 

trat am 1. Januar 2009 in Kraft

aus den übrigen oben aufgeführten neuregelungen in verbesserungen zu iFrS ergaben sich 

keine auswirkungen auf die rechnungslegungsmethoden und die Darstellung der vermögens-, 

Finanz- und ertragslage bzw. des cashflows im Konzernabschluss der aragon.
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2.1.2 Veröffentlichte, aber noch nicht angewendete standards, Interpretationen und 

änderungen

ifrs 1 zusätzliche ausnahmen für die erstmaliGe anwendunG der ifrs (über-

arbeitet) VeröffentlichunG am 23. Juli 2009 trat am 1. Januar 2010 in Kraft

am 23. Juli 2009 hat das iaSB Änderungen an iFrS 1 veröffentlicht. Die Änderungen 

beziehen sich dabei auf die rückwirkende anwendung der iFrS auf gewisse Situationen 

und sollen gewährleisten, dass erstanwendern der iFrS beim Umstellungsprozess keine 

zusätzlichen Kosten oder Belastungen entstehen. Die Änderungen sind für Geschäftsjahre, 

die am oder nach dem 1. Januar 2010 beginnen, anzuwenden. eine vorzeitige anwendung 

ist möglich. Die übernahme des überarbeiteten Standards durch die eU ist für das zweite 

quartal 2010 vorgesehen.

ifrs 2 anteilsbasierte VerGütunG: Konzerninterne anteilsbasierte Ver- 

GütunGen mit barausGleich (überarbeitet) VeröffentlichunG durch iasb  

am 18. Juni 2009 trat am 1. Januar 2010 in Kraft

Das iaSB hat am 18. Juni 2009 Änderungen an iFrS 2 zur Bilanzierung von anteilsbasierten 

vergütungen mit Barausgleich veröffentlicht. im rahmen dieser vereinbarungen erhält 

das Tochterunternehmen Güter oder Dienstleistungen von arbeitnehmern oder lieferanten, 

aber der Barausgleich erfolgt nicht durch das Tochterunternehmen selbst, sondern durch 

das Mutterunternehmen oder ein anderes Konzernunternehmen. Mit den Änderungen 

werden auch leitlinien, die zuvor in iFric 8 (anwendungsbereich von iFrS 2) und iFric 11 

(Konzerninterne Geschäfte und Geschäfte mit eigenen anteilen nach iFrS 2) enthalten 

waren, in den iFrS 2 eingefügt.

Die Änderungen des iFrS 2 haben folgenden wesentlichen inhalt:

 — Der anwendungsbereich von iFrS 2: erhält ein Unternehmen im rahmen einer  

 anteilsbasierten vergütungsvereinbarung Güter oder Dienstleistungen, so hat das  

 Unternehmen künftig diese Güter oder Dienstleistungen zu bilanzieren. Dabei spielt es  

 keine rolle, welches Unternehmen im Konzern die korrespondierende verpflichtung  

 erfüllt und ob diese in bar oder in anteilen beglichen wird.

 — Das Zusammenspiel von iFrS 2 mit anderen Standards: Das iaSB stellt klar, dass die 

 Bedeutung des „Konzerns“ in iFrS 2 die gleiche ist, wie in iaS 27. Zum Konzern  

 gehören ein Mutterunternehmen und seine Tochterunternehmen. 

Die Änderungen sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2010 beginnen, 

anzuwenden. Die übernahme des überarbeiteten Standards durch die eU ist für das 

erste quartal 2010 vorgesehen.



ArAgon Financial ServiceS   |  Geschäftsbericht 2009 74

ifrs 3 unternehmenszusammenschlüsse (überarbeitet) und ias 27 Konzern- 

und einzelabschlüsse (überarbeitet), einschliesslich der folGeänderunGen 

in ifrs 7, ias 21, ias 28, ias 31 und ias 39, trat am 1. Juli 2009 in Kraft

Das iaSB hat am 10. Januar 2008 die neuen Fassungen des iFrS 3 und iaS 27 veröffent-

licht. Die wesentlichen Änderungen lassen sich wie folgt zusammenfassen:

 — Für die bilanzielle Behandlung von Minderheitenanteilen sieht die neue Fassung des  

 iFrS 3 ein Wahlrecht zur Bewertung zum beizulegenden Zeitwert oder dem anteiligen  

 identifizierbaren nettovermögen vor. Dieses Wahlrecht kann für jeden Unternehmens- 

 zusammenschluss einzeln ausgeübt werden.

 — Für sukzessive Unternehmenserwerbe erfolgt im Zeitpunkt der erlangung der Beherr- 

 schung eine erfolgswirksame neubewertung bereits bestehender anteile an dem  

 erworbenen Unternehmen. Der Goodwill ermittelt sich im anschluss als Differenz  

 zwischen dem neubewerteten Beteiligungsbuchwert zuzüglich Kaufpreiszahlungen für  

 den erwerb der neuen anteile abzüglich des erworbenen nettovermögens.

 — anschaffungsnebenkosten sind künftig als aufwand zu erfassen.

 — Für mögliche anpassungen der anschaffungskosten in abhängigkeit von künftigen  

 ereignissen (contingent consideration), die im erwerbszeitpunkt als verbindlichkeiten zu  

 erfassen sind, ist in der Folgebewertung keine anpassung des Goodwill mehr möglich.

 — effekte aus der abwicklung von Geschäftsbeziehungen, die bereits vor dem Unter- 

 nehmenszusammenschluss bestanden, sind nach der neuen Fassung des iFrS 3 nicht  

 in die ermittlung der Gegenleistung für den Zusammenschluss einzubeziehen.

 — Gegenüber der bisherigen Fassung regelt iFrS 3 in der überarbeiteten Fassung den  

 ansatz und die Bewertung von rechten, die vor dem Unternehmenszusammenschluss  

 einem anderen Unternehmen gewährt wurden und nun im rahmen des Zusammen- 

 schlusses wirtschaftlich zurückverlangt werden (zurückerworbene rechte).

Die wesentlichen Änderungen gegenüber der bisherigen Fassung des iaS 27 lassen sich wie 

folgt zusammenfassen:

 — Änderungen in der Beteiligungsquote ohne verlust der Beherrschung sind ausschließ- 

 lich als eigenkapitaltransaktion zu erfassen.

 — Bei verlust der Beherrschung eines Tochterunternehmens sind die konsolidierten  

 vermögenswerte und Schulden auszubuchen. neu geregelt ist, dass ein verbleibendes  

 investment an dem vormaligen Tochterunternehmen beim erstmaligen ansatz zum  

 beizulegenden Zeitwert zu bewerten ist und dass sich hierbei ergebende Differenzen  

 ergebniswirksam zu erfassen sind.

 — übersteigen die auf Minderheitenanteile entfallenden verluste den anteil der Minder- 

 heiten am eigenkapital des Tochterunternehmens, sind diese trotz entstehenden 

 negativsaldos den Minderheiten zuzurechnen.
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Die neuen regelungen sind prospektiv auf Unternehmenszusammenschlüsse, die am  

1. Juli 2009 oder später stattfinden, anzuwenden. eine frühere anwendung ist erlaubt, 

jedoch begrenzt auf jährliche Berichtsperioden, die am oder nach dem 30. Juni 2007 be- 

ginnen. Die Änderungen des iaS 27 sind auf jährliche Berichtsperioden anzuwenden, die 

am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Die frühere anwendung ist erlaubt. eine frühere 

anwendung eines der beiden Standards setzt jedoch die gleichzeitige frühere anwendung 

des jeweils anderen Standards voraus. 

ifrs 9 finanzinstrumente: überarbeitunG und ersetzen aller bestehenden 

standards KlassifizierunG und bewertunG VeröffentlichunG durch iasb am 

12. noVember 2009 tritt am 1. Januar 2013 in Kraft

am 12. november 2009 hat das iaSB den Standard iFrS 9 zur Klassifikation und Bewer-

tung von Finanzinstrumenten herausgegeben. iFrS 9 soll in drei Phasen bis ende 2010 

den iaS 39 ersetzen. iFrS 9 ist verpflichtend für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 

1. Januar 2013 beginnen, anzuwenden. eine vorzeitige anwendung in 2009 ist möglich. 

allerdings setzt die anwendbarkeit innerhalb der eU das endorsement voraus.

ias 24 nahe stehende unternehmen und personen (überarbeitet) Veröffent-

lichunG am 4. noVember 2009 tritt am 1. Januar 2011 in Kraft

Das iaSB hat am 4. november 2009 Änderungen an iaS 24 angaben über Beziehungen zu 

nahe stehenden Unternehmen und Personen veröffentlicht. Mit den Änderungen will das 

iaSB eine einfachere anwendung in der Praxis gewährleisten. Der bisherige Grundsatz des 

iaS 24, informationen zu Geschäftsvorfällen mit nahe stehenden Unternehmen oder 

Personen offenzulegen, wurde beibehalten. Der geänderte iaS 24 hat folgenden wesent-

lichen inhalt:

 — vereinfachung von angabepflichten von staatlich kontrollierten Unternehmen (sog.  

 state-controlled entities). Bestimmte Beziehungen zu nahestehenden Personen, die  

 sich aus einer Beteiligung des Staates an Privatunternehmen ergeben, sind von einigen  

 angabepflichten nach iaS 24 ausgenommen (Teilausnahme). Bisher waren Unter- 

 nehmen, die staatlich kontrolliert oder bedeutend beeinflusst sind, aufgefordert, infor- 

 mationen zu allen Geschäftsvorfällen mit Unternehmen, die vom gleichen Staat  

 kontrolliert oder bedeutend beeinflusst werden, offenzulegen. nach den geänderten  

 regelungen sind weiterhin angaben erforderlich, die für den abschlussadressaten von  

 Bedeutung sind. Können informationen dagegen nur mit hohem Kostenaufwand zur  

 verfügung gestellt werden oder sind unwesentlich für die adressaten, sind diese von  

 der angabepflicht künftig ausgenommen.

 — Ferner wurde die Definition der nahestehenden Unternehmen und Personen grund- 

 legend überarbeitet und inkonsistenzen wurden beseitigt.

Die Änderungen sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2011 beginnen, 

anzuwenden. eine vorzeitige anwendung ist möglich. Die übernahme des überarbeiteten 

Standards durch die eU ist für das zweite quartal 2010 vorgesehen.
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ias 32 finanzinstrumente: darstellunG – KlassifizierunG Von bezuGsrechten 

(überarbeitet) VeröffentlichunG am 8. oKtober 2009 trat am 1. februar 2010 

in Kraft

Das iaSB hat am 8. September 2009 Änderungen an iaS 32 zur Klassifizierung von Bezugs-

rechten veröffentlicht. Der Standard klärt dabei solche Fälle, in denen Bezugsrechte auf 

eine von der funktionalen Währung abweichende Währung des Unternehmens lauten. 

Bisher wurden solche rechte als derivative Finanzverbindlichkeiten qualifiziert. nach der 

neuen regelung sind solche rechte unter bestimmten voraussetzungen als eigenkapital 

einzustufen, unabhängig von der festgelegten Währung des ausübungspreises. Die neue 

Änderung umfasst nur solche Bezugsrechte, bei denen eine feste anzahl der zu beziehenden 

instrumente und ein fixer Fremdwährungsbetrag zuvor vereinbart wurden und bei denen 

dieses recht allen bisherigen inhabern von eigenkapitaltiteln derselben Klasse proportional 

gewährt wird.

Die Änderungen sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Februar 2010 beginnen, 

anzuwenden. eine vorzeitige anwendung ist möglich.

ias 39 finanzinstrumente: ansatz und bewertunG: GeeiGnete GrundGeschäfte 

(überarbeitet) trat am 1. Juli 2009 in Kraft

Das iaSB hat am 31. Juli 2008 die Änderung des iaS 39 hinsichtlich des ansatzes und der 

Bewertung von risikopositionen, die für das Hedge accounting qualifizieren, verabschiedet. 

Bezüglich des Hedge accounting sollen die zwei wesentlichen Fragen zum inflationsrisiko 

eines finanziellen Grundgeschäfts und zum einseitigen risiko eines Sicherungsgeschäfts 

geklärt werden. Die Änderungen sind auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 

dem 1. Juli 2009 beginnen. 

ifric 14/ias 19 die beGrenzunG eines leistunGsorientierten VermöGenswertes, 

mindestdotierunGsVerpflichtunGen und ihre wechselwirKunG (prepayments 

of a minimum fundinG reQuirement) (überarbeitet) VeröffentlichunG am  

26. noVember 2009 tritt am 1. Januar 2011 in Kraft

am 26. november 2009 hat das iaSB Änderungen an iFric 14 zur Bilanzierung von 

Pensionen veröffentlicht. nach den bisherigen regelungen des iFric 14 ist es den Unter-

nehmen nicht erlaubt, einige vorauszahlungen im rahmen von Mindestbeitragszahlungen 

als vermögenswert anzusetzen. Diese nicht beabsichtigte Konsequenz der regelungen des 

iFric 14 wird mit den Änderungsvorschlägen eliminiert. Künftig kann ein Unternehmen 

nach den neuen vorschriften den vorteil aus einer solchen vorauszahlung als vermögens-

wert erfassen, sobald das Unternehmen Mindestdotierungsverpflichtungen unterliegt 

und vorauszahlungen für Beiträge leistet, um diese Mindestdotierungsverpflichtungen zu 

erfüllen.
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Die Änderungen an iFric 14 sind verpflichtend für Geschäftsjahre, die ab dem 1. Ja-

nuar 2011 beginnen, anzuwenden. eine vorzeitige anwendung zum 31. Dezember 2009 

ist gestattet.

Die übernahme des überarbeiteten Standards durch die eU ist für das zweite quartal 2010 

vorgesehen.

ifric 17 sachdiVidenden an eiGentümer trat am 1. Juli 2009 in Kraft

Die interpretation wurde am 27. november 2008 veröffentlicht und regelt die Bilanzierung 

von Sachdividenden. iFric 17 stellt bezüglich der erfassung von Dividenden klar:

 — dass eine Dividende zu dem Zeitpunkt zu erfassen ist, zu dem sie autorisiert wurde  

 und nicht mehr im ermessen des Unternehmens steht;

 — dass ein Unternehmen die zu zahlende Dividende mit dem beizulegenden Zeitwert des  

 vermögenswertes, der an die anteilseigner als Dividende gegeben wird, zu bewerten ist;

 — dass die Differenz zwischen dem Buchwert und dem beizulegenden Zeitwert des  

 vermögenswertes, der an die anteilseigner gegeben wird, erfolgswirksam in der Guv  

 zu erfassen ist;

 — dass zusätzliche angaben offenzulegen sind, wenn der vermögenswert, der als  

 Dividende ausgegeben wird, die Definitionskriterien für eine Klassifizierung „als zur  

 veräußerung gehalten“ erfüllt.

iFric 17 ist für alle Sachdividenden anzuwenden, außer für Transaktionen unter gemein- 

samer Kontrolle. Die interpretation ist prospektiv für alle Geschäftsjahre, die am oder nach 

dem 1. Juli 2009 beginnen, anzuwenden. eine frühere anwendung ist erlaubt. 

Das Berichtsunternehmen wird voraussichtlich keine Sachdividenden ausschütten.

ifric 18 übertraGunG Von VermöGenswerten durch einen Kunden trat  

am 1. Juli 2009 in Kraft

am 29. Januar 2009 veröffentlichte das iFric die interpretation iFric 18 „Transfers of 

assets from customers“ (übertragung von vermögenswerten durch Kunden). Die interpre-

tation geht aus dem interpretationsentwurf iFric D24 „customer contributions“ hervor. 

iFric 18 ist insbesonders für versorgungsbetriebe (zum Beispiel energieversorger) 

relevant. Die interpretation klärt, wie Sachverhalte zu bilanzieren sind, bei denen ein Unter-

nehmen von einem Kunden vermögenswerte erhält und diese nutzen muss, um den 

Kunden entweder mit einem netzwerk zu verbinden oder um dem Kunden einen dauer-

haften Zugang zu Gütern oder Dienstleistungen (zum Beispiel energie, Gas oder Wasser) 

zu gewähren. Die interpretation regelt auch, wie zu bilanzieren ist, wenn das Unternehmen 

keine vermögenswerte, sondern Zahlungsmittel erhält, um vermögenswerte zu erwerben 

oder zu erstellen, um den Kunden mit einem netzwerk zu verbinden oder ihm einen dauer-

haften Zugang zu Gütern oder Dienstleistungen zu gewähren. 
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Die interpretation iFric 18 ist für übertragungen von vermögenswerten, die am oder nach 

dem 1. Juli 2009 stattfinden, verpflichtend anzuwenden. eine frühere anwendung ist 

möglich.

ifric 19 tilGunG finanzieller VerbindlichKeiten durch eiGenKapital-

instrumente VeröffentlichunG durch iasb am 26. noVember 2009 tritt am 

1. Juli 2010 in Kraft

am 26. november 2009 veröffentlichte das iFric die interpretation iFric 19 „extinguishing 

Financial liabilities with equity instruments“ (Tilgung finanzieller verbindlichkeiten durch 

eigenkapitalinstrumente). iFric 19 behandelt die Bilanzierung nach iFrS, wenn ein Kredit-

nehmer eine finanzielle verbindlichkeit teilweise oder gänzlich durch die ausgabe von 

aktien oder anderen eigenkapitalinstrumenten tilgt.

nach iFric 19 wird Folgendes geregelt:

 — Die eigenkapitalinstrumente, die zur Tilgung einer finanziellen verbindlichkeit an  

 einen Kreditgeber ausgegeben werden, gehören zum „gezahlten entgelt“ im Sinne von 

 iaS 39.41. Folglich hat der Kreditnehmer die finanzielle verbindlichkeit teilweise  

 oder gänzlich auszubuchen.

 — Die Bewertung der eigenkapitalinstrumente erfolgt in der regel zum beizulegenden  

 Zeitwert. ist dieser allerdings nicht zuverlässig ermittelbar, sind die eigenkapital- 

 instrumente mit dem beizulegenden Zeitwert der getilgten verbindlichkeit zu bewerten.

 — Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Buchwert der auszubuchenden finanziellen  

 verbindlichkeit und dem Wert des erstmaligen ansatzes der ausgegebenen eigenkapital- 

 instrumente muss in der Gewinn- und verlustrechnung erfasst werden.

Die interpretation iFric 19 ist für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2010 

beginnen, anzuwenden. eine frühere anwendung ist möglich.

Die übernahme des überarbeiteten Standards durch die eU ist für das zweite quartal 2010 

vorgesehen.

diVerse standards annual improVement proJect 2007 bis 2009 

(VerbesserunGen zu ifrs) traten zum teil am 1. Juli 2009 in Kraft

am 16. april 2009 verabschiedete das iaSB das zweite annual improvement Project. Durch 

das annual improvement Project 2007– 2009 werden kleinere Änderungen an insgesamt 

zwölf Standards wie folgt vorgenommen:

 — iFrS 2: Klarstellung, dass die einbringung von Geschäftsbetrieben gegen ausgabe von 

 eigenkapital (Sachkapitalerhöhung) im rahmen der Gründung eines Joint ventures  

 und im rahmen von transactions under common control nicht im anwendungsbereich  

 von iFrS 2 liegen
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 — iFrS 5: Klarstellung, dass andere iFrS-Standards neben iFrS 5 für Offenlegungspflich- 

 ten nur einschlägig sind, wenn sie spezielle angaben für zur veräußerung gehaltene  

 langfristige vermögenswerte, so genannte Disposal Groups, oder aufgegebene Geschäfts- 

 bereiche vorsehen

 — iFrS 8: angaben zum Segmentvermögen sind nur dann zu machen, wenn diese intern  

 berichtet werden

 — iaS 1: Klarstellung, dass die Möglichkeit, Schuldinstrumente jederzeit in eigenkapital  

 zu wandeln, keine auswirkung auf die Klassifizierung als kurz- oder langfristig hat

 — iaS 7: Klarstellung, dass nur solche investitionen, die zum ansatz eines vermögens- 

 wertes führen, im investiven cashflow zu erfassen sind

 — iaS 17: neuformulierung der regelungen zum immobilien-leasing, da die alte rege- 

 lung z. T. zu einer nicht sachgerechten Klassifizierung führte  

 (zum Beispiel laufzeit 999 Jahre)

 — iaS 18: ergänzung des anhangs des iaS 18 um Paragraph 21, der Grundsätze zur  

 Bestimmung, ob das bilanzierende Unternehmen als Principal oder als agent agiert,  

 enthält (relevant für Fragen des Brutto- oder nettoausweises)

 — iaS 36: Änderung betrifft die ebene, auf der der Goodwill-impairment-Test durch- 

 geführt wird

 — iaS 38: Klarstellungen bzgl. der Zusammenfassung von im rahmen von Unternehmens- 

 erwerben erworbenen immateriellen vermögenswerten; zukünftig ist es ausreichend,  

 wenn ein immaterieller vermögenswert zusammen mit einem vertrag, einem ver- 

 mögenswert oder einer Schuld separierbar ist

 — iaS 38: Klarstellung bzw. ergänzung von Bewertungsmethoden bzgl. der Bewertung  

 von im rahmen von Unternehmenserwerben erworbenen immateriellen vermögens- 

 werten

 — iaS 39: Klarstellung, dass aus dem anwendungsbereich des iaS 39 nur solche verein- 

 barungen zum erwerb von anteilen (eK-instrumenten) an einem TU ausgenommen  

 sind, bei denen es sich um einen Forward handelt, der vor dem erwerbszeitpunkt  

 abgeschlossen wurde und in dem der Kaufpreis bzw. die Kaufpreisformel eindeutig  

 festgelegt wurde

 — iaS 39: Klarstellung, dass im eigenkapital erfasste Fair-value-Änderungen des  

 Sicherungsinstruments aus cashflow Hedges von geplanten Transaktionen, die zu  

 dem ansatz eines Finanzinstruments führen (zum Beispiel geplante Fremdwährungs- 

 umsätze), und bilanzierten Finanzinstrumenten (zum Beispiel variabel verzinsliches  

 Darlehen) in die Guv umzubuchen sind (sog. reclassification adjustment), wenn  

 das Grundgeschäft in der Guv erfasst wird

 — iFric 9: einschränkung des anwendungsbereichs

 — iFric 16: Klarstellung, dass auch der abgesicherte ausländische Geschäftsbetrieb das  

 Sicherungsinstrument halten kann

Die verabschiedeten Änderungen sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Ja-

nuar 2010 beginnen, anzuwenden; mit ausnahme der Änderungen von iFrS 2, iaS 38, 

iFric 9 und iFric 16, die bereits ab 1. Juli 2009 anzuwenden sind.
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Die übernahme des überarbeiteten Standards durch die eU ist für das erste quartal 2010 

vorgesehen.

Wir beabsichtigen, die Standards, interpretationen und ergänzungen in dem Geschäftsjahr 

in unserem Konzernabschluss zu berücksichtigen, in dem diese gemäß den vorgaben der 

europäischen Union verpflichtend anzuwenden sind. Wir erwarten zum Zeitpunkt der auf-

stellung dieses Konzernanhangs keine materiellen auswirkungen aus den einzelnen noch 

nicht vorzeitig angewendeten regelungen auf den Konzernabschluss der aragon aG und 

dessen Darstellung zum Zeitpunkt der erstmaligen anwendung.

2.2 AngABen zur konsolIdIerung

2.2.1 konsolidierungskreis

in den Konzernabschluss werden neben der aragon aG grundsätzlich alle Tochterunter- 

nehmen gemäß iaS 27 einbezogen, an denen die aragon aG die Mehrheit der Stimmrechte 

hält oder bei denen sie anderweitig über die Kontrollmöglichkeit verfügt. Beherrschung im 

Sinne des iaS 27 ist dann gegeben, wenn die Möglichkeit besteht, die Finanz- und Geschäfts- 

politik eines Unternehmens zu bestimmen, um aus dessen Tätigkeit nutzen zu ziehen.

Die Tochterunternehmen haben mit ausnahme der Jung, DMS & cie. GmbH, Wien/Österreich, 

ihren Sitz im inland. in den Konzernabschluss werden neben dem Mutterunternehmen  

die unmittelbaren Tochterunternehmen sowie die Teilkonzerne BiT – Beteiligungs- und investi- 

tions-Treuhand aG (kurz: BiT aG), Jung, DMS & cie. aktiengesellschaft, Jung, DMS & cie. 

Pool GmbH, compexx Finanz aG, inpunkto GmbH und aFSH GmbH einbezogen. im 

Geschäftsjahr 2009 wurden zwei weitere inländische und zwei weitere ausländische 

Tochterunternehmen in den Konsolidierungskreis der aragon aG einbezogen (vorjahr: vier 

inländische Tochterunternehmen).

Durch verschmelzung auf andere Konzernunternehmen entfallen zwei inländische Unter- 

nehmen. 



konsolIdIerungskreIs
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100,0

71,0

54,9

57,4

57,4

89,9

100,0

70,0

100,0

16,7

100,0

100,0

100,0

100,0

83,3

100,0

100,0

100,0

100,0

31.03.2004

18.02.2006

07.04.2006

01.04.2008

01.04.2008

01.10.2009

01.10.2009

01.12.2009

07.04.2006

31.03.2004

31.03.2004

07.05.2004

30.09.2007

17.01.2008

07.05.2004

01.04.2008

01.10.2008

31.12.2009

01.12.2009

1. Aragon-konzern

Jung, DMS & cie. aktiengesellschaft, Grünwald

Fundmatrix aktiengesellschaft, Frankfurt am Main

BiT – Beteiligungs- & investitions-Treuhand aG, neuwied

compexx Finanz aG, regensburg (bei erwerb: compexx Finanz GmbH)

FcS Fonds & credits Service GmbH, regensburg 

(verschmolzen zum 01.01.2009 auf compexx Finanz aG)

audacia GmbH & co. KG, Hamburg

aFSH GmbH, Wien

inpunkto GmbH, Mönchengladbach

2.  teilkonzern BIt – Beteiligungs- & Investitions- 

treuhand Ag, neuwied

BiT iT Service GmbH, neuwied

3.  teilkonzern jung, dms & cie. Aktiengesellschaft, wiesbaden

Finanzplan Fonds-Marketing GmbH, Wiesbaden  

(über Jung, DMS & cie. Pool GmbH 100 %, 

verschmolzen zum 01.01.2009 auf Jung, DMS & cie. Pool GmbH)

Jung, DMS & cie. GmbH, Wien/Österreich

Jung, DMS & cie. Pool GmbH, Wiesbaden

GaMaX Broker Pool aG, Wiesbaden

Jung, DMS & cie. Pro GmbH, Wiesbaden

4. teilkonzern jung, dms & cie. pool gmbh

Finanzplan Fonds-Marketing GmbH, Wiesbaden

(verschmolzen zum 01.01.2009 auf Jung, DMS & cie. Pool GmbH)

5. teilkonzern compexx finanz Ag 

compexx coaching GmbH, regensburg

compexx Makler Service GmbH, regensburg

6. teilkonzern Afsh gmbh

MlP vermögensberatungs aG, Wien

7. teilkonzern inpunkto gmbh

inpunkto akademie & Marketing GmbH, Mönchengladbach

Die folgende Tabelle zeigt den Konsolidierungskreis der aragon aG:
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Die Finanzplan Fonds-Marketing GmbH wurde laut vertraglicher vereinbarung vom 

19. august 2005 zum 1. Januar 2009 auf die Jung, DMS & cie. Pool GmbH verschmolzen. 

Die Wertansätze für die übertragene Gesellschaft werden über die übernehmende 

Gesellschaft im Konzern abgebildet.

Die FcS Fonds & credits Service GmbH wurde laut vertraglicher vereinbarung vom 

16. Juni 2009 zum 1. Januar 2009 auf die compexx Finanz aG verschmolzen. Die Wert-

ansätze für die übertragene Gesellschaft werden über die übernehmende Gesellschaft 

im Konzern abgebildet.

am 2. Dezember 2009 hat die aragon aG ihre anteile an der inpunkto GmbH, Mönchen-

gladbach, von 25 % auf 70 % erhöht. Die inpunkto GmbH hat am 9. november 2009 die 

inpunkto akademie & Marketing GmbH, Mönchengladbach, gegründet. Beide Gesellschaften 

werden zum 1. Dezember 2009 in den Konzernabschluss einbezogen.

Die anteile an der audacia GmbH & co. KG, Hamburg, wurden anfang des vierten quar-

tals 2009 erworben. Die Beteiligung wurde mit direkter veräußerungsabsicht übernommen. 

Wir verweisen hier auf die erläuterungen zum aufgegebenen Geschäftsbereich (siehe 

Tz. 3.1.13).

Mit Urkunde vom 11. September 2009 wurde die aFSH GmbH, Wien, gegründet. alleinige 

Gesellschafterin ist die aragon aG. Die Gesellschaft wird zum 1. Oktober 2009 in den 

Konzernabschluss einbezogen.

am 15. September 2009 hat sich die aFSH GmbH, Wien, mit der MlP Finanzdienstleis-

tungen aG, Wiesloch, über den Kauf der MlP Finanzdienstleistungen aG, Wien, geeinigt. 

nach eintritt aufschiebender Bedingungen wird diese Gesellschaft zum 31. Dezember 2009 

im Konzernabschluss erstkonsolidiert.

Die Unternehmenszusammenschlüsse sind in der Tz. 4.4 beschrieben.

aufgrund geringfügiger Geschäftstätigkeit wurden die JDc GmbH, Wiesbaden, im Ge-

schäftsjahr und im vorjahr nicht in den Konzernabschluss einbezogen. Der einfluss dieser 

Beteiligung auf die vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns ist von unter-

geordneter Bedeutung. Die MeG aG wird aufgrund von fehlender Beherrschung nicht in 

den Konzernabschluss einbezogen. 

eine liste mit der vollständigen aufstellung des anteilsbesitzes der aragon aG befindet sich 

in anlage 3 zu diesem anhang und wird beim elektronischen Unternehmensregister 

hinterlegt.



83

2.2.2 konsolidierungsgrundsätze

Tochterunternehmen sind Unternehmen, an denen die aragon aG entweder direkt oder 

indirekt über mehr als die Hälfte der Stimmrechte verfügt. Beherrschung in diesem Sinne 

besteht dann, wenn die aragon aG die Möglichkeit hat, die Finanz- und Geschäftspolitik zu 

bestimmen.

nach iFrS sind sämtliche Unternehmenszusammenschlüsse nach der erwerbsmethode 

abzubilden. Die Kapitalkonsolidierung erfolgte auf den erwerbszeitpunkt nach der erwerbs-

methode. Der erwerbszeitpunkt stellt den Zeitpunkt dar, an dem die Möglichkeit der 

Beherrschung in Bezug auf entscheidungen über die finanziellen und operativen Hand-

lungen des erworbenen Unternehmens auf die erwerberin übergeht. Bei der erwerbs-

methode werden der Kaufpreis der erworbenen anteile mit dem anteiligen Zeitwert der 

erworbenen vermögenswerte und Schulden und eventualschulden des Tochterunterneh-

mens zum erwerbszeitpunkt verrechnet. Maßgeblich sind dabei die Wertverhältnisse zu 

dem Zeitpunkt, an dem die Beherrschung über das Tochterunternehmen erlangt wurde. 

ein aus der verrechnung entstehender positiver Unterschiedsbetrag wird als derivativer 

Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill) aktiviert. ein negativer Unterschiedsbetrag wird 

nach erneuter Beurteilung der identifizierbaren vermögenswerte, Schulden und eventual-

schulden sofort erfolgswirksam erfasst.

Beim erwerb von zusätzlichen anteilen an Unternehmen, die bereits als Tochterunter-

nehmen in den Konzernabschluss einbezogen werden, wird der Unterschiedsbetrag 

zwischen dem Kaufpreis und dem anteiligen erworbenen eigenkapital als Goodwill an-

gesetzt.

Bei Beteiligungen von weniger als 100 % am eigenkapital des Tochterunternehmens 

sind Minderheitenanteile zu berücksichtigen. Bei der Konsolidierung nach der neubewer-

tungsmethode wird das auf die Fremdgesellschafter entfallende eigenkapital um die 

anteiligen stillen reserven erhöht. Bei der Bewertung der vermögenswerte und Schulden 

zum Zeitwert im rahmen der erstkonsolidierung aufgedeckte stille reserven und lasten 

werden in den Folgeperioden entsprechend der entwicklung der vermögenswerte und 

Schulden fortgeführt, abgeschrieben bzw. aufgelöst. ein derivativer Geschäfts- oder Firmen-

wert wird der betreffenden zahlungsmittelgenerierenden einheit zugeordnet und in den 

Folgeperioden regelmäßig auf die Werthaltigkeit überprüft und bei vorliegender Wertmin-

derung außerplanmäßig auf den niedrigeren erzielbaren Betrag abgeschrieben.

erträge und aufwendungen eines Tochterunternehmens werden ab dem erwerbszeitpunkt 

in den Konzernabschluss einbezogen. erträge und aufwendungen eines Tochterunter-

nehmens bleiben bis zum Zeitpunkt in den Konzernabschluss einbezogen, an dem die Beherr-

schung durch das Mutterunternehmen endet. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem 

erlös aus der veräußerung des Tochterunternehmens und seinem Buchwert wird zum 

Zeitpunkt der veräußerung in der Konzern-Gewinn- und verlustrechnung als Gewinn oder 
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verlust aus dem abgang des Tochterunternehmens erfasst. aufwendungen und erträge, 

Forderungen und verbindlichkeiten sowie ergebnisse zwischen den in den Konzern-

abschluss einbezogenen Unternehmen werden eliminiert.

assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, bei denen die aragon aG oder eines ihrer 

Tochterunternehmen einen maßgeblichen einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik hat, 

ohne die entscheidungen beherrschend bestimmen zu können. Der Konzernabschluss 

enthält den gemäß der equity-Methode berechneten anteil des Konzerns an den Gewinnen 

und verlusten der assoziierten Unternehmen und zwar von dem Stichtag an, ab dem ein 

maßgeblicher einfluss besteht, bis hin zu dessen aufgabe. Die Beteiligungen an assoziierten 

Unternehmen werden beim erwerb mit ihren anteiligen neu bewerteten vermögenswerten 

(zuzüglich etwaiger Goodwills), Schulden und eventualschulden bilanziert. Der Goodwill 

aus der anwendung der equity-Methode wird nicht planmäßig abgeschrieben. Die Wert-

haltigkeit des aus der anwendung der equity-Methode resultierenden Buchwerts der 

Beteiligung wird geprüft, wenn anzeichen für eine Wertminderung vorliegen. Unrealisierte 

Gewinne und verluste aus Geschäftsvorfällen mit diesen Unternehmen werden anteilig 

eliminiert. Sofern der anteil des Konzerns an den verlusten den Buchwert der Beteiligung 

an dem assoziierten Unternehmen überschreitet, wird dieser mit null ausgewiesen. Zusätz-

liche verluste werden in dem Umfang durch den ansatz einer verbindlichkeit berück-

sichtigt, in dem die aragon aG wirtschaftliche und rechtliche verpflichtungen eingegangen 

ist oder Zahlungen im namen des assoziierten Unternehmens geleistet hat.

Konzerninterne Salden und Transaktionen sowie nicht realisierte Gewinne aus konzern-

internen Transaktionen werden bei der aufstellung des Konzernabschlusses eliminiert. 

nicht realisierte Gewinne aus Transaktionen mit assoziierten Unternehmen werden 

im Umfang des anteils an diesem Unternehmen eliminiert; unrealisierte verluste werden 

behandelt wie nicht realisierte Gewinne, allerdings nur dann, wenn keine anzeichen 

auf eine Wertminderung des Beteiligungsbuchwertes erkennbar sind.

auf ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge werden latente Steuern nach Maßgabe 

der iFrS abgegrenzt.

2.3 währungsumrechnung

Fremdwährungsgeschäfte werden mit dem Kurs, der am Tag des Geschäftsvorfalls gültig 

war, in euro umgerechnet. am Bilanzstichtag vorhandene monetäre vermögenswerte und 

Schulden in fremder Währung werden zum Stichtagskurs in euro umgerechnet. Währungs-

differenzen, die sich aus der Umrechnung ergeben, werden erfolgswirksam erfasst.

am Bilanzstichtag vorhandene nicht monetäre vermögenswerte und Schulden in fremder 

Währung, die mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet werden, wurden mit dem Kurs in 

euro umgerechnet, der zum Zeitpunkt der ermittlung des beizulegenden Zeitwertes gültig 

war.
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2.4 ImmAterIelle Vermögenswerte

2.4.1 geschäfts- oder firmenwert

ein Geschäfts- oder Firmenwert kann grundsätzlich durch Kauf von Unternehmensteilen, 

erwerb von Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunter-

nehmen entstehen. Der Geschäfts- oder Firmenwert ergibt sich bei Unternehmenszusam-

menschlüssen unter anwendung der vorschriften von iFrS 3 als überschuss der an-

schaffungskosten der Beteiligung über den erworbenen anteil am neubewerteten eigen-

kapital des erworbenen Unternehmens.

Die Werthaltigkeit eines Geschäfts- oder Firmenwertes wird mindestens jährlich auf Basis 

des erzielbaren Betrags der zahlungsmittelgenerierenden einheit getestet und bei vor-

liegender Wertminderung außerplanmäßig auf den erzielbaren Betrag abgeschrieben („im-

pairment Only“-ansatz). Der Werthaltigkeitstest ist zusätzlich immer dann durchzuführen, 

wenn anzeichen dafür vorliegen, dass die zahlungsmittelgenerierende einheit in ihrem 

Wert gemindert ist.

Zum Zweck der überprüfung, ob eine Wertminderung vorliegt, muss der Geschäfts- oder 

Firmenwert, der bei einem Unternehmenszusammenschluss erworben wurde, vom über-

nahmestichtag an jeder der zahlungsmittelgenerierenden einheiten bzw. Gruppen von 

zahlungsmittelgenerierenden einheiten des Konzerns, die aus den Synergien des Zusam-

menschlusses nutzen ziehen sollen, zugeordnet werden. Dies gilt unabhängig davon, 

ob andere vermögenswerte oder Schulden des erworbenen Unternehmens diesen einheiten 

oder Gruppen von einheiten bereits zugewiesen worden sind.

übersteigt der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden einheit, der der Goodwill 

zugewiesen wurde, deren erzielbaren Betrag, ist der dieser zahlungsmittelgenerierenden 

einheit zugeordnete Goodwill in Höhe des Differenzbetrags wertgemindert und abzu-

schreiben. Wertminderungen des Goodwill dürfen nicht rückgängig gemacht werden. 

übersteigt die Wertminderung der zahlungsmittelgenerierenden einheit den Buchwert des 

ihr zugeordneten Goodwill, ist die darüber hinausgehende Wertminderung durch anteilige 

Minderung von Buchwerten der der zahlungsmittelgenerierenden einheit zugeordneten 

vermögenswerte zu erfassen. Der erzielbare Betrag einer zahlungsmittelgenerierenden 

einheit wird anhand ihres beizulegenden Zeitwerts abzüglich veräußerungskosten ermit-

telt. Der beizulegende Zeitwert abzüglich veräußerungskosten errechnet sich in der regel 

unter anwendung des Discounted-cashflow-verfahrens (kurz: DcF). Diesen DcF-Berech-

nungen liegen Prognosen zugrunde, die auf den vom vorstand genehmigten Finanzplänen 

beruhen und auch für interne Zwecke verwendet werden. Der gewählte Planungshorizont 

spiegelt die annahmen für kurz- bis mittelfristige Marktentwicklungen wider. cashflows, 

die über einen Prognosezeitraum von in der regel 3 Jahren hinausgehen, werden anhand 

geeigneter Wachstumsraten berechnet. Zu den wesentlichen annahmen, auf denen die 

ermittlung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich veräußerungskosten beruht, gehören 

annahmen bezüglich der anzahl der vermittelten verträge, rohmarge, auszahlungen für 
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die operative Geschäftstätigkeit, Wachstumsraten sowie Diskontierungszinssatz. ergänzend 

werden externe informationen in die cashflow-Berechnungen einbezogen.

Jede einheit oder Gruppe von einheiten, der der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet 

worden ist, stellt die niedrigste ebene innerhalb des Konzerns dar, auf der der Geschäfts- 

oder Firmenwert für interne Managementzwecke überwacht wird, und ist nicht größer 

als ein operatives Segment gemäß iaS 8. Für iaS 36 gelten die operativen Segmente vor 

aggregation als Obergrenze einer Gruppe.

2.4.2 sonstige immaterielle Vermögenswerte

Sonstige von den Konzerngesellschaften erworbene immaterielle vermögenswerte, 

zum Beispiel Software und lizenzen oder Kundenstamm, werden zu anschaffungskosten 

zuzüglich anschaffungsnebenkosten (zum Beispiel Software-customizing), abzüglich 

kumulierter abschreibungen und Wertminderungen (vgl. auch Tz. 3.1.8) ausgewiesen.

Selbst erstellte Software wird zu Herstellungskosten aktiviert, soweit eine eindeutige 

aufwandszuordnung möglich und sowohl die technische realisierbarkeit als auch die interne 

nutzung (oder vermarktung) des immateriellen vermögenswertes sichergestellt ist und 

die entwicklungstätigkeit mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu einem künftigen wirt-

schaftlichen nutzen führt. Die aktivierten entwicklungskosten umfassen sämtliche direkt 

der einzelnen Softwareentwicklung zurechenbare Kosten und anteilige Gemeinkosten. 

Selbst erstellte immaterielle vermögenswerte werden abzüglich kumulierter abschreibungen 

und Wertminderungen (vgl. Tz. 3.1.8) ausgewiesen. Forschungsausgaben und Fremdkapi-

talkosten werden nicht aktiviert, sondern werden im entstehungszeitpunkt verursachungs-

gerecht als aufwand erfasst.

Die planmäßige abschreibung von sonstigen immateriellen vermögenswerten mit bestimm-

ter nutzungsdauer erfolgt nach der linearen Methode über die voraussichtliche nutzungs-

dauer. Die abschreibung beginnt mit dem Zeitpunkt der nutzbarkeit des immateriellen 

vermögenswerts. 

Die voraussichtliche nutzungsdauer beträgt für:

6 Jahre

6 Jahre

3 Jahre

1 bis 10 Jahre

5 Jahre

Selbst erstelle Software

 „compass“, „World of Finance“, „aTweb“, „aTWOF“, „criSP“,

 „inpunkto cBM“ und „Diamant“

Bankensoftware 

erworbene Software

lizenzen

Kundenstamm
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Die nutzungsdauern und abschreibungsmethoden werden mindestens an jedem Jahres-

abschlussstichtag überprüft. Wenn die erwartungen von den bisherigen Schätzungen 

abweichen, werden die entsprechenden Änderungen gemäß iaS 8 als Änderungen von 

Schätzungen erfasst.

immaterielle vermögenswerte sind im Wert gemindert, wenn der erzielbare Betrag – der 

höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüglich veräußerungskosten und nutzungswert 

des vermögenswerts – niedriger ist als der Buchwert.

2.5 sAchAnlAgen

Sachanlagen werden zu anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich der kumulierten 

planmäßigen abschreibungen und Wertminderungen („impairment Test“) in überein-

stimmung mit dem anschaffungskostenmodell ausgewiesen. 

Zu den anschaffungs- oder Herstellungskosten zählen neben dem Kaufpreis und den direkt 

zurechenbaren Kosten, um den vermögenswert in den beabsichtigten betriebsbereiten 

Zustand zu bringen, auch die geschätzten Kosten für den abbruch und das abräumen des 

Gegenstands. 

nachträgliche aufwendungen werden nur dann aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist, dass 

der mit diesen ausgaben verbundene wirtschaftliche nutzen dem betroffenen vermögens-

wert zufließen wird und die Kosten zuverlässig bestimmt werden können. alle anderen 

aufwendungen, wie zum Beispiel erhaltungsaufwendungen, werden aufwandswirksam 

erfasst. Fremdkapitalkosten werden nicht aktiviert.

Die planmäßige abschreibung auf Sachanlagen erfolgt nach der linearen Methode über die 

voraussichtliche wirtschaftliche nutzungsdauer der Gegenstände. im Zugangsjahr werden 

vermögenswerte des Sachanlagevermögens zeitanteilig abgeschrieben. 

Die voraussichtliche nutzungsdauer beträgt für:
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2 bis 5 Jahre

5 bis 13 Jahre

6 Jahre

6 Jahre

12 bis 13 Jahre

4 bis 25 Jahre

eDv-Hardware/Geräte

Geschäftsausstattung

Messestände

Pkw

Büroeinrichtungen

Mietereinbauten
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Mietereinbauten werden entweder über die jeweilige nutzungsdauer oder die kürzere 

laufzeit des leasingverhältnisses abgeschrieben.

Besteht ein vermögenswert des Sachanlagevermögens aus mehreren Bestandteilen mit 

unterschiedlichen nutzungsdauern, werden die einzelnen wesentlichen Bestandteile über 

ihre individuellen nutzungsdauern abgeschrieben.

Bei abgang eines Gegenstands des Sachanlagevermögens oder wenn kein weiterer wirt-

schaftlicher nutzen aus seiner nutzung oder seinem abgang zu erwarten ist, wird der 

Buchwert des Gegenstands ausgebucht. Der Gewinn oder verlust aus der ausbuchung einer 

Sachanlage ist die Differenz zwischen dem nettoveräußerungserlös und dem Buchwert 

des Gegenstands und wird im Zeitpunkt der ausbuchung in den sonstigen betrieblichen 

erträgen oder sonstigen betrieblichen aufwendungen erfasst.

Die restbuchwerte, die nutzungsdauern und die abschreibungsmethode der vermögens-

werte werden mindestens an jedem Jahresabschlussstichtag überprüft. Wenn die er-

wartungen von den bisherigen Schätzungen abweichen, werden die entsprechenden Ände-

rungen gemäß iaS 8 als Änderungen von Schätzungen bilanziert. 

2.6 leAsInggegenstände

leasingverträge werden als „Finance leases“ klassifiziert, wenn im Wesentlichen alle 

risiken und chancen, die mit dem wirtschaftlichen eigentum des leasinggegenstands 

verbunden sind, auf den leasingnehmer übergehen. alle anderen leasinggeschäfte sind 

so genannte „Operating leases“.

im rahmen von „Finance leases“ zu aktivierende vermögenswerte werden in Höhe des zu 

Beginn eines leasingverhältnisses beizulegenden Zeitwertes bzw. mit dem niedrigeren 

Barwert der künftigen Mindestleasingzahlungen angesetzt. Dieser Wert wird um kumulierte 

abschreibungen und um Wertminderungen („impairment Test“) reduziert. Die korrespon-

dierenden verbindlichkeiten gegenüber dem leasinggeber werden als kurz- und langfristige 

leasingverbindlichkeiten ausgewiesen. Die zu leistende leasingzahlung wird nach der 

effektivzinsmethode in die Tilgungs- und Zinskomponente aufgeteilt. Die Tilgungskompo-

nente reduziert die leasingverbindlichkeit, während die Zinskomponente als Zinsauf-

wendung ausgewiesen wird. Die Tilgung der leasingverbindlichkeit erfolgt über die ver-

tragslaufzeit. Die Differenz zwischen den gesamten leasingverpflichtungen und dem 

beizulegenden Zeitwert des leasingobjektes entspricht den Finanzierungskosten, die über 

die laufzeit des leasingverhältnisses erfolgswirksam verteilt werden, sodass über die 

vertragslaufzeit ein konstanter Zinssatz auf die verbleibende Schuld entsteht.

Die abschreibung des leasinggegenstands über die geschätzte nutzungsdauer wird erfolgs-

wirksam erfasst.



89

Der leasinggeber in einem Finance lease setzt eine Forderung in Höhe des nettoinvesti-

tionswerts aus dem leasingverhältnis. Die leasingerträge werden in Tilgungen der leasing-

forderung und Finanzerträge aufgeteilt. Die Forderung aus dem leasingverhältnis wird 

nach der effektivzinsmethode getilgt und fortgeschrieben.

Trägt der leasinggeber die wesentlichen chancen und risiken (Operating lease), wird der 

leasinggegenstand vom leasinggeber in der Bilanz angesetzt. Die im rahmen von 

„Operating leases“ von aragon selbst geleisteten Miet- und leasingzahlungen werden 

linear über die vertragslaufzeit erfolgswirksam erfasst. 

2.7 zur Veräusserung gehAltene lAngfrIstIge Vermögenswerte und 

Veräusserungsgruppen

Zur veräußerung gehaltene langfristige vermögenswerte und veräußerungsgruppen werden 

als solche klassifiziert, wenn der zugehörige Buchwert überwiegend durch ein veräuße-

rungsgeschäft und nicht durch fortgesetzte nutzung realisiert wird. Diese vermögenswerte 

werden mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert oder beizulegendem Zeitwert abzüglich 

veräußerungskosten bewertet. Diese vermögenswerte werden nicht mehr planmäßig 

abgeschrieben. Wertminderungen werden für diese vermögenswerte grundsätzlich nur 

dann erfasst, wenn der beizulegende Zeitwert abzüglich veräußerungskosten unterhalb des 

Buchwerts liegt. im Fall einer späteren erhöhung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich 

veräußerungskosten ist die zuvor erfasste Wertminderung rückgängig zu machen. Die 

Zuschreibung ist auf die zuvor für die betreffenden vermögenswerte erfassten Wertminde-

rungen begrenzt.

2.8 wertmInderungen Von ImmAterIellen Vermögenswerten und 

Vermögenswerten des sAchAnlAgeVermögens

Die Werthaltigkeit wird durch vergleich des Buchwerts mit dem erzielbaren Betrag er-

mittelt. Der erzielbare Betrag von vermögenswerten ist der höhere Betrag aus dem beizule-

genden Zeitwert abzüglich veräußerungskosten und dem nutzungswert. Für vermögens-

werte, denen keine cashflows unmittelbar zugeordnet werden können, ist der erzielbare 

Betrag für die zahlungsmittelgenerierende einheit zu bestimmen, zu der der vermögens-

wert gehört.

an jedem abschlussstichtag wird überprüft, ob anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein 

vermögenswert möglicherweise wertgemindert ist. Wenn ein solcher anhaltspunkt vorliegt, 

ist der erzielbare Betrag des vermögenswerts oder der zahlungsmittelgenerierenden 

einheit zu bestimmen. Der entsprechende Wertminderungsbedarf wird aufwandswirksam 

erfasst. 
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Soweit die Gründe für zuvor erfasste Wertminderungen entfallen sind, werden diese 

vermögenswerte zugeschrieben. eine Wertaufholung erfolgt aber nur insoweit, als der 

Buchwert eines vermögenswerts nicht überschritten wird, der sich abzüglich der 

planmäßigen abschreibungen ohne Berücksichtigung von Wertminderungen ergeben hätte. 

eine Zuschreibung des Geschäfts- oder Firmenwerts erfolgt nicht.

Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden einheiten wird in der regel mit-

hilfe eines Discounted-cashflow-verfahrens ermittelt. Dabei werden auf der Grundlage von

Finanzplänen Prognosen hinsichtlich des cashflows angestellt, die über die geschätzte 

nutzungsdauer des vermögenswerts oder der zahlungsmittelgenerierenden einheit erzielt 

werden. Bei dem verwendeten abzinsungssatz handelt es sich um einen Zinssatz vor 

Steuern, der die gegenwärtigen Marktbewertungen über den Zinseffekt und die spezifischen 

risiken des vermögenswerts oder der zahlungsmittelgenerierenden einheit widerspiegelt. 

Der interne vorsteuerzinssatz wurde in Höhe von 7,2 % (vorjahr: 8,5 %) angesetzt.

Die ermittelten cashflows spiegeln die annahmen des Managements wider und werden 

durch externe informationsquellen abgesichert. 

2.9 fInAnzInstrumente

ein Finanzinstrument ist ein vertrag, der gleichzeitig bei einem Unternehmen zur 

entstehung eines finanziellen vermögenswerts und bei einem anderen Unternehmen zur 

entstehung einer finanziellen verbindlichkeit oder eines eigenkapitalinstruments führt.

Finanzielle vermögenswerte umfassen insbesondere bis zur endfälligkeit gehaltene Finanz-

investitionen, zu Handelszwecken gehaltene originäre und derivative finanzielle ver-

mögenswerte, Forderungen aus lieferungen und leistungen sowie sonstige ausgereichte 

Kredite und Forderungen sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente.

Finanzielle verbindlichkeiten begründen regelmäßig einen rückgabeanspruch in Zahlungs-

mitteln oder in einem anderen finanziellen vermögenswert. Darunter fallen insbesondere 

anleihen, verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten, verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverhältnissen und derivative 

Finanzverbindlichkeiten.

Finanzinstrumente werden grundsätzlich angesetzt, sobald die aragon aG vertragspartei 

der regelungen des Finanzinstruments wird.

Finanzielle vermögenswerte werden bei ihrem erstmaligen ansatz mit dem beizulegenden 

Zeitwert bewertet. Dabei sind bei allen finanziellen vermögenswerten, die in der Folge 

nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, die dem erwerb direkt 

zurechenbaren Transaktionskosten zu berücksichtigen. Sofern Marktpreise nicht unmittel-

bar verfügbar sind, werden sie unter anwendung anerkannter Bewertungsmodelle und 

unter rückgriff auf aktuelle Marktparameter berechnet.
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Die Finanzanlagen des Konzerns umfassen Beteiligungen, Wertpapiere und ausleihungen. 

Beteiligungen beinhalten auch aus Wesentlichkeitsgründen nicht konsolidierte Tochter-

unternehmen und wurden als „zur veräußerung verfügbar“ klassifiziert.

Finanzinstrumente dieser Kategorie sind nicht derivative finanzielle vermögenswerte und 

werden, soweit verlässlich bestimmbar, mit ihrem Zeitwert angesetzt. Wertschwankungen 

zwischen den Bilanzstichtagen werden grundsätzlich erfolgsneutral in die neubewertungs-

rücklage eingestellt. Die erfolgswirksame auflösung der rücklage erfolgt entweder mit der 

veräußerung oder bei vorliegen einer Wertminderung.

Finanzinvestitionen werden als „bis zur endfälligkeit gehalten“ kategorisiert, wenn es sich 

um finanzielle vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen handelt, die 

das Unternehmen bis zur endfälligkeit halten will und kann. 

Finanzielle vermögenswerte der Kategorie „bis zur endfälligkeit gehalten“ werden zum 

Bilanzstichtag unter Berücksichtigung der effektivzinsmethode zu fortgeführten an-

schaffungskosten bewertet. Sinkt der erzielbare Betrag nachhaltig unter den Buchwert, 

werden außerplanmäßig erfolgswirksame Wertminderungen vorgenommen.

zu handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte werden mit dem beizulegenden 

Zeitwert bewertet. Darunter fallen primär derivate Finanzinstrumente, die nicht in eine 

wirksame Sicherungsbeziehung gemäß iaS 39 eingebunden sind und damit zwingend als 

„zu Handelszwecken gehalten“ klassifiziert werden müssen. ein aus der Folgebewertung 

resultierender Gewinn oder verlust wird erfolgswirksam in der Gewinn- und verlustrech-

nung erfasst.

von der Möglichkeit, finanzielle vermögenswerte bei ihrem erstmaligen ansatz als erfolgs-

wirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewertende finanzielle vermögenswerte („financial 

Assets at fair Value trough profit or loss“) zu designieren, hat die aragon bislang keinen 

Gebrauch gemacht.

Die anderen originären finanziellen vermögenswerte sind als „zur Veräußerung verfügbar“ 

kategorisiert und werden grundsätzlich mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die aus 

der Bewertung resultierenden Gewinne und verluste werden erfolgsneutral im eigenkapital 

erfasst. Dies gilt nicht, wenn es sich um dauerhafte oder wesentliche Wertminderungen 

sowie um währungsbedingte Wertänderungen von Fremdkapitalinstrumenten handelt, die 

erfolgswirksam erfasst werden. erst mit dem abgang der finanziellen vermögenswerte 

werden die im eigenkapital erfassten kumulierten Gewinne und verluste aus der Bewertung 

zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam in der Gewinn- und verlustrechnung erfasst.
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Wenn für nicht börsennotierte eigenkapitalinstrumente im einzelfall ein Zeitwert nicht 

verlässlich bestimmt werden kann, werden diese hilfsweise mit ihren anschaffungskosten 

bilanziert, soweit nicht der niedrigere beizulegende Wert anzusetzen ist (iaS 39.46 Buch-

stabe c).

sonstige langfristige forderungen werden unter anwendung der effektivzinsmethode mit 

den fortgeführten anschaffungskosten bewertet.

2.10 sonstIge fInAnzInstrumente

2.10.1 forderungen aus lieferungen und leistungen

Forderungen aus leistungen sowie sonstige kurzfristige Forderungen werden ggf. unter 

anwendung der effektivzinsmethode zu fortgeführten anschaffungskosten abzüglich 

gegebenenfalls erforderlicher Wertminderungen ausgewiesen. Die Wertminderungen, 

welche in Form von einzelwertberichtigungen vorgenommen werden, tragen den erwar-

teten ausfallrisiken hinreichend rechnung. Konkrete ausfälle führen zur ausbuchung 

der betreffenden Forderungen. Bei den Forderungen aus nicht abgerechneten leistungen 

handelt es sich um Provisionsforderungen aus Maklerverträgen. Die erträge werden bei 

vertragsabschluss realisiert. Dabei wird allen erkennbaren risiken rechnung getragen.

2.10.2 derivative finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden ausschließlich zu Sicherungszwecken eingesetzt, um 

Zinsrisiken, die aus der betrieblichen Tätigkeit sowie aus der Finanzierungs- und investi-

tionstätigkeit resultieren, abzusichern. Zu Spekulationszwecken werden derivative Finanz-

instrumente weder gehalten noch begeben. Derivative Finanzinstrumente, die nicht die 

anforderungen eines Sicherungsinstruments erfüllen (Hedge accounting gemäß iaS 39), 

sind zwingend als „zu Handelszwecken gehaltene finanzielle vermögenswerte und verbind-

lichkeiten“ einzustufen. Derivative Finanzinstrumente mit positivem Marktwert werden 

dann bei Zugang zu ihrem beizulegenden Zeitwert erfasst und unter dem Posten „Wert-

papiere“ bei den kurzfristigen vermögenswerten ausgewiesen; derivative Finanzinstru-

mente mit negativem Marktwert werden bei den sonstigen kurzfristigen verbindlichkeiten 

ausgewiesen. liegen keine Marktwerte vor, müssen Zeitwerte mittels anerkannter finanz-

mathematischer Modelle berechnet werden. in den Folgeperioden werden diese ent-

sprechend dem beizulegenden Zeitwert am Bilanzstichtag ausgewiesen, wobei entstehende 

Gewinne oder verluste erfolgswirksam erfasst werden.

Für derivative Finanzinstrumente entspricht der beizulegende Zeitwert dem Betrag, den 

die aragon bei Beendigung des Finanzinstruments zum abschlussstichtag entweder 

erhalten würde oder zahlen müsste. Dieser wird unter anwendung der zum abschluss-

stichtag relevanten Zinssätze, Wechselkurse und Bonitäten der vertragspartner berechnet. 

Für die Berechnungen werden Mittelkurse verwendet. Bei zinstragenden derivativen 

Finanzinstrumenten wird zwischen dem „clean Price“ und dem „Dirty Price“ unterschieden. 
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im Unterschied zum clean Price umfasst der Dirty Price auch die abgegrenzten Stück-

zinsen. Die angesetzten beizulegenden Zeitwerte entsprechen dem Full Fair value bzw. 

dem Dirty Price.

Für die erfassung der veränderungen der beizulegenden Zeitwerte – erfolgswirksame 

erfassung in der Gewinn- und verlustrechnung oder erfolgsneutrale erfassung im eigen-

kapital – ist entscheidend, ob das derivative Finanzinstrument in eine wirksame Sicherungs-

beziehung gemäß iaS 39 eingebunden ist oder nicht. liegt kein Hedge accounting vor, 

sind die veränderungen der beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente 

sofort erfolgswirksam zu erfassen. Besteht dagegen eine wirksame Sicherungsbeziehung 

gemäß iaS 39, wird der Besicherungszusammenhang als solcher bilanziert.

nach art des abgesicherten Grundgeschäfts ist zwischen „fair Value hedge“, „cashflow 

hedge“ und „hedge of a net Investment in a foreign operation“ zu unterscheiden.

aragon setzt derzeit derivative Finanzinstrumente lediglich zur absicherung der aus 

operativen Tätigkeiten, Finanztransaktionen und investitionen resultierenden Zinsrisiken 

ein (Zinsswap). Die Grundlagen der Bilanzierung dieses „cashflow hedge“ werden 

nachfolgend beschrieben.

Mittels eines cashflow Hedge werden künftige Zahlungsströme aus in der Bilanz angesetz-

ten vermögenswerten und verbindlichkeiten oder aus mit hoher Wahrscheinlichkeit 

eintretenden geplanten Transaktionen gegen Schwankungen abgesichert. liegt ein cash-

flow Hedge vor, wird der effektive Teil der Wertänderung des Sicherungsinstruments 

bis zur erfassung des ergebnisses aus dem gesicherten Grundgeschäft erfolgsneutral im 

eigenkapital (Sicherungsrücklage) erfasst; der ineffektive Teil der Wertänderung des 

Sicherungsinstruments ist erfolgswirksam zu erfassen.

iaS 39 stellt strenge anforderungen an die anwendung des Hegde accounting. Diese 

werden von der aragon wie folgt erfüllt: Bei Beginn einer Sicherungsmaßnahme werden 

sowohl die Beziehung zwischen dem als Sicherungsinstrument eingesetzten Finanzinstru-

ment und dem Grundgeschäft als auch Ziel sowie Strategie der absicherung dokumentiert. 

Dazu zählt sowohl die konkrete Zuordnung der absicherungsinstrumente zu den ent-

sprechenden vermögenswerten bzw. verbindlichkeiten oder (fest vereinbarten) künftigen 

Transaktionen als auch die einschätzung des Grades der Wirksamkeit der eingesetzten 

absicherungsinstrumente. Bestehende Sicherungsmaßnahmen werden fortlaufend auf ihre 

effektivität hin überwacht. Wird ein Hedge ineffektiv, wird er umgehend aufgelöst. 

2.10.3 zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente beinhalten Barmittel und Bankguthaben, 

die bei Zugang eine restlaufzeit von bis zu drei Monaten haben. Die Bewertung dieser 

Bestände erfolgt mit den fortgeführten anschaffungskosten.
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2.10.4 finanzielle Verbindlichkeiten

finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ihrem erstmaligen ansatz mit dem beizulegenden 

Zeitwert bewertet. Die dem erwerb direkt zurechenbaren Transaktionskosten werden 

bei allen finanziellen verbindlichkeiten, die in der Folge nicht als erfolgswirksam zum beizu-

legenden Zeitwert bewertet werden, ebenfalls angesetzt.

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie sonstige originäre finanzielle 

Verbindlichkeiten werden grundsätzlich unter anwendung der effektivzinsmethode 

mit den fortgeführten anschaffungskosten bewertet. 

Bei den finanziellen verbindlichkeiten hat aragon von der anwendung des Wahlrechts, 

diese bei ihrer erstmaligen bilanziellen erfassung als erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert zu bewertende finanzielle verbindlichkeiten („financial liabilities at fair Value 

through profit or loss“) zu desig nieren, bisher keinen Gebrauch gemacht.

2.11 wertmInderungen fInAnzIeller Vermögenswerte

Zu jedem abschlussstichtag werden die Buchwerte der finanziellen vermögenswerte, 

die nicht erfolgswirksam mit dem beizulegenden Zeitwert zu bewerten sind, daraufhin 

untersucht, ob objektive substanzielle Hinweise wie zum Beispiel erhebliche finanzielle 

Schwierigkeiten des Schuldners, die hohe Wahrscheinlichkeit eines insolvenzverfahrens 

gegen den Schuldner, der Wegfall eines aktiven Marktes oder bedeutende veränderungen 

des ökonomischen oder rechtlichen Umfelds auf eine Wertminderung hindeuten. 

ein etwaiger Wertminderungsaufwand, welcher sich durch einen im vergleich zum Buch-

wert geringeren beizulegenden Zeitwert begründet, wird erfolgswirksam erfasst. Wurden 

Wertminderungen der beizulegenden Zeitwerte von zur veräußerung verfügbaren finanziel-

len vermögenswerten bisher erfolgsneutral im eigenkapital erfasst, so sind diese bis zur 

Höhe der ermittelten Wertminderung aus dem eigenkapital zu eliminieren und erfolgswirk-

sam in die Gewinn- und verlustrechnung umzubuchen.

ergibt sich zu späteren Bewertungszeitpunkten, dass der beizulegende Zeitwert infolge von 

ereignissen, die nach dem Zeitpunkt der erfassung der Wertminderung eingetreten sind, 

objektiv gestiegen ist, werden die Wertminderungen in entsprechender Höhe erfolgswirk-

sam zurückgenommen. Wertminderungen, die als zur veräußerung verfügbare und mit den 

anschaffungskosten bilanzierte nicht börsennotierte eigenkapitalinstrumente betreffen, 

dürfen nicht rückgängig gemacht werden. Der im rahmen der Prüfung auf etwaige Wert-

minderungen zu bestimmende beizulegende Zeitwert von Wertpapieren, die bis zur endfällig-

keit zu halten sind, sowie der beizulegende Zeitwert der mit anschaffungskosten bewer-

teten Kredite und Forderungen entsprechen dem Barwert der geschätzten und mit dem 

ursprünglichen effektivzinssatz diskontierten künftigen cashflows. Der beizulegende 



95

Zeitwert von mit anschaffungskosten bewerteten nicht börsennotierten eigenkapitalinstru-

menten ergibt sich als Barwert der erwarteten künftigen cashflows, diskontiert mit dem 

aktuellen Zinssatz, welcher dem speziellen risiko der investition entspricht.

2.12 schulden

2.12.1 sonstige rückstellungen

Sonstige rückstellungen werden in der Konzernbilanz angesetzt, wenn aufgrund eines 

ereignisses in der vergangenheit eine rechtliche oder faktische verpflichtung gegenüber 

einem Dritten entstanden und der abfluss von ressourcen mit wirtschaftlichem nutzen zur 

erfüllung dieser verpflichtung wahrscheinlich ist sowie die Höhe des voraussichtlichen 

rückstellungsbetrags zuverlässig schätzbar ist. Diese rückstellungen werden unter Berück-

sichtigung aller erkennbaren risiken zum voraussichtlichen erfüllungsbetrag bewertet 

und dürfen nicht mit erstattungen verrechnet werden. Der erfüllungsbetrag wird auf Basis 

einer bestmöglichen Schätzung berechnet.

langfristige sonstige rückstellungen werden mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten 

erfüllungsbetrag angesetzt, sofern der Zinseffekt wesentlich ist.

Änderungen der Schätzungen der Höhe oder des zeitlichen anfalls von auszahlungen oder 

Änderungen des Zinssatzes zur Bewertung von rückstellungen für entsorgungs-, Wieder-

herstellungs- und ähnliche verpflichtungen werden entsprechend der veränderung 

des Buchwerts des korrespondierenden vermögenswerts erfasst. Für den Fall, dass eine 

Minderung der rückstellung den Buchwert des korrespondierenden vermögenswerts 

überschreitet, ist der überschießende Betrag unmittelbar als ertrag zu erfassen.

2.12.2 ertragsteuerverbindlichkeiten

Die ertragsteuerverbindlichkeiten entsprechen der erwarteten Steuerschuld, die aus dem 

zu versteuernden einkommen der Periode resultiert. Dabei werden die Steuersätze, die am 

Bilanzstichtag gelten oder in Kürze gelten werden, sowie die anpassung der geschuldeten 

Steuern aus vorigen Perioden berücksichtigt.

2.12.3 eventualschulden und -forderungen

eventualschulden und -forderungen sind mögliche verpflichtungen oder vermögenswerte, 

die aus ereignissen der vergangenheit resultieren und deren existenz durch das eintreten 

oder nichteintreten unsicherer künftiger ereignisse bedingt ist. eventualschulden sind 

zudem gegenwärtige verpflichtungen, die aus ereignissen der vergangenheit resultieren, 

bei denen der abfluss von ressourcen, die wirtschaftlichen nutzen verkörpern, unwahr-

scheinlich ist oder bei denen der Umfang der verpflichtung nicht verlässlich geschätzt 

werden kann. 
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eventualschulden werden zu ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt, wenn sie im rahmen 

eines Unternehmenserwerbs übernommen werden. eventualforderungen werden nicht 

angesetzt. Sofern ein abfluss von wirtschaftlichem nutzen nicht unwahrscheinlich ist, 

werden im Konzernanhang zu eventualschulden angaben gemacht. Dies gilt auch für 

eventualforderungen, sofern ein Zufluss wahrscheinlich ist.

2.12.4 Aktienoptionen

aktienoptionen (aktienbasierte vergütungstransaktionen mit ausgleich durch eigenkapital-

instrumente) werden im Zeitpunkt der Gewährung mit dem beizulegenden Zeitwert be-

wertet. Der beizulegende Zeitwert der verpflichtung wird über den erdienungszeitraum als 

Personalaufwand erfasst. ausübungsbedingungen, die nicht an Marktverhältnisse gebunden 

sind, werden in den annahmen zur anzahl von Optionen berücksichtigt, die für eine aus-

übung erwartet werden. Die verpflichtungen aus aktienbasierten vergütungstransaktionen 

mit Barausgleich werden als verbindlichkeit angesetzt und am abschlussstichtag zum 

beizulegenden Zeitwert bewertet. Die aufwendungen werden über den erdienungszeitraum 

erfasst. Der beizulegende Zeitwert wird sowohl bei aktienbasierten vergütungstransaktionen

mit ausgleich durch eigenkapitalinstrumente als auch bei aktienbasierten vergütungs-

transaktionen mit international anerkannten Bewertungsverfahren ermittelt.

Bislang hat die aragon von der ermächtigung durch die Hauptversammlung keinen 

Gebrauch gemacht. 

2.13 erträge und Aufwendungen

2.13.1 erträge

erträge werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass dem Konzern ein wirtschaftlicher 

nutzen zufließen wird, dessen Höhe verlässlich bestimmbar ist. Für die wesentlichen 

ertragsarten des Konzerns bedeutet dies:

erträge aus Dienstleistungsgeschäften sind nach Maßgabe des Fertigstellungsgrades des 

Geschäfts am Bilanzstichtag zu erfassen. ist das ergebnis eines Dienstleistungsgeschäftes 

nicht verlässlich schätzbar, sind erträge nur in dem ausmaß zu erfassen, in dem die 

angefallenen aufwendungen wiedererlangt werden können.

abschlusscourtagen aus der vermittlung von Finanzprodukten werden erfasst, wenn nach 

dem zugrunde liegenden vertrag die vermittlungsleistung erbracht ist. Bestandscour-

tagen werden nach entstehen des rechtsanspruchs erfasst, erträge aus sonstigen Dienst-

leistungen werden nach erbringung der Dienstleistung ausgewiesen.

Zinsen werden während des Zeitraums der Kapitalüberlassung nach der effektivzinsmethode 

als ertrag vereinnahmt, Dividenden mit der entstehung des rechtsanspruchs auf Zahlung.
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2.13.2 Aufwendungen aus finance-leasingverhältnissen

aufwendungen aus Finance-leasingverträgen unterteilen sich in Zinsaufwand und Tilgung 

der bestehenden verbindlichkeiten. Der Zinsaufwand wird in jeder Periode nach der 

leasinglaufzeit in der Weise zugeordnet, dass sich für die verbleibende leasingverbindlich-

keit ein konstanter Zinssatz ergibt.

2.13.3 Aufwendungen aus operating-leasingverhältnissen

Zahlungen aus Operating-leasingverträgen werden linear über die laufzeit des leasing-

verhältnisses erfolgswirksam erfasst.

2.13.4 ertragsteuern

ertragsteuern vom einkommen und ertrag beinhalten laufende und latente Steuern.

Die laufenden ertragsteuern entsprechen der erwarteten Steuerschuld, die aus dem zu 

versteuernden einkommen der Periode resultiert. Dabei werden die Steuersätze, die am 

Bilanzstichtag gelten oder in Kürze gelten werden, sowie anpassungen der geschuldeten 

Steuern aus vorangegangenen Perioden berücksichtigt.

aktive und passive latente Steuern werden für alle zu versteuernden temporären Differenzen 

zwischen dem Buchwert eines vermögenswerts oder einer Schuld in der Konzernbilanz 

und dem Steuerbilanzwert angesetzt. Die Bemessung der latenten Steuern erfolgt dabei auf 

Grundlage der vom Gesetzgeber des Sitzstaates zum ende des jeweiligen Geschäftsjahres 

erlassenen regelungen für die Geschäftsjahre, in denen sich die Differenzen voraussichtlich 

ausgleichen werden. aktive latente Steuern auf temporäre Differenzen werden nur dann 

angesetzt, sofern ihre realisierbarkeit in näherer Zukunft hinreichend gesichert erscheint. 

Passive latente Steuern werden gebildet bei temporären Differenzen aus anteilen an 

Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen, außer wenn der Konzern in der lage 

ist, den zeitlichen verlauf der Umkehrung zu steuern, und es wahrscheinlich ist, dass 

sich die temporäre Differenz in absehbarer Zeit nicht umkehren wird. außerdem werden 

keine latenten Steuern angesetzt, wenn diese aus dem erstmaligen ansatz eines ver-

mögenswerts oder einer Schuld im rahmen eines Geschäftsvorfalls resultieren, bei dem 

es sich nicht um einen Unternehmenszusammenschluss handelt, und wenn dadurch 

weder das handelsrechtliche Periodenergebnis (vor ertragsteuern) noch das steuerrechtliche 

ergebnis beeinflusst wird. auf temporäre Unterschiede, die aus der Zeitwertbilanzierung 

von vermögenswerten und Schulden im rahmen von Unternehmenserwerben resultieren, 

werden latente Steuern angesetzt. latente Steuern werden auf temporäre Unterschiede 

bei derivativen Geschäfts- oder Firmenwerten nur dann angesetzt, wenn die derivativen 

Geschäfts- oder Firmenwerte auch steuerrechtlich geltend gemacht werden können.

Steuerliche verlustvorträge führen zum ansatz latenter Steueransprüche, wenn ein zu-

künftiges steuerpflichtiges einkommen wahrscheinlich zur verfügung steht, gegen das die 

verlustvorträge verrechnet werden können.
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2.13.5 ergebnis aus aufgegebenen geschäftsbereichen 

iFrS 5 enthält grundsätzlich besondere Bewertungs- und ausweisvorschriften für zur 

aufgabe vorgesehene, nicht fortzuführende Geschäftsbereiche (discontinued operations) 

und zur veräußerung gehaltene langfristige vermögenswerte (non-current assets held 

for sale).

 

als zur veräußerung gehalten klassifizierte langfristige vermögenswerte und veräußerungs-

gruppen sind mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert ab-

züglich veräußerungskosten zu bewerten. langfristige vermögenswerte oder veräußerungs-

gruppen werden als zur veräußerung gehalten klassifiziert, wenn der zugehörige Buchwert 

überwiegend durch ein veräußerungsgeschäft und nicht durch fortgesetzte nutzung 

realisiert wird. Dies ist nur dann der Fall, wenn die veräußerung höchstwahrscheinlich und 

der vermögenswert oder die veräußerungsgruppe im gegenwärtigen Zustand sofort 

veräußerbar ist. eine ausschließlich mit veräußerungsabsicht erworbene Tochtergesell-

schaft ist gemäß iFrS 5.32 a als „discontinued operation“ zu qualifizieren.

 

in der Gewinn- und verlustrechnung der Berichtsperiode sowie der vergleichsperiode 

werden die erträge und aufwendungen aus aufgegebenen Geschäftsbereichen separat von 

den erträgen und aufwendungen aus fortzuführenden Geschäftsbereichen erfasst und als 

ergebnis nach Steuern aus dem aufgegebenen Geschäftsbereich gesondert ausgewiesen. 

als zur veräußerung gehalten klassifizierte Sachanlagen und immaterielle vermögenswerte 

werden nicht planmäßig abgeschrieben. Für ein Tochterunternehmen, das ausschließlich 

mit der absicht einer Weiterveräußerung erworben wurde, ist die aufgliederung des 

ergebnisses nach erträgen, aufwendungen und Steuern im anhang nicht notwendig.

 

langfristige vermögenswerte, die als zur veräußerung gehalten eingestuft werden, sowie 

die vermögenswerte einer als zur veräußerung gehalten eingestuften veräußerungsgruppe 

sind in der Bilanz getrennt von anderen vermögenswerten darzustellen. Handelt es sich 

bei der veräußerungsgruppe um ein neu erworbenes Tochterunternehmen, das zum 

erwerbszeitpunkt die Kriterien für eine einstufung als zur veräußerung gehalten erfüllt, 

ist eine angabe der Hauptgruppen der vermögenswerte und Schulden nicht erforderlich. 

Diese vermögenswerte und Schulden dürfen miteinander saldiert und als gesonderter 

Betrag abgebildet werden.

2.14 änderung der BIlAnzIerungs- und Bewertungsmethoden

im november 2006 hat das iaSB iFrS 8 „Operating Segments“ verabschiedet. Der Standard 

ist für Berichtsperioden anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. 

aragon hat sich für eine vorzeitige anwendung von iFrS 8 beginnend mit dem Geschäfts-

jahr 2009 entschieden. nach iFrS 8 basiert die identifikation von berichtspflichtigen 

operativen Segmenten auf dem „Management approach“. Danach erfolgt die externe 
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Segmentberichterstattung auf Basis der konzerninternen Organisations- und Management-

struktur sowie der internen Finanzberichterstattung an das oberste Führungsgremium 

(nach iFrS 8.5 b „chief Operating Decision Maker“).

im aragon-Konzern ist der vorstand der aragon aG verantwortlich für die Bewertung und 

Steuerung des Geschäftserfolgs der Segmente und gilt als oberstes Führungsgremium im 

Sinne des iFrS 8.

aragon berichtet über vier operative Segmente, die entsprechend der art der angebotenen 

Dienstleistungen, vertriebswege und Kundenprofile eigenständig von segmentverantwort-

lichen Gremien geführt werden. Die Bestimmung von Unternehmensbestandteilen als 

Geschäftssegment basiert insbesondere auf der existenz von ergebnisverantwortlichen 

Segment-Managern, die direkt an den vorstand der aragon aG berichten.

2.15 wesentlIche AnnAhmen und schätzungen

Die Darstellung der vermögens-, Finanz- und ertragslage im Konzernabschluss ist von 

absatz- und Bewertungsmethoden abhängig und erfordert, dass annahmen getroffen und 

Schätzungen verwendet werden, die sich auf Höhe und ausweis der bilanzierten ver-

mögenswerte und Schulden, der erträge und aufwendungen sowie der eventualverbind-

lichkeiten auswirken. Die nachstehend aufgeführten wesentlichen Schätzungen und 

zugehörigen annahmen sowie die mit den ausgewählten Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden verbundenen Unsicherheiten sind entscheidend für das verständnis der zu-

grunde liegenden risiken der Finanzberichterstattung sowie der auswirkungen, die diese 

Schätzungen, annahmen und Unsicherheiten auf den Konzernabschluss haben könnten.

Die tatsächlichen Werte können in einzelfällen von den getroffenen annahmen und 

Schätzungen abweichen. Änderungen werden zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis 

erfolgswirksam berücksichtigt.

Wesentliche annahmen und Schätzungen betreffen die folgenden Fälle:

Die Bewertung von immateriellen Vermögenswerten und sachanlagen ist mit Schätzungen 

zur ermittlung des beizulegenden Zeitwerts zum erwerbszeitpunkt verbunden, wenn 

diese im rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworben wurden. Ferner ist 

die erwartete nutzungsdauer der vermögenswerte zu schätzen. Die ermittlung der bei-

zulegenden Zeitwerte von vermögenswerten und Schulden sowie der nutzungsdauern der 

vermögenswerte basiert auf Beurteilungen des Managements. Die internen entwicklungs-

kosten für selbsterstellte Softwaretools werden mit eintritt in die entwicklungsphase 

aktiviert. Die abschreibung der aktivierten aufwendungen beginnt mit erreichen der 

Betriebsbereitschaft und erfolgt über eine erwartete nutzungsdauer von sechs Jahren. 

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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Geschäftsanteilsübertragungsverträge im rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen 

enthalten zum Teil Kaufpreisanpassungsklauseln auf der Grundlage zukünftiger erträge der 

erworbenen Tochterunternehmen. Die Höhe der anschaffungskosten dieser anteile wird 

im Zeitpunkt der erstkonsolidierung auf der Grundlage von Planungsrechnungen bestmög-

lich geschätzt. Die tatsächlichen Kaufpreise können von dieser Schätzung abweichen. 

im rahmen der ermittlung der wertminderung von immateriellen vermögenswerten und 

Sachanlagen werden auch Schätzungen vorgenommen, die sich unter anderem auf 

Ursache, Zeitpunkt und Höhe der Wertminderung beziehen. eine Wertminderung beruht 

auf einer vielzahl von Faktoren. Grundsätzlich werden die entwicklung des wirtschaftlichen 

Umfelds, Änderungen der gegenwärtigen Wettbewerbsbedingungen, erwartungen bezüglich 

des Wachstums der Finanzdienstleistungsbranche, entwicklung der rohmarge, erhöhung 

der Kapitalkosten, Änderung der künftigen verfügbarkeit von Finanzierungsmitteln, 

aktuelle Wiederbeschaffungskosten, in vergleichbaren Transaktionen gezahlte Kaufpreise 

sowie sonstige Änderungen, die auf eine Wertminderung hindeuten, berücksichtigt. Der 

erzielbare Betrag und die beizulegenden Zeitwerte werden in der regel unter anwendung 

der DcF-Methode ermittelt, in die angemessene annahmen einfließen. Die identifizierung 

von anhaltspunkten, die auf eine Wertminderung hindeuten, die Schätzung von künftigen 

cashflows sowie die ermittlung der beizulegenden Zeitwerte von vermögenswerten (oder 

Gruppen von vermögenswerten) sind mit wesentlichen einschätzungen verbunden, die das 

Management hinsichtlich der identifizierung und überprüfung von anzeichen für eine  

Wertminderung, der erwarteten cashflows, der zutreffenden abzinsungssätze, der jeweiligen 

nutzungsdauern sowie der restwerte zu treffen hat. 

Die ermittlung des erzielbaren Betrags einer zahlungsmittelgenerierenden einheit ist mit 

Schätzungen durch das Management verbunden. Zu den verwendeten Methoden zur 

ermittlung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich veräußerungskosten zählen Methoden 

auf der Grundlage von Discounted cashflows und Methoden, die als Basis notierte Markt-

preise verwenden. Zu den wesentlichen annahmen, auf denen die ermittlung des bei-

zulegenden Zeitwerts abzüglich veräußerungskosten durch das Management beruht, gehören 

annahmen bezüglich der anzahl der vermittelten Finanzprodukte, entwicklung der roh-

marge, Stornoquote und Kosten für die Maklerbindung. Diese Schätzungen, einschließlich 

der verwendeten Methoden, können auf die ermittlung des beizulegenden Zeitwerts sowie 

letztlich auf die Höhe der abschreibungen auf den Goodwill wesentliche auswirkungen 

haben.

Unter den finanziellen Vermögenswerten werden Minderheitsanteile ausgewiesen. Zur 

ermittlung von Wertminderungen werden, soweit verfügbar, informationen der Beteiligungs- 

gesellschaft verwendet. Künftige nachteilige veränderungen der Marktbedingungen oder 

schlechte operative ergebnisse dieser Beteiligungsunternehmen könnten zu verlusten 

führen oder eine realisierung des Buchwerts der Beteiligungen unmöglich machen. 
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Das Management bildet wertberichtigungen auf zweifelhafte forderungen, um erwarteten 

verlusten rechnung zu tragen, die aus der Zahlungsunfähigkeit von Kunden resultieren. 

Die verwendeten Grundlagen für die Beurteilung der angemessenheit der Wertberichtigungen 

beruhen auf ausbuchungen von Forderungen in der vergangenheit, der Bonität der Kunden 

sowie auf veränderungen der Zahlungsbedingungen. Bei einer verschlechterung der 

Finanzlage der Kunden kann der Umfang der tatsächlich eintretenden Forderungsverluste 

den Umfang der vorgenommenen Wertberichtigung übersteigen.

Für jedes Besteuerungssubjekt des Konzerns ist die erwartete tatsächliche ertragsteuer zu 

berechnen und sind die temporären Differenzen aus der unterschiedlichen Behandlung 

bestimmter Bilanzposten zwischen dem iFrS-Konzernabschluss und dem steuerrechtlichen 

abschluss zu beurteilen. Soweit temporäre Differenzen vorliegen, führen diese Differenzen 

grundsätzlich zum ansatz von aktiven und passiven latenten Steuern im Konzernabschluss. 

Das Management muss bei der Berechnung tatsächlicher und latenter Steuern Beurtei-

lungen treffen. Zur Beurteilung der Wahrscheinlichkeit der künftigen nutzbarkeit von aktiven 

latenten Steuern sind verschiedene Faktoren heranzuziehen, wie zum Beispiel ertragslage 

der vergangenheit, operative Planungen, verlustvortragsperioden, Steuerplanungsstra-

tegien. Weichen die tatsächlichen ergebnisse von diesen Schätzungen ab oder sind diese 

Schätzungen in künftigen Perioden anzupassen, könnte dies nachteilige auswirkungen auf 

die vermögens-, Finanz- und ertragslage haben. Kommt es zu einer Änderung der Wert-

haltigkeitsbeurteilung bei aktiven latenten Steuern, ist eine erfolgswirksame abwertung 

vorzunehmen.

ansatz und Bewertung der rückstellungen und der Höhe der eventualschulden sind in 

erheblichem Umfang mit einschätzungen durch die aragon verbunden. So beruht die 

Beurteilung der Wahrscheinlichkeit der inanspruchnahme sowie die quantifizierung der 

möglichen Höhe der Zahlungsverpflichtung auf der einschätzung der jeweiligen Situation. 

Wenn verluste aus schwebenden Geschäften drohen, werden rückstellungen gebildet, wenn 

ein verlust wahrscheinlich ist und dieser verlust verlässlich geschätzt werden kann. Wegen 

der mit dieser Beurteilung verbundenen Unsicherheit können die tatsächlichen verluste 

ggf. von den ursprünglichen Schätzungen und damit von dem rückstellungsbetrag abweichen. 

Zudem ist die ermittlung von rückstellungen für Steuern, rechtsrisiken und Stornoreserven 

mit erheblichen Schätzungen verbunden. Diese Schätzungen können sich aufgrund neuer 

informationen ändern. Bei der einholung neuer informationen nutzt aragon interne und 

externe quellen. Änderungen der Schätzungen können sich erheblich auf die künftige 

ertragslage auswirken.

Die umsatzrealisierung noch nicht abgerechneter vermittlungsleistungen wird auf der 

Grundlage der erbrachten vermittlungsleistungen bzw. der Maklererträge der vorperiode 

ermittelt. Bei einer Änderung der Schätzungen können sich Unterschiede in Betrag und 

Zeitpunkt der Umsätze für nachfolgende Perioden ergeben.
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3 erläuterungen zum konzernABschluss

23.783

20.855

9.492

11.562

1.238

2.460

69.391

14.394

30.231

19.463

13.414

855

1.878

80.235

abschlusscourtage

 versicherungen

 investment

 Beteiligungen

abschlussfolgecourtage

Overrides

Sonstige erlöse

gesamt

3.1 erläuterungen zur konzern-gewInn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse nach Geschäftsfeldern sind der Segmentberichterstattung zu entnehmen.

3.1.1 provisionserlöse [1]

Die Umsatzerlöse betreffen im Wesentlichen abschluss- und Bestandsprovisionen aus 

ver mittlungsleistungen in den drei Bereichen versicherungen, investmentfonds und Beteili-

gungen/Geschlossene Fonds sowie aus sonstigen Dienstleistungen und setzen sich wie 

folgt zusammen:

Der Umsatzrückgang von TeUr 10.844 im Maklergeschäft ist eine direkte auswirkung 

der Wirtschafts- und Finanzkrise. nachhaltig abgemildert wurde der Gesamtrückgang durch

die Steigerung des Umsatzes im Bereich versicherungen in Höhe von TeUr 9.389. Das 

Wachstum im versicherungsgeschäft ist im Wesentlichen auf die in 2009 erfolgte neuaus-

richtung der Segmente und das damit verbundene anorganische Wachstum des Konzerns 

zurückzuführen.
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 0 

 0 

(0)

(0)

 0 

 13.975 

 4.136 

(228)

(3.908)

 18.111 

Provisionserträge

Zinserträge und ähnliche erträge

 bis zur endfälligkeit gehalten

 Kredite und Forderungen

gesamt

3.1.2 erlöse Bankgeschäft [2]

Wegen des übergangs von der vollkonsolidierung zur at-equity-Bewertung der biw Bank 

für investments und Wertpapiere aG zum 30. Juni 2008 werden die erträge Bankgeschäft 

nur für das erste Halbjahr 2008 einbezogen.

3.1.3 Andere aktivierte eigenleistungen [3]

Die anderen aktivierten eigenleistungen in Höhe von TeUr 280 (vorjahr: TeUr 360) 

wurden im Wesentlichen durch die entwicklung selbst genutzter Softwarelösungen 

(compass, World of Finance, aTWOF, criSP und Diamant) erzielt (siehe Tz. 3.2.1.1.1 

Software und lizenzen).

3.1.4 sonstige betriebliche erträge [4]

Die sonstigen betrieblichen erträge in Höhe von TeUr 2.661 (vorjahr: TeUr 11.575) 

betreffen im Wesentlichen erträge aus der auflösung von rückstellungen in Höhe von 

TeUr 1.032, aus dem verkauf von Finanzanlagen in Höhe von TeUr 513 und aus weiter-

berechneten Kosten.

3.1.5 provisionsaufwendungen [5]

Der Posten enthält im Wesentlichen die Provisionen für die selbstständigen Makler. Die 

aufwendungen verringerten sich analog zu den Provisionserlösen gegenüber dem vorjahr 

um TeUr 7.530 auf TeUr 55.219 (vorjahr: TeUr 62.749).
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8.134

1.256

9.390

10.557

1.458

12.015

löhne und Gehälter 

Soziale abgaben

gesamt

0

0

0

9.549

1.044

10.593

Provisionsaufwendungen

Zinsaufwendungen und ähnliche aufwendungen

aus Kategorie „Kredite und Forderungen“

gesamt

3.1.6 Aufwendungen Bankgeschäft [6]

Wegen des übergangs von der vollkonsolidierung zur at-equity-Bewertung der biw Bank

für investments und Wertpapiere aG zum 30. Juni 2008 werden die aufwendungen Bank-

geschäft nur für das erste Halbjahr 2008 einbezogen.

3.1.7 personalaufwand [7]

Die Personalaufwendungen umfassen im Wesentlichen Gehälter, Bezüge und sonstige 

vergütungen an den vorstand und die Mitarbeiter des aragon-Konzerns. 

Die sozialen abgaben beinhalten die vom arbeitgeber zu tragenden gesetzlichen abgaben 

(Beiträge zur Sozialversicherung). 

Der rückgang der Personalaufwendungen in der Berichtsperiode gegenüber dem vorjahres-

zeitraum ist auf das im Zuge der Wirtschaftskrise initiierte Kostensenkungsprogramm 

zurückzuführen.

Die anzahl der Beschäftigten beträgt im Geschäftsjahr durchschnittlich 182 Mitarbeiter 

(vorjahr: 204).
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3.1.8 Abschreibungen und wertminderungen [8]

2.058

485

901

971

520

374

393

0

2.326

8.028

Werbekosten

Fremdleistungen

eDv-Kosten

raumkosten

Kraftfahrzeugkosten

Gebühren, versicherungen

Porto, Telefon

Sonstige bankbezogene aufwendungen

übrige

gesamt

2.406

617

1.316

803

592

402

426

4.339

4.395

15.296

1.207

323

0

1.530

1.188

419

218

1.825

Planmäßige abschreibungen

 immaterielle vermögenswerte

 Sachanlagen

außerplanmäßige abschreibungen

 immaterielle vermögenswerte

gesamt

Die entwicklung der immateriellen vermögenswerte und Sachanlagen ist in den anlagen 1 

und 2 des anhangs dargestellt.

Wertminderungen aus Sachanlagen traten wie im vorjahr nicht ein. 

3.1.9 Betriebliche Aufwendungen [9]

in den übrigen Kosten sind rechts- und Beratungskosten in Höhe von TeUr 1.029 (vorjahr: 

TeUr 1.526), Forderungsverluste in Höhe von TeUr 135 (vorjahr: TeUr 955) sowie nicht 

abzugsfähige vorsteuer in Höhe von TeUr 214 (vorjahr: TeUr 188) enthalten.

3.1.10 ergebnis aus at-equity-bewerteten unternehmen [10]

Die biw Bank für investments und Wertpapiere aG ist seit dem 1. Juli 2008 assoziiertes 

Unternehmen. Das ergebnis für das Geschäftsjahr 2009 beträgt TeUr 486 (vorjahr: 

TeUr 6).
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3.1.11 finanzergebnis [11]

20

595

3

–1.066

– 448

130

1.086

0

– 1.349

– 133

erträge aus Beteiligungen

Zinsen und ähnliche erträge

erträge aus Wertpapieren des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche aufwendungen

gesamt

1.086

– 71

130

– 1.278

– 133

595

0

23

– 1.066

– 448

Darlehen und Forderungen (lar)

Wertpapiere bis zur endfälligkeit gehalten (HtM)

Finanzielle vermögenswerte (afS)

Finanzielle verbindlichkeiten bewertet mit 

fortgeführten anschaffungskosten (Flac)

gesamt

– 1.274

1.147

– 127

– 12

– 139

– 230

44

– 186

– 15

– 201

laufende ertragsteuern

latente Steuern

ertragsteuern gesamt

Sonstige Steuern

steueraufwand gesamt

Der rückgang der Zinsen und ähnlichen erträge resultiert aus dem rückgang der liquiden 

Mittel, die zur Finanzierung von investitionen vorgehalten wurden. Dementsprechend 

verminderten sich auch die Zinsaufwendungen.

Davon: aus Finanzinstrumenten der Bewertungskategorien

Das Finanzergebnis ist folgenden Bewertungskategorien gem. iaS 39 zuzuordnen:

Die mit den fortgeführten anschaffungskosten bewerteten finanziellen verbindlichkeiten 

enthalten Zinsaufwendungen für einen Zinsswap in Höhe von TeUr 479.

3.1.12 ertragsteuern und sonstige steuern [12]

Der Steueraufwand und -ertrag gliedert sich wie folgt:
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2008
TEUR

31.12.200831.12.2009
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7.664

2.447

33

– 2.841

– 17

81

414

– 22

32

127

– 1.813

0

15

– 6

0

8

44

0

– 246

– 186

ergebnis vor ertragsteuern

rechnerischer Steueraufwand 

zum erwarteten Steuersatz (31,93 %, vj.: 31,93%)

nichtabzugsfähige aufwendungen

Steuerfreie einkommensteile

nutzung verlustvorträge

Steuererstattungen/-nachzahlungen vorjahre

Bewertung latenter Steuern aus verlustvorträgen

Steuersatzbedingte abweichungen (Österreich)

Sonstiges

ertragsteuer laut gewinn- und Verlustrechnung

Für die Geschäftsjahre 2009 und 2008 weicht der Steueraufwand bei anwendung des 

zu erwartenden Steuersatzes von 31,93 % (vorjahr: 31,93 %) wie folgt von den effektiven 

Werten ab:

Der effektive Steuersatz beträgt 0,00 % (vorjahr: 1,66 %). Die nutzungsmöglichkeit beste-

hender verlustvorträge wurde durch ergebnisabführungsverträge weiter verbessert. 

Die bilanzierten aktiven und passiven latenten Steuern entfallen auf folgende Bilanzposten:

7.777

1.360

9.137

– 334

– 7

– 26

– 367

4.686

223

185

5.094

– 251

– 2

– 19

– 272

aktive latente Steuern

 Steuerrückforderungen aus verlustvorträgen

 Steuerrückforderungen aus sonstigen verbindlichkeiten

 Steuerrückforderungen aus finanziellen verbindlichkeiten

Passive latente Steuern

 immaterielle vermögenswerte (Software)

 Wertpapiere

 aus sonstigen ansatzdifferenzen

Die Berechnung der latenten Steuern erfolgte für die inländischen Gesellschaften auf der 

Grundlage des Körperschaftsteuersatzes in Höhe von 15,0 % zuzüglich Solidaritätszuschlag 

von 5,5 % und des Gewerbesteuerhebesatzes der Stadt Wiesbaden von 460,0 % (kombi-

nierter ertragsteuersatz: 31,93 %). Für die österreichische Gesellschaft wurde der seit 2005 

geltende Körperschaftsteuersatz in Höhe von 25,0 % angewandt.
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Die erhöhung der aktiven latenten Steuern resultiert im Wesentlichen aus der übernahme 

von verlustvorträgen aus akquisitionen.

3.1.13 ergebnis aus aufgegebenen geschäftsbereichen [13]

Die aragon aG hat in 2009 eine aus einer Platzierungsgarantie entstandene Kommandit-

beteiligung mit veräußerungsabsicht erworben. Gem. iFrS 5 wird diese Beteiligung voll 

wertberichtigt. insgesamt resultiert daraus ein ergebnis von TeUr – 6.313.

3.1.14 ergebnis je Aktie [14]

im Geschäftsjahr 2009 erfolgte keine Dividendenzahlung.

– 8.324

6.716.658

0

– 1,24

6.703

6.195.658

6.233

1,08

Konzernergebnis

Gewichtete Durchschnittsanzahl der aktien (Stück)

eigene anteile

ergebnis je Aktie in euro

3.2 erläuterungen zur konzernBIlAnz

3.2.1 langfristige Vermögenswerte

Die Zusammensetzung und entwicklung der einzelnen Posten des anlagevermögens ist im 

Konzernanlagespiegel dargestellt (anlage 1). Die entwicklung der nettobuchwerte des 

Konzernanlagevermögens des Geschäftsjahres ist in der anlage 2 des anhangs ausgewiesen. 

Die planmäßigen abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte und Sachanlagen sind 

in der Tz. 3.1.8 des anhangs dargestellt.

3.2.1.1 immaterielle VermöGenswerte [15]

3.2.1.1.1 Konzessionen und lizenzen

Der Posten Konzessionen und lizenzen enthält im Wesentlichen Softwarelizenzen über 

betriebswirtschaftliche Standardsoftware und Kundenstämme mit einem Buchwert 

von TeUr 3.108 (vorjahr: TeUr 2.974). Diese Software wird linear über drei bis sechs 

Jahre abgeschrieben. im Geschäftsjahr wurden selbst erstellte Softwaretools in Höhe 

von TeUr 280 (vorjahr: TeUr 360) aktiviert. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um 

firmenspezifische Softwareanwendungen (compass, World of Finance, aTWOF, criSP und 

Diamant) zur Unterstützung des vertriebs von Finanzprodukten. 



TEUR TEUR

31.12.200831.12.2009 
TEUR TEUR
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– 80

7

2.185

3.294

27.989

5.406

33.395

anschaffungskosten 1. Januar 2009

 aus Unternehmenszusammenschlüssen

  BiT-Gruppe

  compexx-Gruppe

  inpunkto-Gruppe

  MlP

Anschaffungskosten und nettobuchwert 31. dezember 2009

3.2.1.1.2 Geschäfts- oder firmenwert

Der Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus der erstkonsolidierung im Zeitpunkt des jewei-

ligen Unternehmenszusammenschlusses sowie einem im Geschäftsjahr 2009 erworbenen 

Geschäfts- oder Firmenwert und einer erhöhung aufgrund von Kaufpreisanpassungen.

22.287

10.700

408

33.395

22.368

5.213

408

27.989

Makler Pools

Financial consulting

institutional Sales

überleitungsrechnung für den Geschäfts- oder Firmenwert gemäß iFrS 3.75:

Der erworbene Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus den erwarteten Synergiepoten-

zialen und dem Know-how der Mitarbeiter.

Die Änderung des Geschäfts- und Firmenwerts der BiT aG und der compexx-Gruppe 

ergibt sich aus Kaufpreisanpassungen für die jeweilige Firma. aus der erstkonsolidierung 

der inpunkto-Gruppe resultiert ein Firmenwert von TeUr 2.185, sowie TeUr 3.294 aus 

der erstkonsolidierung der MlP vermögensberatungs aG, Wien.

Die Unternehmenserwerbe im Geschäftsjahr 2009 sind im einzelnen in der Tz. 4.4 

erläutert.

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang

Zum Bilanzstichtag beträgt der Buchwert selbst erstellter Softwaretools TeUr 801 (vorjahr: 

TeUr 787).
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3.2.1.1.3 wertminderungsaufwendungen

Hinsichtlich der Wertminderung für immaterielle vermögensgegenstände verweisen wir auf 

die erläuterung zu 3.1.8. Für weitere Software und lizenzen liegen keine anhaltspunkte 

vor, die auf eine Wertminderung hindeuteten.

Für den Geschäfts- oder Firmenwert wurde ein Werthaltigkeitstest auf den 31. Dezember 2009 

durchgeführt, wobei sich wie bereits im vorjahr kein Wertminderungsbedarf ergeben hat.

Der Berechnung wurden geschätzte Free cashflows vor ertragsteuern zugrunde gelegt. Die 

ermittlung der cashflows erfolgte auf der Grundlage von detaillierten Planungsrechnungen 

der Konzernunternehmen für die Geschäftsjahre 2010 bis 2012 (Phase i). Für daran an-

schließende Zeiträume wurde der Zahlungsstrom als ewige rente prognostiziert (Phase ii). 

Bei einem aus der Zinsstrukturkurve abgeleiteten risikolosen Basiszinssatz von 3,08 % 

(vorjahr: 4,0 %), einer Marktrisikoprämie von 5,28 % (vorjahr: 5,25 %) und unter Berück-

sichtigung eines Betafaktors der vergleichsinvestition von 0,85 (vorjahr: 0,85) errechnet 

sich ein Diskontierungszinssatz von 7,2 % (vorjahr: 8,5 %). im Diskontierungszinssatz 

zur ermittlung des Barwerts aus den ersten cashflows der ewigen rente ist ein Wachstums-

abschlag von 1,0 % (vorjahr: 1,0 %) berücksichtigt.

ein zusätzlicher einflussfaktor auf den Free cashflow sind die annahmen zum Umsatz-

wachstum der operativen einheiten. 

3.2.1.2 sachanlaGen [16]

im Bilanzposten werden im Wesentlichen Pc-Hardware einschließlich Server, notebooks 

und Drucker, Geschäftsausstattung, Pkw, Büroeinrichtung und einbauten in fremden 

Gebäuden ausgewiesen.

Die entwicklung der anschaffungskosten, der planmäßigen abschreibungen und der 

Buchwerte ist im Konzernanlagespiegel (anlagen 1 und 2) dargestellt.

im Geschäftsjahr lagen – wie im vorjahr – keine anhaltspunkte vor, die auf eine Wert-

minderung von Sachanlagen hindeuteten.



31.12.200831.12.2009
TEUR TEUR
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170

131

9.846

1.311

11.458

165

155

9.360

1.184

10.864

Zur Veräußerung verfügbar

  Anteile an verbundenen Unternehmen

  Beteiligungen

  Anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen

Wertpapiere

gesamt

3.2.1.3 finanzielle und sonstiGe lanGfristiGe VermöGenswerte [17]

Die entwicklung der Finanzanlagen und sonstigen langfristigen vermögenswerte ist im 

Konzernanlagespiegel (anlagen 1 und 2) dargestellt. Die zusätzlichen angaben zu Finanz-

instrumenten nach iFrS 7 sind in der anlage 4 dargestellt.

Die Buchwerte setzen sich wie folgt zusammen:

Die anteile an verbundenen Unternehmen betreffen die anteile an der JDc GmbH (100 %) 

und einen anteil an der iOc augsburg GmbH (20 %). Die JDc GmbH wurde wegen gering-

fügiger Geschäftstätigkeit nicht in den Konzernabschluss einbezogen und konsolidiert. Die 

Beteiligung wurde mit ihren anschaffungskosten bewertet. 

Die erhöhung der anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen um TeUr 486 resultiert 

aus der anteilsmäßigen erfassung des Jahresüberschusses der biw aG im rahmen der 

Beteiligungswertfortschreibung. 

Des Weiteren sind in dem Posten Beteiligungen sechs (vorjahr: acht) Geschäftsanteile an 

Gesellschaften mit einer Beteiligungshöhe von 20 % bis 25 % ausgewiesen. Da der einfluss 

dieser Beteiligungen auf die vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns von 

untergeordneter Bedeutung ist, wurden diese Beteiligungen nicht nach der at-equity-

Methode bewertet.

Der beizulegende Zeitwert einzelner Wertpapiere kann vorübergehend unter den Buchwert 

sinken. Soweit keine Bonitätsrisiken bestehen, werden diese Wertpapiere jedoch nicht 

wertgemindert.

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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2009
TEUR

2008
TEUR
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17.282

6

4.500

6.803

536

264

1.589

30.980

14.723

15

10.684

0

537

524

2.504

28.987

Forderungen aus lieferungen und leistungen

 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

Sonstige vermögenswerte

 Kaufpreisforderung

 crM-Tool und Provisionsvorschüsse

 MS clara Schulte

 aktive rechnungsabgrenzungsposten

 übrige

gesamt

aggregierte eckdaten at-equity-bewerteter Unternehmen

Die folgende übersicht gibt das Gesamtvermögen und die Gesamtschulden der biw Bank für 

investments und Wertpapiere aG wieder. Die Bankerträge und das ergebnis werden in 

voller Höhe dargestellt. Seit Juli 2008 wird das ergebnis der biw aG anteilig in das Konzern-

ergebnis einbezogen.

233.659

960

222.740

1.000

38.912

1.026

335.101

1.017

335.118

1.000

37.224

1.125

Gesamtvermögen

 kurzfristig

 langfristig

Gesamtschulden

 kurzfristig

 langfristig

Bankerträge (Provisions- und Zinserträge) 

Ifrs-ergebnis

3.2.2 kurzfristige Vermögenswerte

3.2.2.1 forderunGen und sonstiGe VermöGenswerte [18]

Die Forderungen aus lieferungen und leistungen betreffen im Wesentlichen Provisions-

forderungen gegen Partnergesellschaften und Poolpartner aus vermittlungsleistungen sowie 

die Stornoreserve.



31.12.200831.12.2009
TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage
TEUR TEUR

113

9.415

9.415

8.443

8.443

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

gesamt

Unter den sonstigen vermögenswerten ist die Kaufpreisforderung in Höhe von TeUr 4.500 

aus dem verkauf von Gesellschaftsanteilen der biw aG an die aXa Krankenversicherung aG, 

Köln, ausgewiesen. Die übrigen sonstigen vermögenswerte resultieren im Wesentlichen 

aus Mietkautionen, Steuererstattungsansprüchen und kurzfristigen Darlehen.

Die aktive rechnungsabgrenzung betrifft geleistete abschlagszahlungen für Werbever-

anstaltungen im Folgejahr, versicherungen, Beiträge und Kfz-Steuer.

3.2.2.2 zahlunGsmittel [19]

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang

Die entwicklung des Finanzmittelfonds im Geschäftsjahr ist der Konzern-Kapitalfluss-

rechnung Tz. 3.9 zu entnehmen.

3.2.3 eigenkapital

Die entwicklung des Konzerneigenkapitals der aragon aG ist in der eigenkapitalver-

änderungsrechnung dargestellt (vgl. auch Tz. 3.8).

3.2.3.1 Gezeichnetes Kapital und KapitalrücKlaGe [20]

6.200

1.033

7.233

28.435

6.997

35.432

Stand 1. Januar 2009

Sonstige Zugänge

stand 31. dezember 2009
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Grundkapital und Kapitalrücklage: 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist in 7.233.316 auf den inhaber lautende Stückaktien 

(vorjahr: 6.200.000) mit einem rechnerischen anteil am Grundkapital von eUr 1,00 je 

aktie eingeteilt. Die aktien der aragon aG sind im Teilbereich des Open Market (entry 

Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. WKn: a0B9n3, iSin: De000a0B9n37.

bedingtes Kapital: 

Das Grundkapital ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2008 um bis 

zu eUr 620.000,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2008/i). Das bedingte Kapital dient 

der erfüllung von Optionen an arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäftsführung der 

Gesellschaft oder eines verbundenen Unternehmens, die aufgrund der ermächtigung der 

Hauptversammlung vom 2. Juni 2008 bis zum 30. Mai 2013 gewährt werden.

Das Grundkapital ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2008 um bis zu 

eUr 2.200.000,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2008/ii). Das bedingte Kapital dient 

der Gewährung von aktien an die inhaber von Options- und Wandelschuldverschreibungen, 

die aufgrund der ermächtigung der Hauptversammlung vom 2. Juni 2008 bis zum 

30. Mai 2013 begeben werden.

Genehmigtes Kapital: 

Der vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des aufsichtsrats das Grundkapital der 

aragon aG in der Zeit bis zum 31. Mai 2012 einmalig oder mehrmals gegen Bareinlagen 

oder Sacheinlagen um bis zu insgesamt TeUr 3.100 durch ausgabe von insgesamt bis zu 

3.100.000 neuen, auf den inhaber lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen anteil 

am Grundkapital von eUr 1,00 je aktie zu erhöhen (genehmigtes Kapital). Der vorstand 

wird ferner ermächtigt, mit Zustimmung des aufsichtsrats unter bestimmten, in der 

Satzung festgelegten voraussetzungen jeweils über den ausschluss des gesetzlichen Bezugs-

rechts der aktionäre zu entscheiden. 

Mit Beschluss des vorstands der aragon aG wurde am 8. Juni 2009 eine Kapitalerhöhung 

aus genehmigtem Kapital nach § 7 abs. 1 des Gesellschaftsvertrags um 1.033.316 auf 

den inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen anteil am Grundkapital von 

eUr 1,00 beschlossen. Der aufsichtsrat hat mit Beschluss vom 30. Juni 2009 dieser 

Kapitalerhöhung zugestimmt.
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3.2.3.2 GewinnrücKlaGe und erGebnisVortraG [21]

Die Gewinnrücklagen enthalten die in der vergangenheit erzielten ergebnisse der in den 

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschüttet wurden, 

sowie erfolgsneutrale Bewegungen aus Marktbewertung von Wertpapieren oder cashflow 

Hedge.

Die entwicklung der Gewinnrücklagen einschließlich ergebnisvortrag ist der eigenkapital-

veränderungsrechnung zu entnehmen.

Die Gewinnrücklagen enthalten gesetzliche rücklagen von Tochterunternehmen in Höhe 

von TeUr 42. Des Weiteren wurden für Zinsderivate mit Hedge-Beziehung rücklagen in 

Höhe von TeUr 392 (vorjahr: TeUr 354) vom eigenkapital abgesetzt. Die rücklage für die 

Marktbewertung von Wertpapieren beträgt TeUr 15 (vorjahr: TeUr 5). 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. Mai 2009 war der vorstand der aragon aG 

ermächtigt, bis zum 30. September 2010 eigene aktien mit einem anteiligen Betrag des 

Grundkapitals von insgesamt bis zu zehn Prozent des derzeitigen Grundkapitals oder – falls 

dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der ausübung der vorliegenden ermächtigung 

bestehenden Grundkapitals zu jedem zulässigen Zweck zu erwerben. auf der Grundlage 

der von der Hauptversammlung am 2. Juni 2008 sowie 29. Mai 2009 beschlossenen ermäch-

tigung hat die aragon aG in den Geschäftsjahren 2008 und 2009 aktien in Teiltranchen 

über die Börse erworben und im rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen angeboten 

und übertragen. Zum abschlussstichtag befinden sich keine eigenen aktien im Besitz der 

Gesellschaft.

Der Bestand an eigenen anteilen hat sich wie folgt entwickelt:

6.233

89.767

96.000

0

1. Januar 2009

Zugang

Abgang

31. dezember 2009

eigene anteile wurden zu anschaffungskosten bewertet. Die eigenen anteile belaufen sich 

auf TeUr 0 (vorjahr: TeUr 293). 

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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Zusätzliche angaben zu Finanzinstrumenten

eine übersicht über die Buchwerte, Wertansätze und beizulegenden Werte nach Bewer-

tungskategorien entnehmen Sie bitte der anlage 4.

9.037

3.227

270

12.534

11.546

2.071

299

13.916

verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

Sonstige verbindlichkeiten

gesamt 

3.2.4 langfristiges fremdkapital [23]

Die langfristigen verbindlichkeiten betreffen eine sich auf TeUr 9.000 belaufende investi-

tionskreditlinie. im Berichtsjahr wurde die Kreditlinie voll ausgeschöpft.

Die langfristigen verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen betreffen verbindlich-

keiten aus – bis zum ablauf der Stornoreserve – einbehaltenen Maklerprovisionen. Die 

verpflichtung zur auszahlung der Maklerprovision hat regelmäßig eine restlaufzeit von 

einem bis fünf Jahre.

außerdem besteht eine Darlehensverbindlichkeit in Höhe von TeUr 270 (vorjahr: 

TeUr 299) mit einer restlaufzeit von 2 Jahren.

29,0

30,0

45,1

40,0

42,6

10,1

Fundmatrix aG

inpunkto GmbH

BiT – Beteiligungs- & investitions-Treuhand aG

BiT iT Service GmbH (über BiT – Beteiligungs- & investitions-Treuhand aG)

compexx Finanz aG

audacia GmbH & co. KG

3.2.3.3 minderheitenanteile [22]

an folgenden Konzernunternehmen sind fremde aktionäre beteiligt:
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295

2.899

13.802

7.859

577

64

7.287

103

32.885

721

1.772

11.975

279

521

58

5.410

39

20.775

Steuerrückstellungen

verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

Sonstige kurzfristige verbindlichkeiten 

 Kaufpreisverpflichtungen 

 Zinsderivate mit Hedge-Beziehung

 Zinsderivate ohne Hedge-Beziehung

übrige

Passive rechnungsabgrenzungsposten

gesamt 

in den Steuerrückstellungen sind im Wesentlichen die erwarteten abschlusszahlungen zu 

Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer für den veranlagungszeitraum 

2008 und 2009 ausgewiesen.

Die anderen verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen enthalten auch verpflich-

tungen aus der Stornoreserve mit einer Fälligkeit bis zu einem Jahr.

Die übrigen sonstigen verbindlichkeiten enthalten unter anderem Kaufpreisverpflichtungen 

und verbindlichkeiten für bereits bezogene leistungen.

3.3 AngABen zu leAsIngVerhältnIssen

Soweit ein leasingverhältnis nicht als Finanzleasing zu klassifizieren ist, liegt ein Operating 

lease vor, bei dem der leasinggegenstand dem leasinggeber wirtschaftlich zuzurechnen ist.

Bei den von den Konzernunternehmen geschlossenen leasingverträgen handelt es sich 

mit ausnahme eines nutzungsvertrages über eDv-Hardware um reine Mietverhältnisse, bei 

denen nicht im Wesentlichen alle mit dem eigentum verbundenen chancen und risiken 

übertragen werden.

3.2.5 kurzfristiges fremdkapital [24]

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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1.267

1.949

153

3.369

819

1.444

84

2.347

restlaufzeiten

 bis ein Jahr

 zwei bis fünf Jahre

 mehr als fünf Jahre

gesamt

Die künftigen Mindestleasingzahlungen aus Operating leases stellen sich wie folgt dar:

es bestehen leasingverhältnisse über Büroräume, Büromaschinen, eDv-ausstattung und Pkw.

Die verträge haben restlaufzeiten von 2 bis zu 83 Monaten (vorjahr: 2 bis 120 Monate) 

und beinhalten zum Teil verlängerungs- und Preisanpassungsklauseln. Keiner dieser Miet - 

verträge beinhaltet bedingte Mietzahlungen. aufgrund der bestehenden verträge wurden 

im Geschäftsjahr Zahlungen in Höhe von TeUr 1.257 (vorjahr: TeUr 807) aufwandswirk-

sam erfasst.

3.4 hAftungsVerhältnIsse

a) haftung für produkte der „masterliste“ 

Die freien Finanzmakler als Geschäftspartner der Unternehmen des aragon-Konzerns 

haften für ihre anlageempfehlungen, sofern sie nicht allen gesetzlichen Prüfungs- und 

nachforschungspflichten, im Hinblick auf die angebotenen Produkte, Folge geleistet haben. 

Für ausgewählte Produkte veranlasst die Jung, DMS & cie. aG diese haftungsbefreienden 

Prüfungen durch eigene Mitarbeiter und unter rückgriff auf externe research-Häuser. Bei 

Umsätzen in diesen geprüften Produkten, die den so genannten Masterlisten zu entnehmen 

sind, erfolgt eine automatische, freiwillige Haftungsübernahme durch den Pool, soweit 

die Umsätze über die Konzernunternehmen abgewickelt werden.

b) haftungsdach

über die Jung, DMS & cie. GmbH, Wien/Österreich, wird für Finanzmakler, die sich mittels 

eines Poolpartnervertrags exklusiv binden, über die Jung, DMS & cie. aG eine weiter-

reichende Haftung übernommen. Die Jung, DMS & cie. aG haftet direkt den Kunden des 

so genannten „Poolpartners“ gegenüber für eventuelle Falschberatung. Zum Zwecke der 

weitgehenden vermeidung einer Belastung aus dieser außenhaftung stellt der Poolpartner 

die Jung, DMS & cie., Wien, im innenverhältnis von allen derartigen ansprüchen frei; 

darüber hinaus schließt die Jung, DMS & cie., Wien, für jeden Poolpartner geeignete 

vertrauensschadenversicherungen ab.
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c) platzierungsgarantien der BIt Ag 

Die BiT aG vertreibt Geschlossene Fonds über unabhängige vermittler an endkunden. 

Platzierungs- bzw. Schließungsgarantien bestehen nicht mehr. Darüber hinaus bestehen 

nur noch zwei Platzierungszusagen, die mit einer Pönale von max. TeUr 400 belegt sind. 

d) patronatserklärungen

Die aragon aG hat für ihre Tochterunternehmen gegenüber verschiedenen versicherungs- 

gesellschaften Patronatserklärungen abgegeben. Die Jung, DMS & cie. aG hat für ihre 

Tochtergesellschaften Jung, DMS & cie. Pool GmbH und Jung, DMS & cie. Pro GmbH 

gegenüber verschiedenen versicherungsgesellschaften Patronatserklärungen abgegeben.

e) sonstige haftungsverhältnisse

Sonstige Haftungsverhältnisse bestehen zum Berichtszeitpunkt nicht.

3.5 eVentuAlschulden

Bis zur veröffentlichung des Geschäftsberichts bestehen keine eventualschulden.

3.6 nAhestehende unternehmen und personen

nach iaS 24 müssen Personen oder Unternehmen, die die aragon aG beherrschen oder 

die von ihr beherrscht werden, angegeben werden, soweit sie nicht als konsolidiertes 

Unternehmen in den Konzernabschluss der aragon einbezogen werden. Beherrschung liegt 

hierbei vor, wenn ein aktionär mehr als die Hälfte der Stimmrechte an der aragon aG 

hält oder kraft einer vertraglichen vereinbarung die Möglichkeit besitzt, die Finanz- und 

Geschäftspolitik des Managements der aragon aG zu steuern.

Darüber hinaus erstreckt sich die angabepflicht nach iaS 24 auf Geschäfte mit assoziierten 

Unternehmen sowie auf Geschäfte mit Personen, die einen maßgeblichen einfluss auf 

die Finanz- und Geschäftspolitik der aragon aG ausüben, einschließlich naher Familienan-

gehöriger oder zwischengeschalteter Unternehmen. ein maßgeblicher einfluss auf die 

Finanz- und Geschäftspolitik der aragon aG kann hierbei auf einem anteilsbesitz an der 

aragon aG von 20 % oder mehr, einem Sitz im vorstand oder aufsichtsrat oder einer 

anderen Schlüsselposition im Management beruhen.

Für die aragon aG ergeben sich für das Geschäftsjahr folgende angabepflichten:

Die angermayer, Brumm & lange Unternehmensgruppe GmbH (kurz: aBl), Frankfurt, hielt 

zum Bilanzstichtag anteile an der aragon aG von 45 %. Die aBl ist nach wie vor größter 

einzelaktionär. Darüber hinaus üben die Gesellschafter der aBl-Gruppe auch Organfunktio-

nen in der aragon aG aus. 
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Darüber hinaus haben im Geschäftsjahr und im vorjahr keine Transaktionen zwischen 

dem beherrschenden Unternehmen und der aragon aG oder ihren Tochterunternehmen 

stattgefunden.

Die aXa Konzern aG, Köln, hält zum ende des Berichtsjahrs 27 % an der aragon aG.

Die credit Suisse hält 8 % der anteile an der aragon aG. Darüber hinaus wurde ein vertrag 

über eine privilegierte vertriebspartnerschaft geschlossen.

Die aragon aG hat der ecolutions Management GmbH einen Betrag in Höhe von TeUr 21 

für Fahrzeugkosten weiterbelastet.

Die aragon aG hat der altira aG einen Betrag in Höhe von TeUr 1 für Seminare weiter-

belastet.

Die altira aG hat der aragon aG Marketingaufwendungen in Höhe von TeUr 124 und 

sonstige Kosten in Höhe von TeUr 2 weiterbelastet.

Die altira aG hat der Fundmatrix aG einen Betrag in Höhe von TeUr 62 als Untermietauf-

wand weiterbelastet.

 

Transaktionen mit Mitgliedern des vorstands und des aufsichtsrats:

119

0

754

aufsichtsrat

 vergütung 

 Honorar für bezogene leistungen

vorstand

 Gesamtbezüge 1)

142

3

680

1) angegeben sind die Gesamtbezüge der vorstände der aragon aG, auch wenn sie von Tochterunternehmen getragen wurden. 
   im Geschäftsjahr 2008 hat der vorstand Wulf U. Schütz nur für die Zeit vom 01.12.2008  – 31.12.2008 eine vergütung erhalten.

3.7 Besondere ereIgnIsse nAch dem BIlAnzstIchtAg

nach dem Bilanzstichtag haben sich keine besonderen ereignisse ergeben. 

3.8 eIgenkApItAlVeränderungsrechnung

Die entwicklung des eigenkapitals des Konzerns auf den Bilanzstichtag ist in der eigen-

kapitalveränderungsrechnung dargestellt, die Bestandteil des Konzernabschlusses 

ist. Die erhöhung des eigenkapitals des Konzerns im Geschäftsjahr um TeUr 2.895 

(vorjahr: TeUr 3.054) resultiert im Wesentlichen aus einer Kapitalerhöhung in Höhe 

von TeUr 8.030 und einer erhöhung der anteile ohne beherrschenden einfluss 

um TeUr 3.204. Die anderen ergebnisanteile verminderten sich ergebnisbedingt.



MLP Vermögens-
beratungs AG, 

Wien
TEUR

inpunkto GmbH, 
Mönchengladbach

TEUR

AFSH GmbH, 
Wien

TEUR

1) langfristige Kaufpreiselemente sind zum beizulegenden Zeitwert angegeben.
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3.9 erläuterungen zur konzern-kApItAlflussrechnung

Die Finanzlage des Konzerns wird in der Kapitalflussrechnung dargestellt, die Bestandteil 

des Konzernabschlusses nach iFrS ist. Der cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

war mit Mio. eUr 6,7 deutlich positiv. 

Die Darstellung der Kapitalflussrechnung zum Stichtag berücksichtigt auswirkungen der 

erstkonsolidierung der MlP vermögensberatungs aG, Wien, der inpunkto GmbH, 

Mönchengladbach, und der aFSH GmbH, Wien.

in der Kapitalflussrechnung wird die veränderung des Zahlungsmittelbestands im aragon-

Konzern während des Geschäftsjahres durch die Zahlungsströme aus operativer Geschäfts-

tätigkeit, investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit dargestellt.

finanzmittelfonds 

Die Zusammensetzung des Zahlungsmittelbestands ist in der Konzern-Kapitalflussrechnung 

dargestellt. Darunter werden Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente mit einer 

restlaufzeit von maximal drei Monaten zusammengefasst. Zahlungsmitteläquivalente sind 

kurzfristige, jederzeit in liquidität umwandelbare Finanzinvestitionen, die nur unwesent-

lichen Wertschwankungsrisiken unterliegen.

Die angaben nach iaS 7.40 im Zusammenhang mit dem erwerb von Tochterunternehmen 

im Geschäftsjahr 2009 sind nachfolgend tabellarisch dargestellt:
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6.563

63

972

134

875

2.281

2.171

7.811

0

1.342

536

3.206

2.545

3.294

35

35

35

0

0

0

0

Gesamter Kaufpreis 1)

Davon Kaufpreis, der durch Zahlungsmittel in der 

Berichtsperiode beglichen wurde

Zahlungsmittel des Tochterunternehmens

übernommene vermögenswerte und Schulden

–  langfristige vermögenswerte

–  Kurzfristige vermögenswerte

–  Schulden

aufgedeckter Firmenwert
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3.10 segmentBerIchterstAttung

nach iFrS 8 basiert die identifikation von berichtspflichtigen operativen Segmenten auf 

dem „Management approach“. Danach erfolgt die externe Segmentberichterstattung 

auf Basis der konzerninternen Organisations- und Managementstruktur sowie der internen 

Finanzberichterstattung an das oberste Führungsgremium („chief Operating Decision 

Maker“). im aragon-Konzern ist der vorstand der aragon aG verantwortlich für die Bewer-

tung und Steuerung des Geschäftserfolgs der Segmente und gilt als oberstes Führungs-

gremium im Sinne des iFrS 8.

entsprechend der bisherigen Berichterstattung berichtet die aragon über vier operative 

Segmente, die entsprechend der art der angebotenen Produkte und Dienstleistungen 

eigenständig von segmentverantwortlichen Gremien geführt werden. Die Bestimmung von 

Unternehmensbestandteilen als Geschäftssegment basiert insbesondere auf der existenz 

von ergebnisverantwortlichen Segment-Managern, die direkt an das oberste Führungsgre-

mium des aragon-Konzerns berichten. 

Der aragon-Konzern gliedert sich in folgende operative Segmente:

 — Broker Pools

 — Financial consulting

 — institutional Sales

 — Holding

Broker pools 

im Segment Broker Pools bündelt der Konzern seine Geschäftstätigkeit mit freien Finanz-

vermittlern. angeboten werden alle anlageklassen (investmentfonds, Geschlossene Fonds, 

versicherungen und Zertifikate) verschiedener Produktgesellschaften einschließlich der 

antragsabwicklung und Provisionsabrechnung sowie verschiedene weitere Serviceleistungen 

rund um die anlageberatung von endkunden. 

financial consulting 

im Segment Financial consulting sind unsere auf die Beratung und den vertrieb für 

endkunden fokussierten Konzernaktivitäten zusammengefasst. als unabhängige Finanz- 

und investitionsberater bieten wir unseren Kunden eine an jede Situation individuell 

angepasste ganzheitliche Beratung zu versicherungen, investments und Finanzierung.

Institutional sales 

Mit dem Segment institutional Sales des aragon-Konzerns haben ausländische anbieter 

verschiedener anlageklassen die Möglichkeit, auf bestehende vertriebskanäle in Deutsch-

land zuzugreifen, ohne dabei selbst eine vertriebsorganisation aufbauen zu müssen. 

Das Segment bedient dabei ausschließlich institutionelle Kunden und anleger, die selbst 

investieren und darüber hinaus so genannte Family Offices.
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holding 

im Segment Holding werden unsere Minderheitsbeteiligung an der biw Bank für invest-

ments und Wertpapiere aG sowie die aragon aG gezeigt.

Den Bewertungsgrundsätzen für die Segmentberichterstattung der aragon liegen die 

im Konzernabschluss verwendeten iFrS-Standards zugrunde. Die aragon beurteilt die 

leistung der Segmente unter anderem anhand des Betriebsergebnisses (eBiT). Die Umsätze 

und vorleistungen zwischen den Segmenten werden auf Basis von Marktpreisen verrechnet.

Segmentvermögen und -schulden umfassen alle vermögenswerte und Schulden, die der 

betrieblichen Sphäre zuzuordnen sind und deren positive und negative ergebnisse das 

Betriebsergebnis bestimmen. Zum Segmentvermögen gehören insbesondere immaterielle 

vermögenswerte, Sachanlagen, Provisionsforderungen und sonstige Forderungen. Die 

Segmentschulden betreffen insbesondere verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 

und sonstige verbindlichkeiten. Die Segmentinvestitionen beinhalten die Zugänge zu 

immateriellen vermögenswerten und Sachanlagen.

Segmentvermögen und -schulden umfassen alle vermögenswerte und Schulden, die der 

betrieblichen Sphäre zuzuordnen sind und deren positive und negative ergebnisse das 

Betriebsergebnis bestimmen. Zum Segmentvermögen gehören insbesondere immaterielle 

vermögenswerte, Sachanlagen, Provisionsforderungen und sonstige Forderungen. Die 

Segmentschulden betreffen insbesondere verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 

und sonstige verbindlichkeiten. Die Segmentinvestitionen beinhalten die Zugänge zu 

immateriellen vermögenswerten und Sachanlagen.

in den einzelnen operativen Segmenten weist der aragon-Konzern die folgenden Mit-

arbeiterzahlen – ohne vorstände – aus:

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
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Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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37

5

12

182

159

28

6

11

204

Broker Pools

Financial consulting

institutional Sales

Holding

gesamt

geografische segmentinformationen

Der aragon-Konzern ist ausschließlich in Deutschland und Österreich tätig, sodass bezogen 

auf den Kundenkreis lediglich ein geografisches Segment (deutschsprachiger raum der 

europäischen Union) besteht.
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4.1 geschäftsgegenstAnd und wesentlIche tätIgkeIten

Der satzungsmäßige Geschäftsgegenstand der aragon aG ist der erwerb, die verwaltung 

und veräußerung von Beteiligungen an Unternehmen, insbesondere aus dem Bereich 

der Finanzdienstleistungsbranche, sowie die erbringung von Management-, Beratungs- und 

Servicedienstleistungen, insbesondere für die nachstehenden Gesellschaften.

Das Mutterunternehmen ist eine Beteiligungsholding, die vorwiegend Mehrheitsbeteili-

gungen an vertriebsgesellschaften erwirbt, die sich mit der Platzierung von Finanzproduk-

ten und artverwandten Dienstleistungen beschäftigen. Für die Tochterunternehmen 

erbringt die Gesellschaft Beratungs- und Managementaufgaben. Geschäftsstrategie ist, die 

Beteiligungen langfristig in den Konzern einzubinden und durch das erreichen von Sy-

nergieeffekten die ertragsstärke der jeweiligen Tochterunternehmen zu erhöhen. im rahmen 

der geschaffenen Holdingstruktur erfolgt die strategische Steuerung der Geschäfts- und 

Finanzpolitik des Konzerns durch die aragon aG. Die operative verantwortung obliegt 

dagegen den Tochtergesellschaften. Das Mutterunternehmen bildet zudem die Schnittstelle 

zum Kapitalmarkt. 

Die Konzernunternehmen der aragon aG sind ausschließlich im Bereich der Finanzdienst-

leistungen tätig. Der Konzern wurde im vorjahr zu einem Großteil durch das Halten von 

100,0 % der aktien an der Jung, DMS & cie. aG und von 57,4 % an der compexx Finanz

Gruppe geprägt. im Berichtsjahr wurde das Segment Financial consulting durch die 

erstmalige einbeziehung der inpunkto GmbH ab Dezember 2009 und der erstkonsolidie-

rung der MlP vermögensberatungs aG, Wien, ausgebaut.

Die Jung, DMS & cie. aG ist als operative Beteiligungsholding tätig. Geschäftsfeld dieser 

Gesellschaft und ihrer Tochterunternehmen ist das Betreiben von einkaufs- und abwicklungs-

zentralen für freie Finanzvermittler – so genannte Maklerpools –, die für freie Finanzmakler 

zentrale Funktionen wie Produkteinkauf, Marketing, zentrale Geschäftsabwicklung und 

Schulung übernehmen. als Gegenleistung für vorstehende Dienstleistungen behalten die 

Maklerpools einen Teil der abschlussprovisionen sowie einen Teil der abschlussfolgeprovi-

sionen ein. Die Jung, DMS & cie. aG unterhält mehr als 16.000 Poolpartnerverbindungen 

und ist einschließlich ihrer Tochterunternehmen zurzeit an den Standorten Wiesbaden, 

Grünwald und Wien tätig. 

4 weItere AngABen

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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Die BiT aG (und ihre Tochtergesellschaft BiT iT Service GmbH, in der die iT-Funktionen der 

Unternehmung zentriert sind) hat im Wesentlichen das gleiche Geschäftsmodell wie die 

Jung, DMS & cie. aG und ihre Tochtergesellschaften, allerdings ist die BiT aG spezialisiert 

auf die abwicklung von Geschlossenen Fonds und erweitert damit die angebotspalette 

des Konzerns in seiner Breite und Tiefe.

Die compexx Finanz Gruppe und die MlP vermögensberatungs aG richten sich in ihrer 

Beratung an den interessen der endkunden aus. als unabhängige Finanzberater bieten sie 

eine individuell angepasste Beratung im Bereich der versicherungen, investments und 

Finanzierung. Die inpunkto GmbH hat sich auf die Beratung im Bereich der privaten 

Krankenversicherung spezialisiert.

Der Geschäftsbereich der Fundmatrix aG ist der vertrieb von Finanzprodukten auslän-

discher Produktgesellschaften ohne eigene vertriebsorganisation in Deutschland. Das 

Kundensegment der Fundmatrix setzt sich aus institutionellen anlegern und Finanzhäusern 

sowie privaten Großinvestoren (sog. Family Offices) zusammen.

Die übrigen Konzerngesellschaften mit Sitz in Deutschland sind keine Finanzdienstleis-

tungsinstitute im Sinne des § 1 abs. 1a KWG und unterliegen grundsätzlich nicht der 

aufsicht der BaFin. Die Jung, DMS & cie. GmbH, Wien, ist ein konzessioniertes Wertpapier-

dienstleistungsunternehmen und unterliegt der aufsicht der Finanzmarktaufsichtsbehörde  

(FMa) Österreichs. 

4.2 rIsIkomAnAgement, fInAnzderIVAte und weItere AngABen zum kApItAl-

mAnAgement

Der erfolg des Konzernunternehmens aragon hängt wesentlich von der wirtschaftlichen 

entwicklung der Tochterunternehmen und der Beteiligungsgesellschaften ab. Diese ist 

abhängig von der allgemeinen entwicklung auf den Finanz- und Kapitalmärkten. Der erfolg 

der aragon aG ist konkret von den auf dem Markt angebotenen Finanzprodukten abhängig. 

es ist deshalb nicht auszuschließen, dass der Markt stagniert oder sich negativ entwickelt 

und sich die Unternehmen im Konzern deshalb nicht wie erwartet entwickeln.

Die relevanten unternehmensbezogenen risiken sind die folgenden:

 —  im rahmen der vermittlung von Finanzprodukten und versicherungen kann nicht 

ausgeschlossen werden, dass durch Stornierungen Kosten entstehen, die nicht durch 

entsprechende rückforderungsansprüche gedeckt sind, insbesondere wenn ganze 

Zweige aus einem Strukturvertrieb wegfallen.

 —  aragon könnte für aufklärungs- oder Beratungsfehler durch vertriebspartner in 

anspruch genommen werden. Ob im einzelfall die risiken dann durch den bestehen-

den versicherungsschutz gedeckt sind, ist nicht sicher.
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 —  Das schnelle Wachstum der aragon-Gruppe macht eine fortlaufende anpassung der 

organisatorischen und technischen Strukturen erforderlich. außerdem stellt das starke 

Wachstum große Herausforderungen an das liquiditätsmanagement. Fehlende liqui-

dität könnte zu einem existenziellen Problem werden.

 —  Die aragon aG haftet gegenüber dem Bundesverband deutscher Banken e. v., weil in 

der eigenschaft als Mehrheitsgesellschafterin der biw eine Freistellungserklärung 

gegenüber der einlagensicherung abgegeben wurde. Sollte die einlagensicherung aus 

verlusten der biw in anspruch genommen werden, haftet aragon vollumfänglich für 

diese verluste.

Die relevanten marktbezogenen risiken sind die folgenden:

 —  Die Gesellschaft ist abhängig von der volkswirtschaftlichen entwicklung, insbesondere 

von der entwicklung der Finanz- und Kapitalmärkte. eine längerfristige Kapitalmarkt-

schwäche kann erheblich negative einflüsse auf die ertragskraft der aragon haben.

 —  ein rückgang der nachfrage von Schiffs- und immobilienfonds kann zu deutlichen 

Umsatzeinbußen im absatz von Geschlossenen Fonds führen.

Weitere bestands- oder entwicklungsgefährdende risiken für den Konzern kann der 

vorstand aktuell nicht erkennen.

4.3 rIsIkomAnAgementzIele und -methoden

auf ebene der aragon wurden risikomanagementziele und -methoden festgelegt und 

dokumentiert. Zur Systematisierung wurden die folgenden vier Gruppen von risiken 

gebildet:

1. Strategische risiken, unter anderem betreffend:

 — Know-how,

 — Mitarbeiter: Gewinnung, Führung und Motivation,

 — Marktbedeutung,

 — M&a-Maßnahmen,

 — ressourcenallokation und

 — Kommunikation.

2. Finanzielle risiken, unter anderem betreffend:

 — mittel- und langfristige Finanzierung, 

 — kurzfristige liquiditätsversorgung,

 — Finanzderivate, 

 — Umsatzsteuerrisiken und

 — veruntreuung.

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
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Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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3. Operative risiken, unter anderem betreffend:

 — Projekt- und akquisitionsrisiken und 

 — vertragsrisiken.

4. externe risiken, unter anderem betreffend:

 — iT-Sicherheit,

 — Finanzmarktverfassung sowie

 — rechtliche, praktische und gesellschaftsrechtliche veränderungen.

Finanzderivate werden ausschließlich zu Sicherungszwecken eingesetzt. im Berichtsjahr 

kamen für eine Finanzierung Zinsswaps zum einsatz.

Das risikomanagement des Konzernunternehmens umfasst zu jedem einzelnen der mög-

lichen risikofelder die Früherkennung von risiken, information und Kommunikation, 

risikobewältigung durch Festlegung und Umsetzung entsprechender Gegenmaßnahmen 

sowie die Dokumentation des risikomanagementsystems. 

4.4 BeschreIBung der unternehmenszusAmmenschlüsse

Die überleitungsrechnung (iFrS 3.75) des aus den Unternehmenszusammenschlüssen 

resultierenden Geschäfts- oder Firmenwerts ist in Tz. 3.2.1.1.2 dargestellt. Die angaben zu 

den Unternehmenszusammenschlüssen des Berichtsjahres sind nachfolgend dargestellt.

4.4.1 unternehmenszusammenschlüsse

afsh Gmbh, wien

Mit Urkunde vom 11. September 2009 hat die aragon aG 100 % der anteile an der 

aFSH GmbH erworben. Die anschaffungskosten betragen TeUr 35. 

11. September 2009

TeUr 35

TeUr 35  

TeUr – 19

erwerbungszeitpunkt

anschaffungskosten

überschuss des Wertes der identifizierten vermögenswerte und 

Schulden über die anschaffungskosten

überschuss der aFSH GmbH (11.09. bis 31.12.2009)
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31. Dezember 2009

TeUr 7.811

TeUr 3.294

erwerbungszeitpunkt

anschaffungskosten

überschuss des Wertes der identifizierten vermögenswerte und 

Schulden über die anschaffungskosten

4.5 zusätzlIche AngABen nAch § 315A ABs. 1 hAndelsgesetz

Die aufstellung des anteilsbesitzes ist in der anlage 3 zu diesem anhang beigefügt. im 

Jahresdurchschnitt wurden in den Konzernunternehmen 182 Mitarbeiter (vorjahr: 204) – 

ohne vorstand – beschäftigt.
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mlp Vermögensberatungs aG, wien

Mit Kauf- und abtretungsvertrag vom 15. September 2009 hat die aFSH GmbH, Wien, 

100,0 % der anteile an der MlP vermögensberatungs aG, Wien, erworben. Die auf-

schiebenden Bedingungen sind eingetreten, sodass die erstkonsolidierung zum 31. Dezem-

ber 2009 vorgenommen wurde. Die anschaffungskosten werden mit TeUr 7.811 bilanziert. 

es wird ein Firmenwert in Höhe von TeUr 3.294 aufgedeckt.

Die Umsatzerlöse und der Gewinn des Berichtsjahres haben sich aufgrund des Zugangs der 

MlP vermögensberatungs aG, Wien, nicht verändert.

inpunkto Gmbh, mönchengladbach

Mit Kapitalerhöhungsvertrag vom 2. Dezember 2009 hat die aragon aG ihre anteilsquote 

auf 70 % erhöht. Die anschaffungskosten betragen insgesamt TeUr 6.563. Durch nach-

trägliche anschaffungskosten im rahmen der Kapitalerhöhung hat sich der aufgedeckte 

Firmenwert auf TeUr 2.171 erhöht.

2. Dezember 2009

TeUr 6.563

TeUr 2.171

TeUr 554

erwerbungszeitpunkt

anschaffungskosten

überschuss des Wertes der identifizierten vermögenswerte und 

Schulden über die anschaffungskosten

überschuss der inpunkto GmbH (02.12. bis 31.12.2009)
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Vorstand 

herr dr. sebastian Josef Grabmaier

Grünwald

rechtsanwalt

vorstandsvorsitzender

herr wulf u. schütz

Hamburg

Kaufmann

vorstand

Aufsichtsrat

herr harald petersen

Bayreuth

rechtsanwalt

vorsitzender

herr christian anGermayer

Frankfurt am Main

Kaufmann

herr JörG Keimer

Hünstetten

rechtsanwalt

Seit 29. Mai 2009 

herr ralph Konrad

Mainz

Diplom-Kaufmann

Finanzvorstand

herr peter brumm

Frankfurt am Main

Diplom-Kaufmann

Stellvertretender vorsitzender

herr dr. patricK dahmen

Köln

vorstand der aXa Konzern aG

herr stefan schütze

Frankfurt am Main

rechtsanwalt

Die Bezüge des vorstands und aufsichtsrats sind in Tz. 3.6 angegeben. Zur angabe der 

Bezüge jedes einzelnen vorstandsmitglieds nach § 314 abs. 1 nr. 6 Buchstabe a Satz 5 ff. 

HGB besteht keine verpflichtung, da die aragon aG keine börsennotierte aktiengesellschaft 

im Sinne des § 3 abs. 2 aktG ist.

orgAne der ArAgon AktIengesellschAft
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oder Anderen kontrollgremIen

131

mAndAte der AufsIchtsrAtsmItglIeder der ArAgon Ag

harald petersen

funktion

vorsitzender des aufsichtsrats

stellv. vorsitzender des aufsichtsrats

stellv. vorsitzender des aufsichtsrats

stellv. vorsitzender des aufsichtsrats

stellv. vorsitzender des aufsichtsrats

aufsichtsratsmitglied

peter brumm

funktion

stellv. vorsitzender des aufsichtsrats

aufsichtsratsmitglied

aufsichtsratsmitglied

Mitglied des Beirats

christian anGermayer

funktion

vorsitzender des aufsichtsrats

vorsitzender des aufsichtsrats

vorsitzender des aufsichtsrats

vorsitzender des aufsichtsrats

dr. patricK dahmen

funktion

aufsichtsratsmitglied

aufsichtsratsmitglied

aufsichtsratsmitglied

aufsichtsratsmitglied

aufsichtsratsmitglied

aufsichtsratsmitglied

stefan schütze

funktion

vorsitzender des aufsichtsrats

aufsichtsratsmitglied

vorsitzender des aufsichtsrats

JörG Keimer

funktion

aufsichtsratsmitglied

aufsichtsratsmitglied

aufsichtsratsmitglied

Vorsitzender des aufsichtsrats

gesellschaft

solarhybrid aG

iSPeX aG

aaa aktionärsakademie aG

aktionaersforum aG

German Brokers aG

aGO aG

stellV. Vorsitzender des aufsichtsrats

gesellschaft

Jung, DMS & cie. aG

interstrom aG

Odysseus Beteiligungs aG

Zweite Technostart venture Fonds GmbH & co. KG

mitGlied des aufsichtsrats

gesellschaft

Flatex aG

aDc african Development corporation GmbH & co. KG aa

apeiron entertainment aG

cH2 contorhaus Hansestadt Hamburg aG

mitGlied des aufsichtsrats

gesellschaft

aXa Bank aG

ProBav Pensionskasse aG

PlUTO Beteiligungswerte aG

aXa life europe ltd.

Kölnische verwaltungs-aG f. versicherungswerte 

PSv Management aG

mitGlied des aufsichtsrats

gesellschaft

artec technologies aG

apeiron entertainment aG

vcH investment Group aG

mitGlied des aufsichtsrats

gesellschaft

GaMaX Broker Pool aG

MlP vermögensberatungs aG

Jung, DMS & cie. aG

konzernABschluss Konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Segmentberichterstattung
Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang



AnschAffungs-/herstellungskosten ABschreIBungen Buchwert

01.01.2009 
TEUR

Zugänge 
TEUR

Veränderung 
durch Erstkon- 

solidierung
 TEUR

Abgänge 
TEUR

01.01.2009 
TEUR

Zuschreibungen 
TEUR

Abschreibungen 
des Geschäfts-

jahres 
TEUR

 Abgänge
 TEUR

 Veränderung 
durch Erstkon- 

solidierung
 TEUR

31.12.2009 
TEUR

01.01.2009 
TEUR

31.12.2009 
TEUR

31.12.2009 
TEUR
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i. immaterielle Vermögenswerte

 1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche rechte und Werte sowie lizenzen  

an solchen rechten und Werten

 2. Geschäfts- oder Firmenwert

ii. sachanlagen

   andere anlagen, Betriebs- und Geschäfts- 

ausstattung

iii.  finanzanlagen 

 1.  anteile an verbundenen Unternehmen

 2. assoziierte Unternehmen

 3. Beteiligungen

 4. Wertpapiere des anlagevermögens

5.990 

27.989 

33.979 

1.608 

1.608 

165 

9.360 

155 

1.184 

10.864 

46.451 

1.376 

5.405 

6.781 

530 

530

0 

3.586 

15 

128 

3.729 

11.040 

372 

0 

372 

1.459 

1.459 

5 

0 

0 

0 

5 

1.836 

0 

0 

0 

76 

76 

0 

3.100 

40

0 

3.140 

3.216

7.738 

33.395 

41.133 

3.521 

3.521 

170 

9.846 

131 

1.311 

11.458 

56.112 

AnlAge 1
enTWicKlUnG DeS KOnZernanlaGeverMÖGenS 
ZUM 31. DeZeMBer 2009



AnschAffungs-/herstellungskosten ABschreIBungen Buchwert

01.01.2009 
TEUR

Zugänge 
TEUR

Veränderung 
durch Erstkon- 

solidierung
 TEUR

Abgänge 
TEUR

01.01.2009 
TEUR

Zuschreibungen 
TEUR

Abschreibungen 
des Geschäfts-

jahres 
TEUR

 Abgänge
 TEUR

 Veränderung 
durch Erstkon- 

solidierung
 TEUR

31.12.2009 
TEUR

01.01.2009 
TEUR

31.12.2009 
TEUR

31.12.2009 
TEUR

  

  

  

133

0 

0 

0 

57 

57

0 

0 

0 

0 

0 

57 

0 

0 

0 

0 

0

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1.236 

0 

1.236 

294 

294

0 

0 

0 

0 

0 

1.530 

3.016 

0 

3.016 

978 

978

0 

0 

0 

0 

0 

3.994 

379 

0 

379 

1.098 

1.098 

0 

0 

0 

0 

0 

1.477 

4.630 

0 

4.630 

2.314 

2.314 

0 

0 

0 

0 

0 

6.944 

2.974 

27.989 

30.963 

630 

630

165 

9.360 

155 

1.184 

10.864 

42.457 

3.108 

33.395 

36.503 

1.208 

1.208 

170 

9.846 

131 

1.311 

11.458 

49.168 

AnlAgen



Buchwert
01.01.2009

Erstkon- 
solidierung Zugänge Abgänge

Buchwert
31.12.2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
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Abschreibungen 
des Geschäfts-

jahres

i. immaterielle Vermögenswerte

 1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche rechte und Werte sowie lizenzen  

an solchen rechten und Werten

 2. Geschäfts- oder Firmenwert

ii. sachanlagen

     andere anlagen, Betriebs- und Geschäfts- 

ausstattung

iii.  finanzanlagen

 1.  anteile an verbundenen Unternehmen

 2. assoziierte Unternehmen

 3. Beteiligungen

 4. Wertpapiere des anlagevermögens

2.974 

27.989 

30.963 

630 

630 

165 

9.360 

155 

1.184 

10.864 

42.457 

– 7

0 

– 7

361 

361

5 

0 

0 

0 

5 

359 

1.376 

5.405 

6.781 

530 

530

0 

3.586 

15 

128 

3.729 

11.040 

0 

0 

0 

76 

76 

0 

3.100 

40 

0 

3.140

3.216

1.236 

0 

1.236 

294 

294

0 

0 

0 

0 

0 

1.530 

3.108 

33.395 

36.503 

1.208 

1.208

170 

9.846 

131 

1.311 

11.458 

49.168 

AnlAge 2
enTWicKlUnG Der neTTOBUcHWerTe DeS  
KOnZernanlaGeverMÖGenS ZUM 31. DeZeMBer 2009



135135135AnlAgen



nAme und sItz der gesellschAft
Anteil am Kapital

 in %

 

1) indirekte Beteiligung, angabe der quote der dem Tochterunternehmen gehörenden anteile.
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100,0

100,0

100,0

89,9

71,0

70,0

100,0

54,9

60,0

100,0

100,0

100,0

100,0

57,4

100,0

100,0

47,0

In den konzernabschluss einbezogene tochterunternehmen:

Jung, DMS & cie. aktiengesellschaft, Grünwald

aFSH GmbH, Wien

MlP vermögensberatungs aG, Wien 1)

audacia GmbH & co. KG, Hamburg 

Fundmatrix aktiengesellschaft, Frankfurt am Main

inpunkto GmbH, Mönchengladbach

inpunkto akademie & Marketing GmbH, Mönchengladbach 1)

BiT – Beteiligungs- & investitions-Treuhand aG, neuwied 

BiT iT Service GmbH, neuwied 1)

Jung, DMS & cie. GmbH, Wien/Österreich 1) 

Jung, DMS & cie. Pool GmbH, Wiesbaden 1)

GaMaX Broker Pool aG, Wiesbaden 1) 

Jung, DMS & cie. Pro GmbH, Wiesbaden 1)

compexx Finanz aG, regensburg

compexx coaching GmbH, regensburg 1)

compexx Makler Service GmbH, regensburg 1)

at-equity-bewertete Unternehmen

biw Bank für investments und Wertpapiere aG, Willich

AnlAge 3
aUFSTellUnG DeS anTeilSBeSiTZeS  
ZUM 31. DeZeMBer 2009



nAme und sItz der gesellschAft

Anteil am Kapital
Eigenkapital
 31.12.2008

Jahresergebnis 
2008

in % TEUR TEUR

1) indirekte Beteiligung über Jung, DMS & cie. aG.
2) indirekte Beteiligungen über Jung, DMS & cie. Pool GmbH.
3) indirekte Beteiligungen über inpunkto GmbH.
4) Jahresabschluss 2007.

137

100,0

100,0

20,0

20,0

20,0

20,0

25,0

20,0

59

1.155

22

– 20

254

47

164

n. a.

40

3.118

3

– 16

106

22

83

n. a.

nicht konsolidierte tochterunternehmen und 

Beteiligungen: 

1. nicht konsolidierte tochterunternehmen

JDc GmbH, Wiesbaden 1)

MeG aG, Kassel

2. sonstige beteiligungen

Dr. Jung & Gaziano GmbH, Much 2), 4)

Dr. Jung investment- & Finanzvermittlungs GmbH,

Miltenberg 2)

Dr. Jung & Partner Generalrepräsentanz 

Timo richter GmbH, Steinigtwolmsdorf 2), 4)

Dr. Jung & Peter Generalrepräsentanz GmbH,

Memmingen 2)

Dr. Jung & Partner GmbH Generalrepräsentanz

Dingolfing, essenbach 2), 4)

iOc GmbH, augsburg 3)

AnlAgen



Bewertungs- 
kategorie 

nach IAS 39

Buchwert
31.12.2009

TEUR

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
TEUR

Anschaffungs-
kosten
TEUR

Fair Value 
erfolgsneutral

TEUR

Fair Value 
erfolgswirksam

TEUR

Fair Value
31.12.2009

TEUR

Buchwert
31.12.2008

TEUR

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
TEUR

Anschaffungs-
kosten
TEUR

Fair Value 
erfolgsneutral

TEUR

Fair Value 
erfolgswirksam

TEUR

Fair Value
31.12.2008

TEUR
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AnlAge 4
ZUSÄTZlicHe anGaBen ZU FinanZinSTrUMenTen – iaS 39 

Aktiva

Finanzanlagen

 anteile verbundene Unternehmen

 Beteiligungen

 Wertpapiere

Finanzanlagen der Bank

Forderungen aus lieferungen und leistungen

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis besteht

Sonstige vermögensgegenstände

 Kaufpreisforderung biw aG

 Sonstige

Sonstige Wertpapiere

Guthaben bei Kreditinstituten

passiva

langfristiges fremdkapital

verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

Sonstige verbindlichkeiten

Kurzfristiges fremdkapital

verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

erhaltene anzahlungen

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

Sonstige verbindlichkeiten

 Derivate ohne Hedge-Beziehung

 Derivate mit Hedge-Beziehung

 Sonstige

  Davon aggregiert nach Bewertungs- 

kategorien nach iaS 39

loans and receivables

Held-to-Maturity investments

available-for-Sale Financial assets

Financial liabilities Measured at amortised costs

Financial liabilities Held for Trading

AfS

AfS

AfS

AfS

HtM

LaR

LaR

LaR

LaR

LaR

AfS

LaR

FLAC

FLAC

FLAC

FLAC

FLAC

FLAC

FLHfT

n. a.

FLAC

LaR

HtM

AfS

FLAC

FLHft

170 

131 

1.311 

0 

17.282 

6 

4.500 

8.928 

0 

9.415 

9.037 

3.227 

270 

2.899 

0 

13.802 

64 

577 

15.145 

40.131 

0 

1.612 

44.380 

64 

17.282  

6  

4.500  

8.928  

9.415  

9.037  

3.227  

270  

2.899  

0  

13.802  

16.173  

40.131  

45.408  

170  

131  

1.296  

0  

1.597  

15  

577  

1.028  

1.043  



Bewertungs- 
kategorie 

nach IAS 39

Buchwert
31.12.2009

TEUR

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
TEUR

Anschaffungs-
kosten
TEUR

Fair Value 
erfolgsneutral

TEUR

Fair Value 
erfolgswirksam

TEUR

Fair Value
31.12.2009

TEUR

Buchwert
31.12.2008

TEUR

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
TEUR

Anschaffungs-
kosten
TEUR

Fair Value 
erfolgsneutral

TEUR

Fair Value 
erfolgswirksam

TEUR

Fair Value
31.12.2008

TEUR
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64

64

170  

131  

1.311  

0  

17.282  

6  

4.500  

8.928  

0  

9.415  

9.037  

3.227  

270  

2.899  

0  

13.802  

64  

577  

15.145  

40.131  

0  

1.612  

44.380  

64  

165  

155  

1.184  

0  

14.723  

15  

10.684  

3.031  

10  

8.443  

10.046  

2.071  

299  

3.272  

0  

11.975  

58  

521  

4.989  

36.896  

0  

1.514  

32.652  

58  

14.723  

15  

10.684  

3.031  

8.443  

10.046  

2.071  

299  

3.272  

0  

11.975  

4.989  

36.896  

32.652  

165  

155  

1.181  

10

1.511  

3  

521  

3  

58

58  

165  

155  

1.184  

0  

14.723  

15  

10.684  

3.031  

10  

8.443  

10.046  

2.071  

299  

3.272  

0  

11.975  

58  

521  

4.989  

36.896  

0  

1.514  

32.652  

58  



ABkürzungsVerzeIchnIs und glossAr

Abs. absatz 

Ag aktiengesellschaft 

Aktg aktiengesetz 

B2B Business-to-Business; hier: vermittlung von 

  Finanzprodukten an selbstständige Makler  

 oder iFas

B2c Business-to-customer; hier: vermittlung von 

  Finanzprodukten an den endkunden 

Bafin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

ezB  europäische Zentralbank

hgB Handelsgesetzbuch 

IAsB international accounting Standards Board

IfA independent Financial adviser

IfrIc  international Financial reporting 

 interpretations committee

Ifrs  international Financial reporting Standards; 

internationale rechnungslegungsvorschriften 

kwg Kreditwesengesetz

Aragon-gruppe Unternehmensgruppe, bestehend 

aus der Obergesellschaft aragon aG und den kon- 

solidierten Tochtergesellschaften und Beteiligungen

Aragon-konzern Unternehmensgruppe, bestehend 

aus der Obergesellschaft aragon aG und den kon- 

solidierten Tochtergesellschaften und Beteiligungen

Asset vermögensgegenstand 

Assetklasse Bereich von vermögensgegenständen, in 

die ein Fonds seine Mittel investiert, z. B. aktien, 

anleihen, immobilien

Assoziiertes unternehmen ein assoziiertes Unter-

nehmen wird nach den vorschriften im Handels-

gesetzbuch (HGB) immer dann vermutet, wenn 

mindestens 20 % stimmberechtigter Beteiligungs-

besitz besteht (§ 311 HGB). Der maßgebliche 

einfluss stellt sich über die vertretung im auf-

sichtsrat und die Mitwirkung an wichtigen Unter-

nehmensentscheidungen dar.

At-equity-Bilanzierung Die equity-Methode regelt 

die Bilanzierung von anteilen an assoziierten 

Unternehmen im Konzernabschluss. Der Beteili-

gungsbuchwert wird in der Bilanz spiegelbildlich 

zur entwicklung des anteiligen eigenkapitals am 

beteiligten Unternehmen weiterentwickelt. im 

Gegensatz zur Bewertung nach dem anschaffungs-

kostenprinzip wirken sich die Gewinne und 

verluste des assoziierten Unternehmens unmittel-

bar auf den Konzernabschluss des beteiligten 

Unternehmens aus. im Gegensatz zur vollkonsoli-

dierung wird die Beteiligung als ein vermögens- 

gegenstand gezeigt und bewertet. Die einzelnen 

vermögensgegenstände des assoziierten Unterneh-

mens werden nicht in die Bilanz übernommen.

Beteiligungsportfolio Zusammensetzung der 

Beteiligungen

Buy-and-Build Strategie, in der das Wachstum nicht 

nur organisch, sondern auch durch Zukäufe 

generiert wird, um Branchen und Märkte zu kon-

 solidieren. es werden ursprünglich zueinander 

 im Wettbewerb stehende Unternehmen zusammen- 
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gefasst, um eine bestimmende Marktposition zu 

erlangen.

equity capital markets (ecM, dt.: aktien- und 

Kapitalmärkte) im allgemeinen wird mit ecM eine 

abteilung in investmentbanken bezeichnet, die 

sich unter anderem mit Börsengängen (iPOs), 

Kapitalerhöhungen und aktienrückkäufen be-

schäftigt.

emission ausgabe von Finanzinstrumenten oder 

Fondsanteilen am Kapitalmarkt 

finanzintermediär Sammelbezeichnung für alle arten 

von anlage- oder abschlussvermittlern, anlagebe-

ratern, Finanzvermittlern und -beratern, unabhän-

gig von der rechtlichen Bewertung der Tätigkeit als 

Finanzinstitut nach § 32 KWG, Makler nach § 93 

HGB oder Handelsvertreter nach § 84 HGB

finanzprodukt Zusammenfassung für Finanzan-

lagen, vermögensanlagen und Finanzierungen wie 

Fondsanteile, Zertifikate, anteile an Geschlosse-

nen Fonds, versicherungen

finanzproduktanbieter emittenten von Finanzpro-

dukten

fonds Für einen bestimmten Zweck gebildete und 

verwaltete vermögenswerte 

geschlossene fonds Gesellschaften, die eine fest 

definierte Summe, das Fondskapital, zur Finanzie-

rung größerer investitionsprojekte an mehrere 

anleger emittieren

gesellschaft aragon aG 

haftungsdach Bei einem Haftungsdach übernehmen 

Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitute für 

Untervermittler die Berater- und vermittlerhaf-

tung. Der freie Finanzdienstleister (sog. „tied 

agent“) bleibt zwar selbstständiger Unternehmer, 

bindet sich aber exklusiv hinsichtlich der von ihm 

vertriebenen Produkte. Der Haftungsgeber meldet 

die für ihn tätig werdenden vertraglich gebunde-

nen vermittler bei der BaFin, welche diese in 

einem öffentlichen register führt. Der Haftungsge-

ber hat ferner sicherzustellen, dass die vertraglich 

gebundenen vermittler fachlich geeignet und 

persönlich zuverlässig sind.

jung, dms & cie. gruppe Jung, DMS & cie. aktien-

gesellschaft inklusive der Tochtergesellschaften

maklerpool einkaufsgemeinschaft für freie Finanz-

dienstleister

tochtergesellschaft Gesellschaft, an der die aragon 

aG eine Beteiligung von 50,0 % oder mehr hält

Vertraglich gebundener Vermittler ein vertraglich 

gebundener vermittler ist eine Person, welche die 

anlage- oder abschlussvermittlung, das Platzie-

rungsgeschäft oder die anlageberatung aus-

schließlich für rechnung und unter Haftung eines 

einlagenkreditinstituts oder Wertpapierhandels-

unternehmens im inland betreibt. Da die institute 

die Gewährleistung für die vertraglich gebunde-

nen vermittler übernommen haben, kann der 

Kunde bei (Beratungs-)Fehlern des vermittlers 

eventuelle Schadensersatzansprüche gegenüber 

dem institut geltend machen, woraus sich ein 

mitunter erhebliches Haftungsrisiko ergibt. Die 

aufsichtsbehörden verlangen daher eine ange-

messene abdeckung dieses Haftungsrisikos.

world of finance name des internetauftritts der 

Jung, DMS & cie. Gruppe mit Zugang zu verschie-

denen vertriebsplattformen für unterschiedliche 

Finanzprodukte und informationen für ange-

schlossene freie Finanzdienstleister im geschütz-

ten Bereich

zinsswap ein Zinsswap ist ein Zinsderivat, bei dem 

zwei vertragspartner vereinbaren, zu bestimmten 

zukünftigen Zeitpunkten Zinszahlungen auf 

festgelegte nennbeträge auszutauschen. Die 

Zinszahlungen werden meist so festgesetzt, dass 

eine Partei einen bei vertragsabschluss fixierten 

Festzinssatz zahlt, die andere Partei hingegen 

einen variablen Zinssatz. Zinsswaps werden bei 

der aragon nur als Sicherungsinstrument einge-

setzt.

141
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Wir haben den von der aragon aktiengesellschaft, Wiesbaden, aufgestellten Konzernab-

schluss − bestehend aus Bilanz, Gewinn- und verlustrechnung und Gesamtergebnis-

rechnung, eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und anhang – sowie 

den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009 

geprüft. Die aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den iFrS, wie 

sie in der eU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a abs. 1 HGB anzuwen-

denden handelsrechtlichen vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung 

liegt in der verantwortung der gesetzlichen vertreter der Gesellschaft. Unsere aufgabe ist 

es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 

institut der Wirtschaftsprüfer (iDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzern-

abschluss unter Beachtung der anzuwendenden vorschriften und durch den Konzernlage-

bericht vermittelten Bildes der vermögens-, Finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, 

mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 

werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht - 

liche Umfeld des Konzerns sowie die erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. im 

rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie nachweise für die angaben im Konzernabschluss und Konzernlage-

bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unterneh-

men, der abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 

Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen einschätzungen der gesetzlichen vertre-

ter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzern-

lageberichts. Wir sind der auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.
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nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse ent-

spricht der Konzernabschluss auf den 31. Dezember 2009 der aragon aktiengesellschaft, 

Wiesbaden, den iFrS, wie sie in der eU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a 

abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen vorschriften sowie den ergänzenden 

Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung dieser vorschriften ein den 

tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild der vermögens-, Finanz- und ertragslage 

des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in einklang mit dem Konzernabschluss, 

vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage des Konzerns und stellt die chancen 

und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

Münster, den 25. März 2010

a.a.S. assurance & advisory Services GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jäger Kortbuß

(Wirtschaftsprüfer) (Wirtschaftsprüfer)



ArAgon Ag

kormorAnweg 1

65201 wIesBAden

telefon: +49 (0)611 890 575 0

telefAX: +49 (0)611 890 575 99

Info@ArAgon.Ag

www.ArAgon.Ag

Der aragon-Geschäftsbericht liegt in deutscher und 

englischer Sprache vor und ist im internet  

unter www.aragon.ag als Download bereitgestellt.

Zusätzliches informationsmaterial über die aragon aG 

und deren Unternehmen senden wir ihnen auf anfrage 

gerne kostenlos zu.

kontAkt


